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Bezugspreise :
vlonatltch SS2J?. 2.10 , jua . Post »
»uftellgebührcn ob . Trägergeld
{für Erwervslose RM . 1.50 zu -
«üglich Bestellgeld . Bestellungen
«um verbtll . Preis rönnen nur
unsere Vertriebsstellen entge »
gen nehmen . Postbcz . ausgeschl .
»Der Führer " erscheint 7 mal
wöchentlich als Morgenzeitnng .
Bei Nichterscheinen infolge hö¬
herer Gewalt . Verbot durch
Staatsgewalt , bet Störungen
oder Streits oder dergl .. b«-
steht kein Anspruch aus Liese -
rung der Zeitung oder Rück -
«rstattung des Bezugspreises .
Abbestellungen können nur bi »
«um 25 . jeden Monats auf
den Monatsletzten angenommen

werden .

= Beilagen : =
».Der Arbeiter im Betrieb ' .
« Der junge FreiheitsMinpscr ' .
. .Der deutsche Mittelstand ».
. .Die deutsche Frau " , „ Bund -
schuh und Hakenkreuz " , „ Der
unbesiegte Soldat " , „ Bilder
aus deutscher Vergangenheit ".

. .Rasse und Volk "

Eonderblätter :
„Merkur -Rundschau "

» Acher- und Bühler -Echo",
„Da ? Grüselhorn "

»Ortenauer VolkSwarle "
»Das Hanauerland "
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Unzeigenpreif « ?
Die «ehngespaltene Millimeter «
«eile im Anzeigenteil IS Psg <
«Lokal - Tarif 10 Psg . ) «
Kleine Anzeigen und Fam !»
lienanzeigen 1 mm Zeile 8
Ps . Im Textteil : die vierge «
spaltene Milltmeierzeile SS Pf .
Wiederholungsrabatte nach Ta -
rif . Für d . Erscheinen d . Anzei «
gen an best . Tagen u . Plätzen
wird keine Gewähr übern . An -
zcigenschluß : 12 Uhr mittags
am Vortag des Erscheinens ,
~ Verlag : === ==
stükjrrr -Verlaii G .m .b .H . florli »

ruhe I. SP. , Kaistrstraße 133 .
ksernsprecher Nr . 7930 , Post¬
scheckkonto : Karlsruhe Nr . 2988
Girokonto : SISdt . Sparkasse .

Karlsruhe Nr . 796 .
Abteilung Buchvertrlct :

Dostscheckk. Karlsruhe Nr . 292 ? .
SeschSftSstunden von Verlas U«

Erpedition 3—IS Uhr .
ErfüllunffSort u . Gerichtsstand »

Karlsruhe t . B .

Schriftleitung :
« nfchrift : Karlsruhe i . Bad .,
Markgrafensir . 46 . Fernfpre »
cher 1271 . Redakttonsschl . 12 Uhr
om Vortag des Erscheinens .
Sprechstunden tigl . 11 —13 Uhr .

Berliner Kchristleltunz :
HanS Gras Reischach , Berlin
SW . « 1 Blllcherstr . lt . Fern »
ruf : W a e r w a I d (F 6 ) 6063 .

Die Aufgaben öes Sonöerkommissars für die
basische Lanbwietfchaft

ÄntairliKaftSkammer dar » nickt mehr In VarrnhSuiern lausen - zusammeafaiinn» nller lantw. Srgnnisatienea - Schärfere SurchWrnn « des
Biebseuchensefekes- Berlenung der Viehmärlle - Lnndwtrlfchnllliche AbfnAirdernn « - Keine Reuwadlen zur LandwtrtfchasfSlammer

Boller Srfoig
See Abwehraktion

Berlin , 3 . April . Die Berliner
Abendblätter bringen folgende Reu¬
termeldungen aus New -York :

Entfprechend den Wünfdien des
amerikanifchen Staatsdepartements
und der führenden Kongreßmitglie¬
der haben die amerikanifchen Juden
lieh zum Stillfchweigen gegenüber
der Lage der Juden in Deutschland
entfchloffen .

Noch dem MickM des Weltjudentums
keine Fortsetzung des Boykotts?

München , 3. April . Auf einem vaterländi -
lchcn Menb zugunsten der RS . - Kriegsopfer -

«sprach öcr Vorsitzende des Boykott -Zen -

^ alkomitees , Pg . Julius Streicher , Wer die
^ bivchr - Aktion . Er erklärte dabei :

"3ch Habe das Gefühl , als ob wir am Mitt -
!?vch diese, , Abwehrkamps nicht mehr weiter -

^ hren werden . Ich weiß , imh Millionen nn -

p
' tflich sein werden , wenn der Kamps nicht

^ hr weitergehen sollte . Zeigen Sie aber die
» lejchx Disziplin wie in der Zentrale . Adols
^ ' tler hat das , was er erreichte , Stück für
« 'tiilk erobern müssen .

"

j . Q 'n Anschluß «daran ging Pg . Streicher auf
J e Judenfrage ein , die gelöst werden müsse .

ewige Jude sei öes Deutschen Todfeind ,
. in Volk , daS lfeinen Feind erkenne , fei auf

^ Wege zum Sieg .

^
An die deutsche Landwirtschast
B e r l i n , 3. April . Der Reichsernähruugs -

>nifter Dr . H n g e n b e r g hat sich mit einem

j an die Landwirtschaft gewandt , in dem

j . r deutsche Bauernstand dazu aufgerufen
. ^ . .Folgerungen ans den bisherigen agl

wird ,
n, . »" ' gerungen ans oen msyerigen agrarpo -
Puchen Maßnahmen zn ziehen . Es ist jetzt die
iol. -

* cine8 jeden Landwirts , bei der Früh -

^. «rsbeftellung die Betriebsführnng daraus
anstelle « , daß die Erzeugung wirtschaftseige -

eiweißreicher Futtermittel ge -
bj e

8crt wird und insbesondere für den Winter
Ä0 <Wc« öigc « nährstoffreichen Futtermittel

hergestellt werden .

Nvlks - , Beruss - und Betriebszählung
. . am 16. Sunt .

HtttHKr
C r 1 n ' Äpril . Wie man hört , wird das

Ii » i> .^ ende Gesetz für die am 16. Juni statt -
ft)„ r

''de SSolfS :, Berufs - nnd Betriebszählung
'peinlich bereits im Lanfe der nächsten 14

Tj » ^ er Reichsregierung erlassen werde » .
u>it »ik *ttn 8 erstreckt sich auf das ganze Reich

Ausnahme des Saargebiets .

Etnvsünge beim Reichskanzler
^ vkiV

^ ' . ^ pril . Der Reichskanzler
^ S <mfc iws hentigen Tages den

deq Gesandten in Sofia , Riimelin , ferner
Leiter ^ Reichsforstwirtschastsrates ,

J? td "' bcn Nihrer der bündischen
.5®' Ndmiral von Trotha, serner den

Huehnloin , den Polizeipräsidenten
Ä»st- 77.?^ » ' Himmler , sowie den bayerischen

äminDer Rechtsanwalt Dr . Franck II .

Karlsruhe , 3 . April . lEig . Bericht . ) Pg .
Schmitt , Leutershausen , den der Herr Reichs -

kommiffar zum Sonderkommisfar für die badi -

fche Landwirtschaft bestellte , erhielt zunächst sei -
ne Diensträume im Gebäude der B ad ischen
L a n d w i r t s ch a s t s ka m m e r , Karlsruhe
Ste -fanienstraße , zugewiesen und übersiedelte
jetzt ins Innenministerium .

Interessant ist , daß auch bei der Badischen
Landwirtsch » stskammer eine ähnliche Be -
spitzelungSaniage bestand , wie sie Herr
Remmele im Innenministerium eingerichtet
hatte . Diese Abhörvorrichtung für Sie im Hause
und nach außen geführten Telephongespräche
befand sich bisher im Zimmer des Geschäfts -
führers der Karlsruher B a d e n w a ch t , des
jetzt beurlaubten KanzleirateS Hart -
mann . Pg . Schmitt veranlaßte na -
türlich die Entfernung dieser Einrich¬
tung , da er keinen Wert darauf legt , die Ve -
amteu zu bespitzeln , so wie Zentrum unö Sozial -
demokratie es in inniger Verbundenheit jähre -
lang taten . Pg . Schmitt gab uns über seine
Absichten n . Pläne einige Einzelheiten bekannt .

Zunächst hat Pg . Schmitt verfügt , daß der Er -
laß öes Herrn Neichskommifsars , wonach staat -
liche Stellen keine Eiukänse bei Warenhäusern
nnd Einheitspreisgeschäften tätigen dürfen ,
sinngemäß auch auf -die Laudivirtfchaftskammer
und die Kammergüter Anwendung zu finden
hat . Die verantwortlichen Herren werden aus -
drücklich auf die strengste Beachtung dieser An -
ordnnng hingewiesen .

Als weitere Sosortmaßnahme wurde ange -
ordnet , daß die Reichs - und Staatsmittel , die
bisher über den Verbandsvorsitzenden Dr .
Schwörer des Verbandes der badischen Rinder -
kontrollvereiue verteilt wurden , künftig unter
Kontrolle der Badischen Landwirtschastskam -
mer ausgegeben werden . Damit ist Sie Gewähr
für eine völlig objektive Austeilung gegeben .
Heute wurde bereits ein Betrag von 3000 NM .
für öiefe Zwecke an die Kammer überwiesen .

Im übrigen entspricht diese Maßnahme durch -
aus der Absicht des Sonderkommissars für Hie
badische Landwirtschaft , das gesamte lanbwirt -
schastliche Organisationswese » an einer Stelle
zu vereinigen . Die Beseitigung des Dualismus
zwischen Laudwirtschastskammer und dem
Ministerium deö Innern , das die Tierzucht , die
Pferdezucht , das Beterinärwefen nnd die laud -
wirtschaftlichen Schulen bisher überwachte , ist
im Interesse einer Vereinfachung unbedingt
notwendig .

Daß wirkungsvolle Sparmaßnahmen
getroffen werden müssen , darüber kann es kei -
nerlei Zweifel geben . Um Dinge zu erledigen ,
die mit einer Postkarte aus der Welt zu schaffen
sind , wird künftighin kein Landwirtschafts -
führer oder Kammerpräsident eine Reise
erster Klasse nach Berlin unternehmen .

Das Veterinärwesen muß auf eine andere
Grundlage gestellt werden . Zum mindesten
müssen die jetzt schon bestehenden Bestimmun -
gen des Viehseucheugesetzes schärfer gehandhabt
werden , denn die Uebergriffe , die sich ein ge -
wissenloser Teil des Vichhanöels bisher
erlaubte , können in einem Staat , der etwas
auf Autorität hält , nicht mehr länger geduldet
werden . Hand in Hand damit werben auch die
Bestimmungen über die Sonntagsruhe
schärfer iiberwacht werden .

Der Sonderkommisfar für Landwirtschaft
hat anseovdnet , daß die Schlschtvichmärkte
in Baden vo« Montag ans -Dienstag verlegt

werden . Eine entsprechende Verordnung
steht unmittelbar bevor . Hiernach hat ge -
stern in Baden der letzte Montagsmarkt
stattgefunden . Die beteiligten Kreise werden
ersucht , sich ans die Umstellung vorzubereiten .
Die Verordnung wird mit >der Sonn -

tags ruhe begründet , -die gesetzlich bisher
aus den Schlachtviehhöfcn nicht beistand . Der
Sonderkommisfar für Landwirtschaft ist öer
Auffassung , was öem Viehhändler am Schab -
bes recht ist, das müsse auch dem deutschen christ -
lichen Arbeiter und Angestellten am Sonntag
als billig zuerkannt werden . Die Zentrums -
partei , die öas Christentum in Erbpacht hatte ,
l«gte trotz der kirchlichen Gebote darauf bis -
her keinen Wert .

Die Verordnung liegt auch im Interesse der
Landwirtschaft , da eine wesentliche Ersparnis
an Kosten für Unterbringung , Fütterung und
Verpflegung des Schlachtviehes eintritt . Prak -
tisch «»erden diese Kosten für den Sonntag ge -
spart .

Die seitens öer früheren Regierung beachte -
teu Einwendungen konnten nicht mehr als stich -
haltig anerkannt werden .

Sein besonderes Augenmerk wird Pg .
Schmitt auf die Förderung des landwirtschaft -
lichen Absatzes richten . Beschlüsse in dieser Hin -

ficht werden in den nächsten Tagen ergehen .
Die landwirtschaftlichen Genossenschaften wer -
den veranlaßt , sich mehr als bisher der Absatz -
frage zn widmen . Sic iverden dies tun können ,
wenn sie gereinigt sind von Elementen , d^e
das Dienen an der Landivirtfchaft bisher klein ,
das Verdienen aber groß geschrieben haben .
Ein erfreulicher Anfang ist hier schon gemacht
worden . Daß der heutige Staat den Absatz der
heimischen Produktion aus Nationalwirtschaft -
lichen Gesichtspunkten heraus unterstützen wird ,
bedarf keiner besonderen Betonung . Wir ver -
weisen in diesem Zusammenhang auf die be -
reits ergangene Anordnung des Kultnsmivi -
sters Dr . Wacker , die Bedeutung des Grün -
kernbau es im badischen Jrankenlande beim
Unterricht über die Heimatkunde gebührend zn
würdigen . Bei einer Anbaufläche von 2500 ha
für Grünkern mit einer jährlichen Erzeugung
von 60—60 000 Zeutncru — also einer im Ver -
hältuis znr gesamten landwirtschaftlichen Er -
zeugnng Deutschlands geringen Menge — muß
eS unter allen Umständen möglich sein , einen
befriedigenden Absatz zn sichern . ,

Die Prüfung , wie weit das Doppelver -
dienertnm im Bereich des Sonderkom -
missars für die badische Landwirtschaft aus -
geschaltet werden kann , ist bereits in Angriff

Ein notwendiger Schritt
Auslösung der marxistischen Sport « und Turnvereine - Beschlagnahme des
Vermögens der klassenkümpserischen Organisationen - Schließung der roten

Wirtschastsbetriebe - Keine össentlichen Gelder mehr
KarlsruHe i . B ., 3. April . Reichskommissar

Robert Wagner hat hente einen notwendigen
Schritt getan , der die Linie der bisherigen
Bekäulpsnng dir Parteien und Vereine , die
sich der Internationale nnd dem Klasienhaß
verschrieben haben , fortgesetzt .

Auf Grund 8 1 der Verordnung des Reichs -
Präsidenten zum Schutz von Volk und Staat
vom 28 . Febrnar 1933 werden die in Baden
bestehenden Spitzenverbändc <Gane , Kreise ,
Bezirksleitungen ) der n,arxistischen Tnrn -,
Sport - nnd Kultnrvereine , die örtlichen Kar -
telle und sämtliche Ortsgruppen dieser Ver -
bände aufgelöst und ihr Vermögen beschlag -
nahmt . Wirtschastsbetriebe dieser
Organisationen sind zn schließen .

Z « den aufgelöste » Organisationen gehören
n . a . der Arbeiterturn - und Sportbund , der
Touristeuverein „Die Naturfreunde "

, der Ar -
bciterathletenbuud , der Arbeiterkeglerbund ,
der Arbeiterfchachklnb , der Arbeiterfängerbnud ,
die Internationale Arbeiterhilfe , die Rote
Hilfe , die Arbeiterwohlfahrt , der Arbeiterra -
diobnud , der Arbeiter - Samariterbnnd , der Ar -
beiterrad - nnd Kraftfahrbnnd „Solidarität " ,
die Kauipfgcmeinfchast für Rote Sporteinheit ,
der Internationale Bnud der Opfer des Krie -
ges und der Arbeit und der Bnnd der Freuu -
de der Sowjet -Union .

Avf Grund öer Anordnung vom 17. März
1933 Nr . 26 OGC sind in Baden bereits auf -
gelöst sämtliche marxistischen Wehr - nnd
In g e nü v e rb ä n d e einschließlich ihrer
Hilss - und Nebenorgauisatiouen , insbesondere
die lEisernelFront , das Reichsbanner Schwarz¬

Rot -jGold , der Arbeiterschützenbund , die An -
tisaschi 'stii

'
che Arbeiterwehr , die Arbeitsgemein ,

schast der Kinderfreunde mit dem „Roten Fal -
ken " und ,Lnngfallen "

, die Sozialistische Ar -
beiterjugend (SAJ . ) und der kommunistische
Jngendverbanü Deutschland WJVD .) .

Ansgenommen von den Verboten sind allein
die Parteiorganisationen der SPD . und KPD .
und die Gewerkschaften .

Die Gemeinden , Gemeiudeverbäude nnd
Kreise wurden angewiesen , Mittel für die aus -
gelösten Vereine nicht mehr znr Auszahlung
zu bringen und vom Beginn des neuen Rech-
nnngsjahres an nicht mehr in den Gemein -
devorauschlag einzustellen .

Die Mitglieder der roten Sport - und Turn -
vereine hätten , wenn es sich nur darum gehan -
delt hätte , den Körper zu stählen , in den bür -
gerlichen Vereinen mitarbeiten können . Die
roten Organisationen wurden jedoch gegrün -
det mit deutlicher Betonung des international
len , klassenkümpserischen Gesichtspunktes gegen
die Bürgerlichen , obwohl auch diese bürger -
lichen Vereine im großen und ganzen gese -
hen , alles andere nur keine Verpflichtung zur
nationalen Erziehung anerkannten . Auch hier
muß und wird vieles anders werden .

Die Auflösung der roten Vereine und die
Beschlagnahme ihres Eigentums wird nicht
nur einen weiteren Giftbrunnen der Volks -
Verhetzung zuschütten , sondern auch aus sport -
lichem Gebiet zu der laugst notwendigen Eini »
gnng beitragen . Auch die sportliche Erzie ,
huug muß ihren Siun in der Zielrichtung des
Dienstes an der Nation finden .
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genommen . Der Umstand , daß beamtete Tier -
ärzte noch eine umfangreiche und einträgliche
Privatpraxis ausüben , erscheint nicht länger
tragbar . Die Beseitigung dieses Umstandcs
darf dem Staat keine Mehrkosten erbringen .

Ueber die Durchführung des Reichsmilch -
ge setz es für Baden hat das Jnnenmini -
sterium bereits eine Bekanntmachung heraus -
gegeben . Es muß gerade hier der national -
sozialistische Grundsatz „ Gemeinnutz geht vor
Eigennutz " zum Durchbruch kommen . Für das
Verbranchergebiet Nordbaden steht der Zu -
sammenschluß bevor . Bedauerlich ist , daß die
Höhe der Handelsspanne durch die hohe Um -
satzsteuer , die dem Händler für 1 Liter Milch
y2 Pfg. Umsatzsteuer auferlegt , ungünstig be-
einslußt wird . Obwohl gerade die Lösung der
Milchfrage zu den allerschwierigsten Aufgaben
zählt , wird uns dies nicht hindern , mutig an
sie heranzugehen .

Auf dem Gebiet des Viehabsatzes sind
Maßnahmen in Vorbereitung , über die zu spre -
chen noch verfrüht wäre , die aber auf jeden
Fall so ausfallen werden , daß der badische
Bauer endlich zu seinem Rechte kommt .

Was nun die Erwerbsgüter der Kam -
mer anbelangt , erklärte Sonderkommissar
Schmitt , so sei geplant , sie möglichst schnell ab -
zuhängen . Die Versuchsgüter werden selbst -
verständlich beibehalten .

Die Landwirtschaftskammer ist in ihrer jctzi-
gen Zusammensetzung zur Durchführung groß -
zügiger und neuer Ausgaben zweifellos un -
fähig . Hier muß die von uns Nationalsozia -
listen befürwortete Ueberleitung zur Stände -
Vertretung angestrebt werden .

Wie wir von dem Sonderkommissar für
Landwirtschaft , Pg . Schmitt , erfahren , findet
die Wahl zur Landwirtschaftskammer nicht
statt . Die Mitglieder sollen durch das Mini -
sterium des Innern ernannt werden . Die
dadurch eingesparten Gelder — • etwa 40 000
RM . — werden für die Förderungsmaßuah -
men der Landwirtschast bereitgestellt .

Wir Nationalsozialisten hätten die Wahl znr
Landwirtschaftskammer nicht im geringste » zu
fürchten , ganz im Gegenteil . Die jetzt erfolgte
Ausrollung verschiedener Korrnptionsfkandale
in bäuerliche » Organisationen — wir verwei -
sen auf den Fall des Banernvereinsvorsitzenden
Dr . Hermes — eröffnete n » S Möglichkeiten der
Aufklärung ge » ng . Was n » s bewegt , ist ledig -
lich , wie bereits betont , die Absicht, die für
Wahlzwecke bereitgestellten Gelder unmittelbar
der Landwirtschast zuzuführen .

Rücktritt des Rektors der Braun-
Schweiger Hochschule

Braunschweig , 8 . April . Der Rektor der
Technischen Hochschule Braunschweig , Prof .
Gaßner , wurde wegen Verdachts des Hochver¬
rats verhaftet , mit ihm sein Sohn und der dem
Stahlhelm angehörende Student Nußbaum .
Prof . Gaßner Hat nach der Verhaftung sein
Amt als Rektor niedergelegt .

Die schweren Konflikte des brannschweigi -
schen Innenministers Pg . Klagges mit Gaßner
sind bekannt . Gaßner löste aus nichtigen Grün -
dg« seinerzeit den Nationalsozialistischen Stu -
dentenbund auf und kämpfte wo immer es
ging gegen die Bewegung Adolf Hitlers .

Nie Reibungen mit dem Stahlhelm
Zu dem von uns gemeldeten Abbruch der Be -

Ziehungen zwischen Stahlhelm und t h ü r i n -
gischer Regierung teilt die Reichspressestelle
des Stahlhelm mit , es werde eine Entscheidung
der Reichsregierung herbeigeführt werden müs -
sen , da eine Neuregelung nicht Sache «der ein¬
zelnen Länderregierungen , sondern Sache des
Reiches sei .

Nach einer eingehenden Aussprache über den
in der Pfalz entstandenen Konflikt zwischen
NSDAP , und Stahlhelm kam es am Sonn -
abend zu einer grundsätzlichen Einigung . Dar -
nach wird eine grundsätzliche Zusammenarbeit
beider Organisationen auf Sem Boden der na -
tionalen Revolution stattfinden , worüber die
beiden Gauleiter noch genaue Vereinbarungen
treffen werden . Die direkte Ursache
der MißHelligkeiten wurde durch folgende Ab -
machungen aus der Welt geschafft :

Stahlhelm und NSDAP , einigen sich in Zu -
kunst bei Notzeiten wie die gegenwärtige über
gleichzeitige Mitgiedersperre bei Stahl¬
helm , SA . und SS .

Diese Vereinbarungen erhalten rückwirkende
Bedeutung für jene Fälle beider Organisatio¬
nen , wo es sich um geschlossene Uebertritte mar -
xistischer Organisationen handelte , die ledig -
lich z» dem Zweck erfolgten , ihre verbotenen
Organisationen im Stahlhelm , in der SA .
und ST . fortführen zu können . Dies gilt
ebenfalls für solche Ortsgruppen , die seit dem
S . März in Bildung begriffen sind .

In B r a u n s ch w e i g sind nach Mitteilung
des Landesverbandes des Stahlhelm sämt -
liche dort bisher in Haft befindlichen Stcihl -
helmführer im Laufe des Samstagnachmittag
enthaftet worden .

Treffen der Hitlerjugend
Berlin , 8 . April . Die Hitlerjugend ver -

anstaltet in den Ostertage » vom Freitag , den
14 . bis Montag , den 17 . April , aus der Leuch-
tenburg ein großes Treffen ihrer Jungvolk -
führerfchaft , zu dem Teilnehmer aus dem gan -
zen Reich erwartet werden . An das Bundes -
führerlressen schließt sich eine Schulnngswoche
an , die Sonntag , de« 23. April 1988 , beginnt .

Arbeitsdienst und Arbeitsbeschaffung
Regierung Hitler vor der Lösung der Kernfrage des Wiederaufbaus

Berlin , 3 . April . ( Eig . Meldung . ) Die Ar -
beitsbeschasfung , die durch die Tatkraft der Re -
gierung Hitler bereits in Gang kam , wird jetzt
mit dem Eintritt einer milderen Witterung
weiter gefördert werden . Am heutigen Tag be -
fchäftigte sich der Wirtschaftsausschuß des Kabi -
netts mit den zu treffenden Maßnahmen , ivv -
rüber am Dienstag eine Chefbesprechung des
Reichskabinetts stattfinden wird . Mit allge -
meiner Befriedigung wurde davou Kenntnis
genommen , daß auch der Reichsbankansweis
eine erfreuliche Belebung der Wirtschaft zeigt .
Gegenüber dem Ende des Vormonats hat sich
der allgemeine Zahlungsmittel » »«! «» ? um rnnd
200 Millionen erhöht .

Man hofft die Neuregelung der Frage der
Jugendertüchtigung und des Ar -
beitsdienstes bald durchführen zu können .
Die dafür neu einzurichtende Abteilung im
Reichsarbeitsministerium übernimmt als
Staatssekretär Pg . Oberst a . D . H i e r l . Da
Pg . Hierl der stärkste Besürworter der Arbeits -
dlenstpslicht ist, wie ans seinen zahlreichen Ver -
öffentlichnnge » hervorgeht , dürste die baldige
Einführung der Arbeitsdienftpslicht greifbare
Formen annehmen . Man hofft , bis zum Som -
mer genügend Führerstämme ausgebildet zu
haben , um den ersten vollständigen Jahrgang
einberufen zu können . Es wird natürlich noch
einige Zeit in Anspruch nehmen , bis alle in Be -
tracht zu ziehenden Umstände geklärt sind .

Ausstoßung aus der deutschen
Bolksgemelnschast

Neue Verordnung gegen Saboteure und Aus -
reißer in Sicht

Berlin , 3. April . Weite Kreise des deut -
schen Volkes sind darüber empört , daß gewis -
se in den letzten 14 Jahren an maßgebender
Stelle stehende Männer jetzt die Grenze über -

schritten haben und mit dem in Deutschland
verdienten Geld ein gutes Leben führen .

Wie wir von gutunterrichteter Seite hören ,
sind Erwägungen im Gange , um besonders
in dem Fall , wo cö sich bei den ins Ausland
geflüchteten um Beamte oder im Staatsdienst
stehende Männer handelt , Maßnahmen ergrif -
sen werden können , die die ins Ausland Ge -
flüchteten ihrer Rechte als verlustig gegangen
erklären . Es ist in erster Linie daran gedacht ,
daß ins Ausland geflüchtete Beamte ,
Saboteure usw ., die durch die Flucht ins
Ausland sich freiwillig als nicht zur
deutschen Volksgemeinschaft gehörig bekannt
haben , unter diese Bestimmungen fallen und
keines der bisher innegehabten Rechte in Zu -
kunst behalten oder wiedererlangen
können .

Das würde natürlich bedeuten , daß solche
Leute auch keinen Pfennig Pension weiter
beziehen köünten , wodurch dem Reich Millio -
nen erspart würden .

Numeri» daufus auch für Notare?
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Wie wir hören , dürfte schon in Kürze eine
Anordnung des preußischen Justizministers
Pg . Kerrl »u erwarten sein , die erst einmal
die außerordentliche Erregung weitester Volks -
schichten , und besonders der Rechtssuchenden
über die Tatsache , daß Juden als Notare tä -
tig sind , und in dieser Eigenschaft Amtssiegel
mit den staatlichen Emblemen verwenden , fest -
stellt . Es dürste dann das dringende Ersuche »
an die jüdischen Notare gerichtet werden , sich
bis zur endgültigen Regelung der Notariats -
frage jeder Tätigkeit zu enthalte » , um nicht
Ruhe , Sicherheit und Ansehen der Rechtspflege
zu gefährden .

Ein solches Ersuche » würde gleichzeitig eine
Entbindung der jüdischen Notare von ihrer
Pflicht zur Erfüllung des Notariats einfchlie -
ßen .

Hier wird nicht mehr gemauschelt!
30 indische Makler aus der Frankfurter Vörie entfernt *

Frankfurt a . M . , 3 . April . Der Sturm der
neuen Zeit brach hente in die ureigenste Do -
mäne der jüdischen Rasse , in die Börse ein .
Wo bisher das Volk Israel mühelose Gewinne
erschacherte , ist ein Sonderbeauftragter der
NSDAP , eingezogen und .hat mit kräftiger
Hand eine Anzahl der übelsten Judenmakler
aus dem Haus befördert . Von 33 jüdischen
amtlichen Kursmaklern sind 23 sosort beur -
laubt worden . Es erfolgten 19 Neuernen¬
nungen , die sich im wesentlichen aus bisheri -
gen freien Maklern deutscher Abstammung zu -
sammensetzten . Es wurde ein Börsenbeirat
gebildet , dem 3 Nationalsozialisten und 3
Deutschnationale angehören . Die Mitglieder
des Börsenvorstandes und der Maklerkammer
wurden mit sofortiger Wirkung beurlaubt .

Auch an der Frankfurter Börse , Abt . Getrei -

dehandel , wurde ein Kommissar eingesetzt , der

fünf jüdische KurSmakler sofort entfernte , den

Börsenvorstand davonjagte und zur Weiter -

sührung der Geschäfte einen Beirat ernannte ,
der aus 7 Herreu , darunter 3 Landwirten , be-

steht .

Ein Herkules für den genossen-
schaftlichen AugiMa»

Berlin , 3. April . Reichsernährungsmini -
ster und Reichswirtschaftsminister H u g e n -
b e r g hat im Einvernehmen mit dem Reichs -
finanzminister den Ministerialrat B a y r h o s-
s e r mit der Prüfung der Vorwürfe beauftragt ,
die gegen die Geschäftsführung und gegen die
Ausgestaltung der zentralen genossenschaftlichen
Verbände des landwirtschaftlichen , gewerblichen
und Konfnmgenossenschastswesens sowie ihrer
Landes - und Provinzialorganisationen , Ver -
bandskassen und Warenanstalten erhoben wer -
den . Der Genannte hat die Ermächtigung er -
halten , von den bezeichneten Stellen , ihren Or -
ganen und Angestellten jede Auskunft über die
Geschäftsführung sowie die Vorlegung der ein -
schlägigen Bücher und Schriftstücke zu Verlan -
gen . Die Reichs - u » d Landesbehörde » sind er -
sucht worden , ihm aus Ersuchen Unterstützung
und Auskunst zu gewähren .

-ü

Daß bei den Genossenschaften eine gründliche
AusräumungSarbeit geleistet iverden muß ist
sicher . Der Mann , dem diese Ausgabe übertra -
gen wurde , ist wahrlich nicht zu beneiden , aber
er wird den Dank und die Anerkennung aller
verdienen , wenn er möglichst schnell dafür sorgt ,
daß das Vertrauen gerade im Genossenschafts -
wesen wiederkehrt .

Wie nötig der Reichskommissar ist , zeigt eine
soeben eingehende Meldung , wonach auch beim
s ch l e s w i g s ch e n Bauernverein ( ! ) eine poli¬
zeiliche Gicherstellung des Aktenmaterials ersol -

gen mußte , wegen Verdachts der Untreue ge -
genüber früheren Vorstandsmitgliedern , g e -
nauwiebei » » st ;- Baden !

Geschichtsunterricht im deutschen
Sinne

Karlsruhe , 3. April . Kultusminister Dr .
Wacker richtete an die Direktionen sämtlicher hö -
Heren Schulen einen Erlaß , in dem die Notwen -
digkeit betont wird , den Unterricht in Deutsch
und Geschichte nur durch solche Lehrkräfte ertei -
len zu lassen , die eine Lehrbefähigung in die -
sen Fächern durch die Staatsprüfung nachge -
wiesen haben . Grundsätzlich darf der Unterricht
in diesen beiden Fächern nur von Lehrern er -
teilt werden , die Gewähr dafür bieten , daß er
im Geiste des neuen Deutschland gegeben wird .
So werden wir es künftig nicht mehr erleben ,
daß der große König von Zentrnmsfanatikern
in entwürdigender Weife geschildert und bös -

artig von seinen „Raubkriegen gegen Oester -
reich " gesprochen wird .

Um den nationalen Gedanken weiter zu för -
dern , ivurde ferner angeordnet , daß wo immer
die Ehrung des Reichskanzlers Adolf Hitler
Ausdruck erhalten soll , eine weitgehende För -
derung durch die Schulbehörden erfolgen muß .
Da Reichskanzler Adolf Hitler der Führer der
aus einer Epoche des politischen , kulturellen ,
wirtschaftlichen , nationalen und sozialen Nie -
derbrnchs wiederauferstandenc Nation ist, muß
seine Ehrung eine vaterländische Pflicht für je»
den deutschen Staatsbürger sein .

Der Staatskommissar für das Ministerium
des Kultus und Unterrichts hat unterm 3 . April
1933 den sozialdemokratischen Stadt -
oberfchulrat Alois K i m m e l m a u n in Karls -
ruhe mit sofortiger Wirkung bis auf weiteres
vou seinen Dienstgeschäften beurlaubt . Die Ge -
schäste des Stadtschulamts Karlsruhe werden
bis auf weiteres vom zweiten Beamten , Schul -
rat Friedrich Jauch , wahrgenommen .

Sittliche Verwahrlosung beim Landes -
theater wird nicht mehr geduldet

Karlsruhe , 3 . April . Die Leser unserer bad .
nationalsozialistischen Presse wissen um den
Kampf , den wir trotz aller Anfeindungen oder
auch gelegentlichen „VermittlunHsvorschlägen "

für die Reinigung unserer deutschen Theater
führten . Wir verstanden nnter dieser Reini «
gung nicht nur die Absetzung undeutschcr , zer -
setzender Stücke vom Spielplan » die Entser -
nung blutssremder Angestellter , sondern wir
verstanden darunter ein rücksichtsloses Vor -
gehen gegen eine gewisse Sittenverderbnis , die
leider eingerissen war und zwar nicht zuletzt
bei den leitenden Personen am meisten .

Es gab hochgestellte Persönlichkeiten , die
achselzuckend meinten , das Theater sei eben
eine „unmoralische Anstalt " und man müsse
ein Auge zudrücken . Wir können erklären , daß
wir die Augen nicht zumachen , sondern sie sehr
weit aufmachen werden . Wir sind entschlossen ,
das Theater von der Unmoral zu befreien ,
weil wir uns weigern müssen , uns die Werke
deutscher Dichter durch unmoralische Perso -
nen vermitteln zu lassen .

Aus diese « Gründen gingen wir gegen de »
jetzt beurlaubten Intendanten Dr . W a a g
vor und aus diesen Gründen erzwangen wir
auch die Entfernung des Balletmeisters Für -
stenau , der sich an feinen Schülerinnen ver -
gangen hatte . Anstelle des Herrn Fürstenau
wurde Herr Heilscher -Dworak Balletmeister .

Leider hat die alte Regierung auch hier
auf das falsche Pferd gesetzt .

Der Balletmeister Heilscher -Dworak am
Laudestheater mußte heute wegen ärger -
niserregende » Verhaltens in der Oessent -
lichkeit mit sofortiger Wirkung seines Dien «
stes bei »» Landestheater enthoben werde ».

Ballettmeister Heilscher - Dworak hatte sich
nach einer durchzechten Nacht am hellen Mittag
12 Uhr mit einem im Bahnhof - Wartesaal IL
Klasse schlafenden Mann in nicht mißzuverste -

hender Weise beschäftigt und wurde dabei von
einem Beamten der Bahnpolizei festgestellt .

Die unverzügliche Entfernung dieses Herr »
war eine Selbstverständlichkeit . Sie mag der
Öffentlichkeit zugleich ein Beweis dafür fein ,
daß Kultusminister Dr . Wacker künstig nicht
de» geringste » Verstoß gegen den Austand bei «
Theater dulden wird .

See neue Badische Landtag
Die Stärkeverhältnisse anf Grnnd des

Gleichschaltnngsgesetzes .
Ans Grund des am heutigen Montag in

Krast getretenen Gleischaltuugsgesetzes wird
der Badische Landtag künftig folgende Sitzver -
teiluug ausweisen :

NSDAP . 30 ( 8 im bish . Landt .)
SPD . 8 <18 )
Ztr . 17 ( 34 )
DNBP . 2 ( 8 )
KPD . 6 ( 5)
D .BP . mit WP . ( 10 )
Dem . ( 6 )
Ev . Volksd . { 3 )

63 ( 88) Sitze
Bei Anwendung der in dem Gleischaltungs -

gesetz vorgesehenen Verbindungsmöglichkeiten
zwischen der Deutschen Volkspartei , der Wirt -
schaftspartei , den Demokraten und dem Evan -
gelischen Volksdienst würden auf diese Par -
teien zwei Sitze entfallen , so daß der Badische
Landtag nach Ausschaltung der Kommunisten
insgesamt öS Sitze umfassen wird .

Abgang der Wirtschastsliberalisten
* SB e r I i n , 8 . April . Neben Geheimrat Kastl

haben weitere fünf Herren der höheren Beam -
tenschast des Reichsverbandes der Deutschen
Industrie , die insgesamt aus 8» Köpfen besteht ,
ihren Posten niedergelegt .

Man darf annehmen , daß es sich hier um
ausgesprochene Vertreter des jüdischen Wirt -
schastsliberalismus handelt , dessen unheilvolle
Auswirkung den Zusammenbruch der deutschen
Volkswirtschaft herbeiführt . Die künstige Na -

tionalwirtschast kann nicht von überlebten
Greisen ausgebaut werden .

Helfershelfer des Reichstagsbrand-
stisters

Wer vann nähere Angaben machen ?
* Berlin , 2. April . ( Tel . ) Wie der Untersu «

chungsrichter des Reichsgerichts mitteilt , sin !'
am 9. März m einer Sache wegen Hochver -

rats folgende drei bulgarische Kommunisten
festgenommen worden :

1. Georgi Dimitross , am 18. Juni 1882
Radomir geboren .

2. Wassil Konstantinoff Tanefs , am 21 . N <"
vember 1897 zu Gewgeli geboren .

3. Blagoi Siminow Popoff , am 28 . Noven ^
ber 1902 zu Drjen geboren .

Die drei haben auch mit dem Reichstags «

brandstister in Verbindung gestanden .
Sachdienliche Mitteilungen über die Wo ^

nung und die Tätigkeit dieser drei Leute
unter A I Jäger 0025 , Hausanruf 377 und 37S

dem Kriminalkommissar Heisig , Abteilung *■'

anzugeben .

Mischer „Kriegsrat" in Amerika
§ Newyork , 8 . April . Der Jndensühre »

Staatsanwalt Aaron Sapiro gab die Bildung
eines jüdischen „Kriegsrates " bekannt , der d>

Ausgabe haben soll , einen die ganze Welt u «

spannenden Boykott der deutschen Waren d » r®

die jüdischen Zwischenhändler herbeizusühre ^
die angeblich 80 v . H . des deutschen Handel »

kontrollierten . Als Ziel dieser Bewega ^
°

wird offen die Zertrümmerung des deuts «h^
Handels und die Zerstörung der deutschen 3 1"

dustrie zugegeben .
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Unerhörte NeuWenhetze in Frankreich
O München , 3. April . Am Sonnabend abend

fand im Bürgerbräukeller eine Versammlung
^cs nationalsozialistischen Juristenbundes
ftott , an der zahlreiche hohe Justizbeamte , Rich -
ter und Rechtsanwälte teilnahmen und in der

bayerische Justizminister D r . F r a n k über
ö >e politische Lage sprach . Der Minister teilte
Btit, daß nach einer ihm vorliegenden amtli -
chen Meldung am Sonnabend in ganz Frank -
reich ein Aufruf gegen die angeblichen Juden -
Verfolgungen in Deutschland verbreitet wor¬
den sei . Der Aufruf sei unterzeichnet von den

Führern des französischen Katholizismus , des
Protestantismus , der Sozialisten , der Kommu -
uisten , der französischen Handelskammern , der
Bürgervereine und zahlreicher anderer Ver -
Einigungen . In dem Aufruf heiße es u . a . :
Der Hitlerismus sei die Schande des 20. Jahr -
Hunderts . Die ganze Welt müsse in einen Ent -
rtistungsschrei ausbrechen über öte Brutalität
" er Hitlerbanditen in Deutschland . Minister
^ rank erklärte im Namen der bayerischen Re¬
gierung , 'daß diese alle Schritte unternehmen
werde , um diesem schamlosen Treiben im Aus -
>l»>öe ein Ende zu bereiten . Es sei bezeichnend ,
Jjofe diese französische Einmischung in inner -
Zutsche Angelegenheiten in dem Augenblick
erfolge , n >o sich die franzöfche Negierung bei der

^aycrischen Regierung um die Genehmigung
»emühe , 'daß in Bayern ein neuer französischer
^ elsanöter seinen Laden eröffne .

Die bayerische Regierung scheue sich
nicht , die Verantwortung für harte
Maßnahmen gegenüber dem Inden -
tnm zu übernehmen , deren Unterlas -
snng von späteren Generationen und
als Nachlässigkeit ausgelegt werden

könnte .
Der französische Antiboykottaufruf sei ein

deichen , ß «ß die Welt ans dem sich voll aus -
gewirkten Boykott am Sonnabend nichts ge -
lernt habe .

Für Bayern könne er jedenfalls versichern ,
hier auch in der Zukunft ausschließlich

Nationalsozialistische Politik gemacht werde . Ich
Dünsche , so erklärte der Redner unter stürmt -
Kfiem Beifall , daß die nationale Revolution

^ erall so scharf geführt würde wie in Bayern .
*® ir wollen Bayern zum Vorbild 'des national¬
sozialistischen Deutschland machen , und daran
wird uns niemand hindern . Die Welt soll
wissen , frnß das deutsche Volk gewillt ist, seine
' fitere und äußere Freiheit mit Nägeln und
Bahnen zu verteidigen . IStürmischer Beifall .)

Verbot tschechoslowakischer Sruck-
schritten

Karlsruhe , 3 . April . Auf Grund der Ver -

Ordnung des Reichspräsidenten zum Schutze
j|
es deutschen Volkes vom 4. Februar hat der

^ eichsminister des Innern di£ Verbreitung
^ Wehender in der Tschechoslowakei erschei -

senden Druckschriften verboten : Das Tagblatt
^ei Berg - und Hüttenarbeiter „ Glückauf !" in
^ urn , das Organ zur Vertretung der Berg -

^rbeiterintereffen und Verbreitung des Ein -

^eitsgedankens , die „ Bergarbeiter - Einheit " ,
^ scheinungsort Brüx , das Fachblatt des Ver -

aildes der Arbeiter und Bediensteten im Hau -
e *' Transport und Verkehr , das „Zeitrad " ,

Erscheinungsort Aussig , das Verbandsorgan
aller in der Eisen -, Metall - und Edelmetallin -
dustrie beschäftigten Arbeiter und Arbeiterin -
ncn in der tschechoslowakischen Republik , der
„Internationale Metallarbeiter "

, Erschei -
uungsort Komotau und die in Prag erschei -
nende periodische Druckschrift „ Proletarische
Solidarität " . Sämtliche Verbote laufen im
Jnlande bis zum 22 . September 1933 einschließ -
lich .

Einstellung der Verteilung von
Abdrucken der Reichsversassung

Karlsruhe , 3. April . Der kommissarische
Unterrichtsminister Dr . Otto Wacker hat an
die Kreis - und Stadtschulämter einschließlich
der Schulinspektion Mannheim , an die Direk -
tionen der höheren Lehranstalten , an die Dt -
rektionen der Taubstummenanstalten und der
Blindenanstalt Jllvesheim einen Erlaß gerich -
tct , wonach von einer Aushändigung eines
Abdruckes der Reichsverfassung anläßlich öes

Schnljahresabschlusses abzusehen ist . Die Ab -
drucke sind von den Ŝchulleitern bis auf wei -

tere Weisung in Verwahrung z » halten .

Schulerkundgebungen der nationalen
Jugendorganisationen

Der Staatskommissar für das Ministerium
des Kultus und Unterrichts hat unterm 1 .
April 1933 im Amtsblatt folgende Bekannt -

machuug erlassen :
Im Einvernehmen mit der Bannsüh -

rung der Hitlerjugend wird angeordnet :
Da Schülerkundgebungen der Hitlerjugend

und anderer nationaler Jugendorganisationen
regelmäßig nur iu der schulfreien Zeit stattfin -

den sollen , kommt eine Freigabe des Unter -

richts zur Teilnahme au solchen Veranstaltnn -

gen nicht in Frage .
Die Einladungen zu solchen Schülerknnd -

gebungen werden den in Betracht kommenden

Schulen unmittelbar von den Veranstaltern
der Kundgebungen zugehen . Eine Mitwir -

kuug der Schulaufsichtsbehörden bei der Wei -

terleitnng dieser Einladungen soll nicht ersol -

gen .

Sr. Frick an die Reichsbeamten
Berlin , 3 . April . Der Reichsminister des

Innern , Dr . F r i ck , Hat einen Runterlaß
betreffend Wahrung der Disziplin an die

Dienststellen seines Geschäftsbereichs gerichtet ,
der n . a . ausführt :

Much im Reichsöienst mehren sich leider die

Fälle , in denen Beamte Beschwerden über ihre
Vorgesetzten oder Anzeigen gegen sie unmittel -

bar beim Minister anbringen , mitunter sogar
andere Stellen öer Reichsregierung zur Ein -
Wirkung auif ihre Ministerien ersuchen . Ich
mißbillige ein solches Verhalten aufs schärfste .
Die Mitgliedschaft bei den nationalen Parteien
gibt den Beamten nicht mehr Rechte ,
sondern nur höhere Pflichten . Wer den

Besohlen und Anordnungen der von
mir eingesetzten oder im Amte belassenen
Vorgesetzten nicht in jeder Richtung gehorcht ,
verweigert «damit auch mir gegenüber den Ge -

horsam . In Zukunft werde ich Beamte , die

entgegen meinem ausdrücklichen Hinweis er -

nent mit solchen Beschwerden sich unmittelbar

an mich wenden , oder die gebotene Gehorsams -

Pflicht verletzen , zur Verantwortung ziehen .
"

Tag der Flotte in Wilhelmshaven
Gleichzeitig mit der Indienststellung der „Deutschland " wuröe auf oem Kreuzer „Emden "

die Flagge niedergeholt . Im Hintergrund öie „Deutschland "
, die die Besatzung öer „Emden "

übernimmt . '

Vor dem Abbruch der russisch - britischen Beziehungen
Moskau , 3 . April . Die Nachricht , wonach die

britische Regierung entschlossen sei , gegebenen -

falls wirtschaftliche und politische Zwangsmatz -

nahmen gegen Rutzland durchzuführen , hat in

Moskauer politischen Kreisen großes Aussehen

erregt . Hier wird erklärt , SaH in tfiefem Fall
ein Abbruch der «diplomatischen Beziehungen

zwischen Rußland uuö England unvermeidlich

sei . Die Sowjctrcgicrung werde dann ihre

diplomatische Vertretung aus London zurück -

ziehen .

Ser Reichspräsident an die Besatzung
des Panzerschisses „Seutschland "

Bremen , 3. April . (Tel .) Reichspräsident
von Hindenburg richtete an den Kommandan -
ten des am Samstag in Dienst gestellten >Pan -

fr ms

arum ich Kaloderma -Rasierseife vorziehe ? Ganz einfach , weil ich sie in

Zusammensetzung und Wirkung für weit überlegen halte , — Ich habe

auf der ganzen Welt Rasiermittel jeder
Art und Preislage benutzt — ich habe

nie eine Seife gefunden , mit der ich

mich auch nur annähernd so leicht;
mühelos und angenehm rasiert hätte, '*

zerfchiffes „Deutschland "
, Kapitän zur See von

Fischel , folgendes Telegramm :

„Dem Panzerschiff Deutschland sende ich am
Tage seiner Indienststellung meine bes^
Wünsche . Ich erwarte, daß die Besatzung dies
neuen Schiffes dem Namen alle Ehre macht .
Möge der Wille zur treuen Pflichterfüll ^ üä
und opfermütsgen Vaterlandsliebe irns höchste
Ziel der gesamten Besatzung sein . gez . von
Hindenburg ."

Ser Leiter der nationalsozialistischen
Beamtenabteilung beim Reichskanzler

* Berlin , 3. April . ( Tel . ) Der Reichs¬
kanzler empfing am Samstag um 16 Uhr den
Leiter der nationalsozialistischen Beamtenab -

teilung , M . ö .R ., Sprenger , unö dessen Orga -

nisationsleiter Neef . Die Fragen des Berufs »
beamtentums , insbesondere öie der Standes -

organisation öer Bamtenschast wurden « inge -

heud besprochen .

Japanischer Entlastungsangriff
Mulden , 3. April . Japanische Truppen

stürmten die chinesischen Stellungen bei Schi -

mentsai , das <de » Schlüssel zum Djumcnkow -

paß bildet , da dauernde chinesische Angriffe in

der letzten Woche die japanischen Stellungen
bei Schanhaikwan gefährdeten .

KALO DERMA
RASIERSEIFE

^ Glyzerinhaltig :
„Die Klinge schabt nicht — sie gleitet .!
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Außenpolitisches Amt der NSDAP , gegründet .

Alfred Rosenberg ,
Chefredakteur des Völkischen Beobachters , ist
durch parteiamtliche Verfügung Adolf Hitlers
zum Chef des Außenpolitischen , Amtes de«
NSDAP ., «das ab 1. April eingerichtet i&

ernannt worden .
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Köpfe »er
österreichischen Diktatur
Wer die Diktatur in Oesterreich und ihre

oft einander kreuzenden Handlungen richtig
werten will , der muß vor allem ein klares
Bild über jene Manner haben , die in den
Ministersesseln sitzen oder hinter den Kulissen
die Aktionen der Regierung richtunggebend
beeinflussen . Erst , wenn die Fäden bloßgelegt
sind , welche diese Männer untereinander ver -
binden , und ihr Freundeskreis aufgezeigt ist,
von wo sie sich manchen Rat oder Weisung
holen , dann sind die großen inneren und
äußeren Spannungen erklärlich , die früher
oder später — und das nicht in allzu ferner
Zeit — zum kläglichen Fiasko der Diktatur
und auch zum Niederbruch des westlerisch -
demokratischen Systems führen müssen .

Dr . Engelbert Dollfuß ,
der als Bundeskanzler an der Spitze der Re -
gierung steht , stammt aus kleinbäuerlichen
Verhältnissen . Hohe Intelligenz und rastloser
Eifer haben ihn in kurzer Zeit in der Christ -
lichsozialen Partei hochkommen lassen , deren
Führerschaft mit wenigen Ausnahmen senil
oder korrupt war . Dollfuß begann seine
politische Karriere als Beamter der Landwirt -
schaftskammer , wurde beim ersten Versuch
einer Heimwehrdiktatur unter der Regierung
Vaugein -Starhemberg im Jahre 193a Präsi -
dent der Bundesbahnen und später Landwirt -
schaftsminister . Als Obmann des C . V .
( Cartellverband der katholischen Studenten )
verbinden ihn zahlreiche Fädeu mit dem Kle -
rus und dem Adel , die seit jeher offen oder
im geheimen die Geschicke Deutschösterreichs
lenken . Der körperlich kleine Mann ist von
größter Willenskraft beseelt , doch auf allen
Ecken und Enden stößt der Herr Diktator auf
Mauern , die seine Freunde und Mitarbeiter
aufrichten .

Jng . Franz Winkler
Der vom Landbunö gestellte Vizekanzler des

Kabinetts , ist beherrscht von einem niaßlosen
Ehrgeiz , der angesichts der errungenen Erfolge
— Winkler ist in ganz kurzer Zeit durch rück-
sichtslose Ellenbogenarbeit vom kleinen Lan -
dcSbeamten und Gausekretär zum absoluten
und uneingeschränkten Führer des Landbun -
des emporgestiegen — gerade in Cäsarenwahn
ausartet . Schmeichler stehen hoch im Kurs .
Die Freimaurerischen Freunde , vor allem der
berüchtigte Zeitungshcransgcbcr und Jude
Klebindcr bestimmen dcn demokratischen Kurs
des Vizekanzlers , der überall bremst , wo die
Diktatur allzu scharf in Erscheinung treten
will . Als großes politisches Ziel schwebt Wink -
Ut - eine antifaschistische Front vor , die zu
einer Konzentration zwischen Christlich -Sozia¬
le ^ Sozialdemokraten und Landbund führe »
müßte , wobei er selbst im Hinblick auf die
gegebenen Kräfteverhältnisse als aussichts -
« ich ster Kanzlerkandidat erscheint . Er und
Dr . Dollfuß sind die Träger des agrarischen
Kurses , der für die Bauern wenig Erleich -
ternng bringt , den Städtern aber den Brot -
korb höher hängt .

Karl Vaugoin ,
der ewige Heeresminister und nach dem Tode
Dr . Seipels der Reichsparteiobmann der
Christlichsozialen Partei . Seine politische
Linie kann aus die einfache Formel gebracht
werden : es ist ihm jede Regierung und jedes
System recht , wenn nur er Minister bleiben
kann , damit der krankhafte Ehrgeiz seiner
Frau befriedigt ist.

Dr . Karl Schnschnigg ,
dem Beruf nach Rechtsanwalt in Innsbruck ,
ist als Exponent des extremen Rechtsflügels
der Christlichsozialen Partei , der sich mehr
offen als geheim zum Habsburger Legitimis -
mus bekennt , auf den Posten eines Justi, ',-
Ministers berufen worden . Er führt die ein -
zige etwas schlagfertige Wehrformation der
Christlichsozialen , die Ostmarkischen Sturm -
scharen , mit denen er am kritischen 1? . März
— nnd wahrscheinlich auch an anderen kritischen
Lostagen — für den Exkronprinzen Otto
Deutschösterreich erobern wollte .

Dr . Anton Rintclen ,
der Landeshauptmann von Steiermark und
gleichzeitig — weil kein anderes Ministerium
frei war — auch Bundesminister für Unter -
richt . Er ist Hans Dampf in allen Gassen , hat
seine Hand überall in^ Spiele . Seine Gegner
behaupten , nicht ganz im Unrecht , daß cS lei¬
nen politischen Skandal innerhalb der letzten
10 Jahre gibt , bei dem Rintelen unbeteiligt
wäre . Im Gegensatz zu dem frankophilen
Kanzler Dollfnß schlägt Rintclen eine
italienfrenndliche Politik ein . Er ist für die
Diktatur , doch nnr dann , wenn — cr selbst
Diktator sein kann .

Theresienrittcr Fey .
Der

^ Staatssekretär für Sicherheitswesen
und Polizeiminister , gegen dessen Hcimwehr -
formation am 15 . März die Polizei schwer
bewaffnet aufgeboten werden mußte . Er ist
die Seele der Diktaturregiernng und hat den
früher dominierenden Einfluß Winklers lahm
gelegt . Aus sein Betreiben hat sich Dollfuß
mit dem Nationalrat eingelassen , bei dem Fey
die stille Hoffnung hegte , daß die Möglichkeit
eines Heimwehrumsturzes sich ergeben würde .

Fürst Ernst Rüdiger ? on Starhcmberg ,
der Vunöebfllhrer des österreichischen Heimat -
schutzeS, unter dessen Leitung die einst mächtige
Bewegung imnnr mehr zusammenschmilzt .

Zlugzeumfammenstoß toi Hochgebirge
• Stockholm , 8. April . Ein eigenartiges

und folgenschweres Flugzeugunglück ereignete
sich am Sonntag im Hochgebirge in Jämtland
lNoröschweden ) . Für einen verunglückten Ski -
läufer hatte man ein Krankentransportflug -
zeug angefordert . Da keine größere Maschine
zur Verfügung stand , wurden zwei kleinere
Flugzeuge entsandt . Bei der Landung wurde
die zweite Maschine von einer Bö aus der
Richtung geworfen und fuhr auf die erste be -
reits gelandete Maschine auf . Hierbei wurde
der Flugzeugführer , Hauptmann Kindberg
und der Chefarzt Bodelberg schwer verletzt .
Der Führer der zweiten Maschine mußte nun
aus Ski viele Kilometer weit laufen , um tele -
phonisch zwei weitere Flugzeuge zum eiligen
Abtransport der Verunglückten heranzuholen .
Unter großen Schwierigkeiten wurden schließ -
lich der Skiläufer und die beiden anderen Ver -
mundeten ins Krankenhaus überführt . Die
Verletzungen von Hauptmann Kindberg , der
einen komplizierten Schädelbruch erlitt , sind
lebensgefährlich .

Geheimnisvolles Nachspiel der Flug-
zeugkatastrophe bei Sixmuiden

O London , 3 . April . Die Katastrophe des
englischen Flugzeuges „ City os Liverpool " bei
Dixmuiden wird möglicherweise noch ein ge-
richtliches Nachspiel haben . Die Leiche des bei

der Katastrophe ums Leben gekommenen 63-
jährigen Juden Albert Voß ist sofort nach der
Ankunft in Manchester von der Polizei bc -
schlagnahmt worden . Voraussichtlich wird eine
Leichenuutersuchung stattfinden . Möglicher -
weise wird Voß , der bekanntlich drei Kilome¬
ter von dem Flugzeugwrack aufgefunden wur -
de , mit dem Jnbrandgeratcu des Flugzeuges
in Verbindung gebracht . Voß machte Geschäfts -
reisen nach Deutschland , wo er sich dunklen Ge -
schäften gewidmet haben soll . Die Frau , von
Voß war die Tochter des Professors Cohn ,
des Gründers des Internationalen Cohn -Jn -
stitutes in Brüssel .

Generalkonsul als Devisenschieber
* Berlin , 3. April . Der 82jährige General -

konsul S . Rund , der Inhaber der Betalag Ber -
liner Tanklager G . m .b .H ., der Alessin - Werke
sowie der Chemischen Rohmaterialien - Gesell -
schast S . Rund & Co . G .m .b .H . in Charlotten -
bürg und Spandau wurde auf Veranlassung
der Berliner Zollfahndungsstelle wegen schwe-
ren Deviscnvergehens festgenommen . Der Ver -
nehmungsrichter hat Haftbefehl erlassen , so
daß Rund ins Untersuchungsgefängnis Moa -
bit eingeliefert wurde . Worin die Devisenver -
gehen im einzelnen bestehen , wird vorläufig
noch nicht bekanntgegeben .

Tornados und Wolkenbmche in Amerika
70 Tote

8 Newyork , 2. April . Osttexas , Louisiana ,
Arkansas , Mississipi und Florida wurden in
den letzten 80 Stunden von zahlreichen Tor -
nados und Wolkenbrüchen heimgesucht . Ins -
gesamt sind 70 Todesopfer und viele Hunder¬
te von Verletzten zu verzeichnen .

Schweres Brandunglück
Ein Toter , zwei Schwerverletzte

O Bad Wilsnack , 8 . April . Ans bisher noch
unbekannter Ursache brach in der Nacht zum
Sonntag in der Stellmachern Behrend in
Legde bei Bad Wilsnack ein Brand aus , der
an de « Holzvorräten reiche Nahrung fand .
Die Werkstatt nnd die daneben liegende
Scheune brannten vollständig nieder . Die
beiden Gesellen des Meisters , die in einem
Raum über der Werkstatt schlissen ^ wurden
von deu Flammen vollständig eingeschlossen .
Der eine natnens Sawatzki konnte sich schließ -
lich mit brennenden Kleidern über eine Lei -
ter retten , die man an das Schlasstubeufeu -
ster gestellt hatte . Der andere , Harand mit
Namen , der über die brennende Treppe her -
ablief , um das Freie zu erreichen , erlitt so
schwere Brandwunden , daß er auf dem Trans -
port ins Krankenhaus starb . Sawatzki liegt
hoffnungslos darnieder . Ein Arbeitsdienstfrei -
williger wurde bei deu Löscharbeiten von ei -
nein herabstürzenden Balken getroffen und cr -
litt eine Gehirnerschütterung .

Wenn man renommiert :
Ein ungeschickter Feuersyeier

) - ( Leipzig » 8 . April . Am Sonntagabend
wollte im Ritterschlößchen Barneck zu Bülitz -
Ehrenberg ein 18jähriger Schlosser „Feuer
speien " . Er hatte großsprecherisch erklärt , er
habe diese Kunst schon mehrfach ausgeübt und
sei ein ausgezeichneter Feuerfpeier . Seine
Freunde nahmen ihn beim Wort und verlang -
ten , daß er den Beweis für seine Behauptungen
antrete . Er schluckte Benzin , zündete es an und

Ein willensschwacher Mensch , bei dem immer
der letzte Ratgeber recht behält . Er war zu -
erst die Hoffnung der nationalen Kreise , welche
Hoffnung er bitter enttäuscht hat . Seine Mut -
ter , welche christlichsoziale Bundesrätin ist,
konnte ihn ganz für den Gedanken eines Süd -
deutschen Königreiches , als dessen Reichsver -
weser cr sich sieht , gewinnen . Er ist Freund
des jüdischen Patronenfabrikautcn Mandel .

Begreiflich , daß folke Diktatur kein Erfolg
beschicken ist.

wurde durch Zurückschlagen ber Flammen so
schwer verletzt , daß er ins Krankenhaus ge-
bracht werden mußte . Ob der junge Mann sei-
nen Uebermut mit dem Leben büßen muß , weiß
mau noch nicht . Er hat in der Tat die Kunst des
Feuerspeiens noch nie ausgeübt .

Polnische Soldateska
0 Kattowitz , 3 . April . Am Sonntag NU !

20 Uhr wurde von betrunkenen Militärpcrso -

nen aus das Mutterheim des katholischen beut »
schen Mutterbundes in Schrau ein Ueberfall
verübt . Unter Führung eines Sergeanten
versuchte eine Grnppe von 6 Mann die Tür
aufzubrechen , um in das Haus einzudringen .
Sie bearbeiteten mit Gewehren die Tür , die
den Angriffen iedoch glücklicherweise standhielt .
Einige in der Nähe weilende junge Leute ver »
ständigte » die Polizei , die ihrerseits die Mili »
tärbehörde benachrichtigte . Als eine Militär -
patronille am Tatort erschien , waren die Täter
bereits geflüchtet . Inzwischen hatte sich eine
große Menschenmenge angesammelt , die von
der Polizei zerstreut wurde .

M Beinhorn bei Sindenburg
* Berlin , 3 . April . Der Reichspräsident emp -

fing heute die bekannte Fliegerin Elly Bein »
Horn und überreichte ihr den Hindenburgpo -
kal , den das Preisgericht unter dem Vorsitz
des Ministerialdirektors Dr . Brandenburg
Fräulein Beinhorn zuerkannt hatte . Die Zu -
erkennung erfolgte hauptsächlich wegen des be -
kannten Fluges über Indien nach Australien ,
sowie quer durch Nordamerika . Mit der
Preisverleihung ist eine Geldprämie von
10 000 RM . verbunden .

Straßenbahn rammt Stahlhelmauto
Acht Verletzte

* Berlin , 8 . April . In Neukölln ereignete
sich Sonntag vormittag in der Hermannstratze
ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem
Straßenbahnzug der Linie 27 und einem Mann -
schastswagen des Stahlhelm . Der Lastwagen ,
der gerade eine Wendung machen wollte , wurde
von der auskommenden Straßenbahn gerammt
und schwer beschädigt . Acht Verletzte , darunter
ein Schwerverletzter , wurden von der Feuer -
wehr ins Krankenhaus geschafft .

Weitere Zusammenstoße in Oesterreich
Wien , 3 . April . In Murselb sSteiermark )

wurden zehn Marxisten und drei Nationalso -
zialisten verhaftet . Verletzt wurden drei Per -
sonen . — Auch in Niederösterreich kam es an
verschiedenen Orten zu Zusammenstößen . In
Wiener Neustadt mußte die Gendarmerie mit
gefälltem Bajonett den Hauptplatz ränmen . 20
Personen wurden verhaftet .

Hexenkessel Auyoßlawien
<Bon uuserem Belgrader Berichterstatter .)
Die beste Definition der heutigen Lage in

Jugoslawien hat der Kabinettchef und intimste
Mitarbeiter des gewcsencn jugoslawischen Dik -
tators General Pera Zivkovic , der Abgeord -
nete SvetiSlav Hodjerä in der Budgetdebatte
der Belgrader Skuptschiua am 16 . d . M . gege¬
ben . Er . kennzeichnet die Lage mit folgenden
Worten :

„ Das politische Regime stützt sich einzig und
allein auf die Polizei . Allmählich glaubt nie -
mand mehr an die Möglichkeit einer Entwir -
rnng der Verhältnisse . Die Apathie ist heute
das allgemeine Kennzeichen der Geistesversas -
snng unseres Volkes . Unsere ehemaligen poli -
tischen Parteien haben bei all ihren Fehlern
dennoch eine gemeinsame Linie — sie waren
national . Jetzt haben wir keine politischen Or -
ganisationen , denn die neue Regierungspartei ,
die jugoslawische radikale bäuerliche Demokra -
tenpartei existiert nur am Papier . Diese Par -
tei ist eine Organisation ohne Seele und ohne
jede Begeisterung . Wenn an ihrer Stelle nicht
etivas ganz neues gesetzt wird , dann setzen wir
uns der großen Gefahr aus , daß der einzige
Ausweg aus der unhaltbaren Situation darin
besteht , daß die Macht denjenigen gegeben wird ,
die heute im Kerker sitzen , nämlich den Föde -
ralisten . Das aber würde im gegenwärtigen
Zeitpunkt die grüßte Gefahr für unseren Staat
und Jugoslawien bedeuten ."

Wcnn ein führender Politiker wie Hodjera ,
der ein Tschechcnstämmling ist, und der sich seit
dem Bestehen Jugoslawien durch seinen groß -
serbischen Chauvinismus nnd durch seinen
grimmigen Haß gegen alles Kroatische , Unga -
rische uud ' Deutsche besonders hervorgetan hat ,
die Lage so sieht , ist dann an ihrem Ernst zu
zweifeln ? Schon als im Jahre 1918 Serbien
die „unterdrückten " Völker zur SHS . „einigte " ,
leisteten die Kroaten mit den wenigen Batail -
lonen , die ihnen geblieben waren , erbitterten

Aus Anlaß des Geburtstages unseres Führers am 29. Ami ! wird die

Kechettssjmlde
mlängert . MMe BslkßgenoMn , Zeigt tmt Spserwilligkeit . Einzah¬
lungen aus Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 1672Z Robert Wagner .
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Widerstand . Da sie sich nicht der großserbischen
Idee beugten und ihre Abgeordneten im Par -
lament daö .Recht ihre Autonomie legal vertre -
ten wollten , antworte Belgrad in offener Sit -
zUng mit Revolverschüssen , denen der Führer
der autonomen Kroaten , Stefan , Radic , zum
Opfer fiel . Dann ließ Serbien die Maske
heuchlerischer Demokratie fallen und an Stelle
des versprochenen föderalistischen Bundesstaa -
tes trat nun unverhnllt die brutale Königs -
diktatur .

Die revolutionäre Bewegung , die nun im
ganzen Lande entstammte , macht Belgrad bit -
tere Sorgen . Die „Ustasa "

, die Organisation
der Ausständischen , ist militärisch glänzend aus -
gerüstet und gut geschult . Die Führer dieser
ausgesprochenen faschistischen Bewegung sind
Ante Paeelic und Dr . Macek . Das Ziel bil »
dete die Errichtung eines selbständigen Staa¬
tes Kroatien . Also durchaus nicht ein Bun -
desstaat , wie ihn etwa Belgrad und Paris als
noch möglichen modus vivendi ansieht . Ein
unwahrscheinlich großes Aufgebot von Komi -
taschiS und Gendarmerie soll Kratien befriedi¬
gen . Aber weiter fliegen tagtäglich Kasernen
in die Luft , Redaktionen werden gestürmt und
Bauernaufstände brechen mit elementarer
Wucht los . Belgrad versucht Paris gegenüber
diese ganzen Sabotageakte den Kommunisten
in die Schuhe zu schieben , damit das Ausland
die wahren Zusammenhänge nicht erkennt . Hat
doch Frankreich mit dem Entzug jeglicher Tub -
ventiou gedroht , wcnn die kroatische Frage nicht
im Sinne des Weiterbestandeö Jugoslawiens
gelüst wird . Die Königsdiktatur kämpft gegen
die Ustasa mit blutigem Terror . Ans den Kopf
des Führers Ante Pavelic ist ein hoher Preis
ausgesetzt , andere Führer , wie den Universi -
tätSprofessor Dr . Tusflan läßt man auf one -
ner Straße niederknüppeln , Dr . Macek wan -
dert ins Gefängnis .

Die Diktaturbeweguug sieht keinen andere »
Weg zur Beseitigung ihrer inncrpolitischen
Schwierigkeiten als in ber Entfesselung eines
bewaffneten Konfliktes mit einem Nachbar .
Die italienische Presse hat durch ihre Enthül -
lungen über die Waffen - und Munitionsliefe -
rungen von der Tschechoslowakei nach Jugosla -
wien mit einem grellen Licht in das Dun -
kel hineingeleuchtet , in dem das Unheil , baS
über Europa kommen soll , ausgebrütet wird .
Jugoslawien hat in den Jahren 1928 bis 1980
900 Geschütze des verschiedensten ? Kalibers ,
150 000 Gewehre und 1 Million Artilleriege -
schösse bezogen . Diese Waffenlicfernngen sind
in den letzten Jahren noch gesteigert worden
sodaß heute Jugoslawien Ms an die Zähne be -
wassnet , einen ständigen Gcsahrcnhcrd für den
Frieden Europas darstellt . Es wird der ganzen
Energie der Großmächte bedürfen um zu ver -
hindern , daß die Kanone » in Serbien nicht von
selber loßgehc n nnd daß Welt in einen
zweiten Brand von noch gigantischerem Aus -
maß alö der von 1311 hincüitcrlclt .
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46. Fortsetzung

Der Prinz konnte den Satz nicht mehr voll -
enden . Fan , dessen Taschenlampe noch immer
brannte , sah , von ihren Strahlen getroffen ,
etwas Blitzendes durch die Luft sausen . Karl
Alexander stieß einen leisen Schrei aus .

Sofort ließ der Inspektor die Taschenlampe
fallen , warf sich zu Boden und rollte sich dabei
ein paar Meter zur Seite . Die Annahme , daß
« un ein zweiter Angriff auf seine Person fol -
gen würde , bestätigte sich in der nächsten Se -
künde . Wieder zuckte etwas über seinem Kopf
hinweg und siel mit metallenem Klang dort zu
Boden , wo Fan eben gestanden hatte .

Der Inspektor zog . seine Pistole , denn er
hatte einen Mann bemerkt , dessen erhobener
Arm gerade zu einem dritten Wurf ausholte ,
und schoß sein ganzes Magazin auf die Gestalt
leer . Doch das Geräusch fliehender Schritte
belehrte ihn , daß er nicht getroffen hatte .

Der Inspektor wollte den Mann verfolgen
und sprang vom Boden auf . Doch ein Röcheln
ließ ihn erschauern . . .

„Hoheit , sind Sie verwundet ?"

Keine Antwort erfolgte . Fan befürchtete
Schlimmstes und suchte fieberhaft seine Ta -
schenlanve , konnte sie jedoch nicht finden . So
blieb ihm nichts anderes übrig , als seine Sig -
nalpfeife zu gebrauchen . Er pfiff und sofort
eilten ein paar Polizisten herbei .

„Leuchtet her !" befahl Fan .
Ein gräßlicher Anblick bot sich ihnen . Karl

Alexander lag in einer großen Blutlache . Ein
Wurfmesser stak in seiner Kehle . . . Ein roter
Strom floß über die Generalsuniform .

„ Laufen Sie in die Kaserne um einen Arzt !"
rief der Inspektor einem seiner Leute zu . Dann

Reithsminifter Hermann Göring :

beugte er sich über den Prinzen . Doch ein Blick
überzeugte ihn , daß hier alle Hilfe vergebens
war .

„ Tot !" flüsterte er erschüttert und nahm sei-
nen Hut ab . Auch die Polizisten rissen sich zu -
sammen , standen stramm und legten die Hände
an ihre Mützen . Sie schämten sich nicht , er -
griffen zu sein und erwiesen dem Manne , der
einst dazu ausersehen war , ihr König zu wer -
den , die letzte Ehre .

Als der Inspektor seine Fassung wieder -
gewonnen hatte , befahl er : „Verhaftet alle
Leute hier . . . jeden , der sich nur irgendwie
verdächtig macht . Sucht auch den ganzen Platz
ab . . ."

Aber er war sich klar , daß der Mörder längst
die Flucht ergriffen hatte .

Es kam selten vor , daß Inspektor Fan sich
in einer solchen Stimmung befand , wie in die -
fem Augenblick . Er war verzweifelt , denn er
klagte sich an , am Tode Karl Alexanders zum
Teil selbst schuld zu sein . Ein unverzeihlicher
Fehler war es von ihm , nicht an die Möglich -
keit gedacht zu haben , daß die Bande ver -
suchen würde , den Prinzen aus dem Wege zu
räumen .

Fan fühlte aber zugleich , daß hier eine Lücke
war in den logischen Voraussetzungen für eine
solche Tat . Was mochte der Mord in diesem
Augenblick für einen Beweggrund haben ?
Wurde der Ueberfall nur inszeniert , um Karl
Alexander in der Oessentlichkeit , umgeben von
seinen eigenen Leuten , zu töten ? Noch dazu in
Anwesenheit der Polizei . . . ?

Der Detektiv war verwirrt von diesen neuen
ungelösten Fragen und Tatsachen , die plötzlich
alle seine bisherigen Kombinationen wieder
über den Haufen warfen und auf ihn ein -

stürmten . Es war doch geradezu eine Toll -
kühnheit von dem Mörder , die Tat in einem
Augenblick zu wagen , in dem er fast mit Sicher -
heit damit rechnen mußte , ergriffen zu wer -
den . Der Täter konnte höchstens zehn Schritte
entfernt gewesen sein , denn nur aus einer so
geringen Distanz war es möglich , daß das
Messer trotz 'der geringen Beleuchtung der Ge -
stalt des Ermordeten durch Fans Taschenlampe
so sicher sein Ziel erreichte .

Der Mörder mußte also durch einen besonde -
ren Umstand veranlaßt worden sein , die Tat
vielleicht gegen seine ursprüngliche Absicht aus -
zuführen . Und als des Inspektors Schluß -
solgerung bis zu diesem Punkt gediehen war ,
hatte er auch die Erklärung für dieses Rätsel

gefunden : Der Mann hatte das Gespräch zwi -
schen dem Prinzen und ihm belauscht .

Ja , das war es . . . das Sprichwort ! Der
Detektiv schlug sich an den Kopf , natürlich , der
Mörder hatte ebenfalls die Worte des Prin -
zen gehört , und in diesem Augenblick besaß
das Leben Karl Alexanders keinen Wert mehr
für die Bande . Im Gegenteil , vielleicht be -
fürchtete der Mann , der Prinz würde noch
etwas verraten , das gefährlich werden könnte .
Aus diesem Grunde warf er das tödliche
Messer .

Um die Kaserne war inzwischen Ruhe ein -
getreten . Militär hatte den Platz vor dem Ge -
Baude geräumt , und da auch den Neugierigen
bedeutet wurde , daß sie hier nichts mehr zu
suchen hatten , so verlief sich nach und nach die
Menge .

Fan begab sich zu dem militärischen Kom -
Mandanten und machte ihm von dem Tode des
Prinzen Mitteilung . Nähere Einzelheiten ver -
schmieg er jedoch und entschuldigte sich mit
großer Eile . Dann ersuchte er den Obersten ,
ihm für ein Gespräch mit dem Kanzleramt das
Telephon seiner Kanzlei zur Verfügung zu
stellen . Ungefähr zwanzig Minuten blieb der
Inspektor allein . Er hatte mit de Lakromy
selbst gesprochen , der sich über alle Einzel »
heiten genau informieren ließ . Der Kanzler
ließ es dabei an Zwischenbemerkungen nicht
fehlen , und Fan gab sich keiner Täuschung hin ,
daß er bei de Lakromy vollkommen in Un »
gnade gefallen war . Fortsetzung folgt .

Bergkrleg
Zwischen den Latschen hockt ein Zelt . Ver -

lassen in leerer Nacht . Ein Speer ragt auf .
Ein Wimpel flaggt im leichten Wind . Leich-
ter Wind im Tal . Droben ist 's Sturm , stür -
mender Sturm . Droben an den zackigen Gra -
ten , auf den klotzigen Kegeln . Da rennt er an
gegen Granit , gegen ewiges Eis . Stürmt ,
stürmt . Stunde um Stunde , Tag um Tag .

Der Mond steht voll und still im Himmel ,
voll und still im Sturm .

Eine Glocke schrillt im Zelt .
Ein Mißgetön in dieser stillen , weiten Nacht .
Ein leuchtendes Zeigerpaar zeigt die zweite

Stunde .
Eine gedämpfte Stimme : Aufstehen !
Das Zelt sinkt um . Decken werden gerollt .

Tornister werden geschnallt . Einer flickt gedul -

Aus dem Zagebuch eines Jagdfliegers
sWr entnehmen diese spannenden Schilderungen von

«igenen Fliegererlebnissen des Reichsminifters Goe -
ring — nach Richthofens Heldentod Führer von des -
sen berühmter Jagdstaffel — mit Erlaubnis des Ver -
iages I . F . Lehmann , München , dem Buche „ In der
Lust unbesiegt " <2. ?lufl . Herausgegeben von Major
$ . G . Neumann , Geh . Mk , 3 .80 , Ltod . Mk , 4 .50 ) . Das
Buch , ein Band der prachtvollen Reihe „ Im Felde
unbesiegt " , enthält über 60 packende Schilderungen
auS dem Luftkriege an allen ' Kriegsschauplätzen ,

Mai 1917 ! Herrlicher Frühlingstag , die
Bäume in voller Blüte , strahlendblau -dehnt sich
der Himmel über das Land der Oise und Som -
me . Nur leicht bekleidet liege ich unter dem
wundervoll erblühten Apfelbaum , lasse mir
die brennende Mittagssonne auf den Körper
scheinen , dehne mich in der wohligen Wärme .
Ab und zu ein linder Luftzug ? dann rieseln
die weißen und rosa Blüten auf mich herab .
Alles um mich her atmet Frieden , soweit der
Blick hinausschweift in das weite Land . Stille
heute auch an der Front . Ruhig stehen un -
sere schlanken Flugzeuge vor den Zelten, - sich
sonnend auch sie. Drunten windet sich die
Oise gen Süd - West , ihre Wasser glitzern her -
auf . Ich starre in den endlosen Himmel , an
dem sich kein Wölkchen zeigt , und träume . Hoch
im Zenith steht die Sonne , versendet glühen -
den Brand , alles rückt näher unter das schat -
tenspendende Blütendacht .

Plötzlich durchreißen scharfe Schläge den
Frieden des Frühlingstags ? im Norden stehen
weiße Schrapnellwolken im Himmelsblau , lei -
>e wie Bienengesumm in großer Höhe Moto -
rengeräusch : „Feindliche Flieger in Sicht " —
ruft der Posten . Mit einem Schlage löst sich° le Starre , wir springen auf , kleiden uns an .
-vergessen sind die Träume , vorüber die Mü -
° lgkeit , es straffen sich Muskeln und Sehnen .
Die Motore donnern , — wir sind bereit .
. " Frei " — das letzte Kommando ! Meine Ma -
' chine rast über den Rasen , nach wenigen Sc -
künden nehme ich sie vom Boden — ich flie -
üe . Das Stampfen und Zittern hat aufgehört ,ru 9 ' g steigt mein Vogel empor , der Sonne
entgegen . Ich blicke mich um ? dicht geschlos -
>5« folgen mir , dem Führer , drei weitere
Flugzeuge . Sie verlassen sich auf mich , baß iche zu Kampf und Sieg führe , sowie ich ihnen

rtraue , daß sie mir folgen , wohin auch im -
^ Ieite ' Höher und höher steigen wir ,

*
Utt^ TOeiter dehnt sich unter uns das

no . Nichts mehr ist von der drückenden
T^ utagshitze zu spüren , kalter frischer Luftzug
tot ? Utt3 entgegen . Ruhig und sicher arbei -° t der 100 PS .- Motor ? mit 180 Kilometer« titndengefchtmnöigfeit steigen wir , nach Sü -
tu .

'
, l r Sonne entgegen , um in ihren mäch -

»en Strahlen dem Feinde in günstiger Lau -

erstellung unsichtbar zu bleiben . Rechts streckt
sich die Front von St . Ouentin , vor uns die
Champagne , unter uns die blutgetränkten
Schlachtfelder vom August 1914, wo v . Klucks
siegreiche Armee das erste Britenheer zer -
trümmerte .

Jetzt zeigt der Höhenmesser 5000 Meter . Wir
sind hoch genug , um die feindlichen Bomben -
flugzeuge , die in dieser Höhe tief in unser Hin -
terland vorstoßen , erreichen zu können . Ich
werfe meine Maschine auf dem Flügel herum
und steure Kurs Nordeu . Die anderen folgen
blitzschnell diesem Manöver und der Schwann
ist wieder dicht beisammen . Rastlos sucht das
Auge den Horizont ab , um den Gegner zu sin -
den . Wir nähern uns Cambrai . Da Plötz -
lich wieder Sprengpunkte unserer Flugab -
wehrgeschütze ? sie liegen etwa in 4000 Meter .
Gleich darauf sichte ich den Gegner : vier große
Bombenflugzeuge eilen nach ihrer Front zu -
rück . Doch sie sind nicht allein ? mehrere Jagd -
einsitzer sind ijber die Front vorgestoßen , um
ihre zurückkehrenden Kameraden aufzunehmen
und zu decken . Jetzt gilt es zu handeln , blitz -
schnell muß der Entschluß gefaßt werden , wel -
che der beiden Gruppen angegriffen wird . Ein
Kampf gegen die Bombenmaschinen — die
feindlichen Einsitzer im Rücken — verspricht
wenig Erfolg . Also erst auf diese . Wir ha -
beu die größere Höhe und drücken mit erhöhter
Geschwindigkeit auf die kleinen Maschinen zu
und schneiden gleichzeitig damit Hie großen von
Osten kommenden in ihrer Rückzuglinie ab .

Ueberraschend brechen wir aus dem Hinter -
halt der Sonne hervor und eröffnen das Feu -
er . Der bestürzte Gegner wirft seine Maschi -
nen herum und flüchtet hinter seine Front .
Er ist aus dem Felde geschlagen und nun kann
der Hauptangriss auf die noch über unserem
Gebiet fliegenden Bombenwerfer erfolgen . Im
Sturzflug preschen wir an sie heran und in
scharfer Kurve setzt sich jeder hinter seinen
Gegner . Durch dieses Manöver bin ich mei -
nen Kameraden etwas vorausgekommen und
in dem Augenblick , als ich in das Geschwader
hineinstoße , wenige Sekunden allein . Heftiges
Maschinengewehrfeuer aus vier Flugzeugen
prasselt mir entgegen : unangenehm hallt das
wütende Geknatter mir in den Ohren . Die
Rauchstreifen der Brandgeschosse sausen dicht
an mir vorbei : Zähne zusammen — näher
heran ! Rechts und links tauchen jetzt die
Meinigen auf und bringen Entlastung . Ich
habe es nur mehr mit einem Gegner zu tun .
Wütend schleudert er mir seinen Kugelregen
entgegen , ich drücke unter ihn und hole

Schwung , um gleich darauf wie ein Pfeil zu
ihm hinaufzuprefchen . Weit beugt sich der
feindliche Beobachter hinaus , um besser auf
mich schießen zu können ? doch jetzt eröffne auch
ich das Feuer . Gleichzeitig schmettern meine
zwei Maschinengewehre einen eisernen Hagel
in das feindliche Flugzeug . Aus 30—50 Meter
bin ich nun an dessen Rumpf heran , dicht liegt
die Geschoßgarbe des Gegners bei mir , doch
ich lasse nicht locker und bald bricht drüben der
Beobachter zusammen . Gleich darauf schlägt
eine mächtige Flamme aus der Maschine und
mit unheimlicher Wucht explodiert das seind -
liche Flugzeug . Holz - und Eisensplitter flie -
gen umher und gefährden meine Maschine ?
schnell reiße ich sie hoch, um über die durch die
Luft wirbelnden Trümmer zu kommen . Unter
mir stürzt der hell in Flammen stehende
Rumpf mit seinen Insassen in die Tiefe . Die
Flügel sind abgebrochen und folgen langsamer -
schmälend , eine schwarze Rauchfahne zurücklas -
send . Das alles ist das Werk weniger Augen -
blicke , ein Erleben größter Spannung ! Der
Feind ist vernichtet . Ich blicke mich um ,
tausend Meter unter mir sehe ich einen Ka -
meraden im Kamps mit einem Gegner , den er
immer tiefer hinunterdrückt , bis schließlich auch
dieser stürzte und am Boden zerschellt .

Weniger erfolgreich unsere beiden Kamera -
den : ihre beiden Gegner sind mit knapper Not
gerade noch entkommen . — Eng schließen wir
vier uns wieder zusammen , nehmen Kurs nach
unserem Flughafen und wenige Minuten fpä -
ter liege ich wieder unter meinem blüheuden
Baum — es ist noch keine Stunde vergangen ,
seitdem wir hier geruht hatten .

Wieder starre ich in den Himmel hinauf , an
dem jetzt alles still ist,» und denke auch an mei -
ne tapferen Gegner — Engländer —, die jetzt
in Frankreichs Erde ihr Grab finden . Leise
zittern die Nerven nach , während dumpfe
drückende Schwüle sich über das Land breitet .
„ Mein zweiter Sieg " — sagt mein Kamerad ,
der sich behaglich in der Sonnenglut dehnt . Ich
antworte : „ mein Siebenten :". Dann herrscht
wieder Ruhe , wir träumen weiter .
Schwere Donner grollen und schwarze Wolken
schieben sich von Süden heran , Blitze zucken ,
das erlösende Gewitter naht . Heftige Wind -
stöße zerreißen die drückende Schwüle des
Spätnachmittags , schwere Tropfen klatschen ?
wir eilen nach Haus . Erfrischt durch die Ge -
witterluft sitzen wir im Garten unseres Ouar -
tiers in der Abenddämmerung , da erhebt der
Staffelführer sein Glas . Wir trinken auf die
Sieger .

big den gerissenen Schnürsenkel . Einer streicht
dicke Brotstücke .

Keiner spricht .
Ein unbedachter Schritt trifft den Pott . Der

kurze Schlag hallt weit ringsum .
Zehn Jungen stehen um den Führer . Tor -

nister aufgenommen . Lage : Der Feind — un -
sere Brudergruppe — sitzt auf der Spitze der
„ Kleinen Vysoka " ostwärts des „ Polnischen
Kammes " und beherrscht von dort den Ueber -
gang über den Kamm . Unser Austrag : An -
marsch in der Nacht bis zum Kamm , im Mor -
gengrauen Angriff auf „Kleine Vysoka ". Es
ist verboten zu sprechen .

Es ist verboten , Licht zu zeigen .
Zehn Jungen steigen aufwärts .
Voran der Führer .
Dann der Fähnerich . Den Speer schräg

über , der Wimpel schwarz wie die Nacht .
Dann noch acht „Falken "

, dicht ausgeschlos »
sen .

Ein Wassersturz dröhnt ihnen nach .
Aufwärts führt der Weg , ewig aufwärts ^ ? !
Sie steigen geduldig , stumm . Gebeugt mit

langsamen Schritten . Der Wimpel zieht vr>» -
aus .

Steine knirschen . Ein gleitender Schuh
schlägt rote Funken . Riemen knarren . Ein
Spaten klopft dumpf und beständig . Dann pol »
tert ein dicker Kloben in die Mulde . Poltert ,
poltert .

Der Führer hält , lauscht in die Nacht .
Er winkt : Hinlegen .
Der Mond verblaßt .
Im Osten liegt ein heller Streifen über den

Gipfeln . Unter ihnen hockt noch die Nacht
in Mulden , in Kesseln .

Schneefelder erreichen ihren Weg . Eine
Hand tastet zögernd in den Firn . Schnee , im
Sommer .

Der Führer geht schweigend voraus . Er
zieht ost die Uhr . Sie leuchtet schwach und
müde . Dann greifen seine Hände in den Fels ,
greifen nach Eisen und Ketten . Ziehen und
Zerren . Und über ihnen der Kamm . Dann
wacht der Wimpel auf . Weht und flattert .
Dann zaust es in zehn Jungenschöpfen . Der
Sturm , der Sturm .

Sie hocken im Windschutz . Die Tornister
sind abgelegt . Spaten werden frei gemacht ,
auch Klapphacken . Zweihundert Meter über
ihnen sitzt der Feind , wartet und lauscht .

Der Führer und neun Mann gehen loS . Ei -
ner bleibt zurück , die Leuchtpistole in der Hand .

Krieche » uud Klettern , Stemmen und Stei -
gen . Und der Führer hat es eilig , verdammt
eilig . Ein Stein springt talwärts . Die Jun -
gen schmiegen sich an den Fels . Der Atem
stockt. Der Führer winkt : Weiter !

Der Streifen im Osten ist hell und hoch ge -
worden .

Da kriecht einer . Feind ! Hinter dem grauen
Block noch einer . Gerade darüber der Gipfel ,
der Gipfel .

Der Führer winkt : Hierherum . Alles dreht
nach links ab.

Ein Pfiff , ein Schrei . Da sind schon zwei
aneinander . Gestalten springen auf , stürmen ,
stolpern . Steine prasseln abwärts . Ein Brül -
len : Die Hunde schießen mit Steinen . Hurrah !

Spaten blinken , auch KlappHacken. Einer
rollt zehn Meter ab . Die Jungen brüllen mit
letzten, geballten Kräften . Irgendwo tönt
trockenes Echo . Hurrah !

Ein Junge auf dem Gipfel . Ein Wimpel mit
ihm . Schwarz wie die Nacht . Und darinnen
. . . ., darinnen zwei rote , brennende Schwer -
ter .

Sieg ! Sieg !
Trompeter blasen ! Und um den Wimpel

das erste Sonnenlicht . Horst Richter .
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Nie Auswirkungen der letzten agrarvolitischen Maßnahmen
lDrahtbericyr unserer Berliner Tchristleitung )

Berlin , 3. April .
In der Oeffentlichkeit sinö in den letzten

Tagen mehrfach Gerüchte verbreitet worden ,
daß die Verteuerung , insbesondere der Fut -
termittel , auf Grund der letzten agrar -politi -
schen Maßnahmen der Reichsregierung nicht
zu umgehen sei. Demgegenüber wirö von zu-
ständiger Stelle erklärt , daß die Neichsregie -
rung weder eine Verteuerung landwirtschast -
licher Produkte beabsichtige, noch daß als
Folge her agrar -politischen Maßnahmen der
Reichsregiernng eine solche Verteuerung ein -
treten könne . Das gUt auch für die Futter -
mittel . Eine Verteuerung der Futtermittel
kann auch nicht dadurch herbeigeführt werden ,
daß. wie es in einer der letzten Verordnun -
gen geschehen ist , eiweißhaltige Futtermittel in
das Mais -Monopol einbezogen worden sinö .
Das Monopol dient dazu , die völlig unberech -
tigten Einfuhren der letzten Zeit zu unterbie -
ten . Es liegt kein innerer Grund dafür vor ,
öaß in Deutschland heute mehr ausländische
Futtermittel eingeführt werden , als in den
vergangenen Jahren . Insbesondere besteht sür
die nächsten Monate so gut wie gar kein Ein -
fuhrbedarf . Die Weidezeit steht kurz bevor unö
die Vorräte im Inland sinö » och so beträcht -
lich, daß der inländische Bedarf gedeckt werden
kann . Durch Sie Sperrmaßnahmen des Mono -
pols ist allerdings einer Anzahl landwirtschast -
licher Spekulanten , die sich Vorräte hinterle -
gen möchten, um sie später mit Gewinn zu
verkaufen , das Kouzept verdorben worden .
Das ist aber ebenso von der Reichsregierung
beabsichtigt, wie es im Interesse des Bauern
liegt .

Prag lenkt ein
Günstiger Stand der deutsch - tschechischen Ber -

Handlungen

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Berlin , 3. April .

Das entschlossene Vorgehen der Reichsregie -
rung in dem Konflikt mit der Tschechoslovakei
ist in Prag nicht ohne nachhaltige Wirkung ge -
blieben . Prag hat schon bei den üsterreich- tsche-
choslovakischen Wirtschaftsverhandlungen , die
in diesen Tagen in Wien stattsanden , zu erken -
»eft gegeben , daß ec> zu einer Beilegung des
Konfliktes mit Teutschland bereit sei . In die-
sem Zusammenhang wurde auch zu erkennen
gegeben , daß man nicht abgeneigt sei von der
bisher eingenommenen Haltung abzugehen
und de» deutschen Wünschen eutgegenzukom -
meu . Direkte Verhandlungen zwischen Deutsch-

Berliner Börfe
Berlin , s , April . Die Borie war weiter beschäftigt . Die

Erklärung des Borsitzenden des Zentralkomitees Streicher ,
daß man den Boykott am Mittwoch voraussichtlich nicht
weiterführen werde . Sinterliefe einen guten Eindruck ,
ebenso die Disziplin des AbwehrkampseS und die Eni -
fpannnung im Ausland , Man spricht nunmehr wieder
mehr von der ArbeitSbeschassung und glaubt , daß schon
in der nächsten Zeit durch die Kreditgewährung an die
Airtschast ein erheblicher Rückgang der ArbeitSloienzifscr
eintreten wird , Montanwerie waren hier nur speziell an -
geregl , außerdem war von neuen Russe »Verhandlungen die
Rede . Intern regten die Kursbewegungen von Farben
und ReichSbank , die neue Skigerungen auswiesen , an . Tai !
Publikum hatte wieder überwiegend KausorderS erteilt .
Auch sprach bei der AurSsnlwicklung mit , dal ; am Sams -
tag ein großer Teil der Austräge nicht ausgeführt wurde
und heute zur Erledigung gelangte . Reichsbankanteile setz-
Isn aus Verlautbarungen , daß mit 12 Proz . Dividende zu
rechnen sei , 3U Proz . höher ein . Auch Farben konnten
nochmals Proz . gewinnen , feine Reibe von befonderS
stark gestiegenen Werten war etwas leichter . Siemens
15S,7Z bis 157,22 (158 ) , Rheinftahl 79 bis S0,5 (83,76 ) ,
ffiluag 55,75 (58 ) . Bon VcrkehrSwerten erschienen Lokal -

bahn und Verkehrswesen mit Plus -PluS -Zeichen , nachdem
am Eamstng keine Kurse zustande gekommen waren , eben -

so gelten , Leopoldsgrube , JunghanS und Ilse Bergbau
Genußscheine . Leopoldsgrube gewannen 4 , Ilse Bergbau
Genutzfcheine 5Vj , Selten 6 *4 . Kunstseidenwerte lagen
freundlich . Bergec na « der 17proz . Steigerung minus
1^ .

'
Chade verloren 4 . Von Tariswerten gewannen Des -

faiier Gas 1. Hamburger Elektrizitätswerke 2 , dagegen
RWE . minuS Z . Montanwerte waren 1 bis l ' i Proz .
fester . Vereinigte Stahl plus 19«. Renten eröffneten auf
Lasis der letzten Notierungen . R - ichsschuldbuchsorderungen
wurden I Proz . höher bezahlt .

Tagesgeld erforderte noch unverändert k- bis 7 Proz .
Von Valuten war das Pfund mit 3,4262 wenig verändert .
Weiterer Verlauf der Berliner Börse vom 3. April 1933 .

Im Verlauf schränkte sich das Geschäft sehr ein . Die
KurSbildung war ungleichmäßig und eher etwas abbrök -
kelttd . Verkehrswesen kamen mit 61 .5 (45,25 ) , Lokal¬
bahn mit 82,5 bis 83 (75,5 ) zur Notiz . Goldfchmidt
wurden mit so (49 ) bezahlt . BMW . 129,3 bis 127,75
(13(5) . Farben 129,5 vis 130 bis 128,73 ( 127 ) . Reich ! »
bankanteils gaben um 1,5 Proz . nach , dagegen Dortmun -
der Union -Brauerei 199 bis 201 (200 ) . Staatsanleihen
lagen sehr fest . 29er Mecklenburger pluS 3 , 28er dergl .
pluS 2% . Steuergutscheine Gruppe I blieben unverändert
84,30 . ReichSbahnvorzugSaktien dehnten ihren Gewinn aus
1 Proz . aus , dagegen Altbesitz 76 —73,87 (75,62 ) . Von
Ttadtänleihen gewannen 21er Berliner 3 , ebenso Dres¬
dner Schatzanweisungen . Pfandbriefe waren wenig ver -
ändert . Vereinzelt \ 'a Pro, , höher .

In Pridatdiskonte » überwog die Mgabeneigung zu un -
verändertem Satz von 3% .

Berliner Mefalle
Berlin , 3 . April , Met - llnotierun « fiit je 1»Ü ftg . —

EleltVlhtkupfdr prompt eif Hamburz , Bremen oder Rotter¬

laud und der Tschechoslovakei sinö erst gestern
eingeleitet worden . Der bisherige Stand ist
durchaus günstig , soöaß angenommen
werden kann , daß die Beilegung des Konflik -
tes in absehbarer Zeit erfolgt . Daß Deutsch«
land dabei seinen bisherigen Standpunkt nicht
aufgeben wird , ist selbstverständlich.

Scharfe ameritantsche Maßnahmen
gegen die Großbanken

Washington , 3. April . Der Bauken - und
Währungsaugschuß des Senats hat sich am
Donnerstag im einzelne » mit dem Plan be-
saßt , die Firma I . P . Morgan und Co . und
weitere der größten Banken einer scharfen
Nachprüfung zu unterziehen . Die gesetz-
liche Handhabe dafür solle eine Ergänzung zn
dem Gesetzentwurs bilden , der die staatliche
Ueberprüsung des Aktien - und Wertpapier -
Marktes regelt . Der Plan ist ein Teil der
Maßnahmen Noosevelts , durch die das Pub -
liknm von unsauberen Mache nschas -
te » der Banken geschützt und die Speku -
lationsoperationen der Banken während der
letzten großen Ausschwnngszeit scharf nachge-
prüft werden sollen.

Börsenruhe am Sstersamstag
Der Börseuvorstanö zu Berlin gibt bekannt ,

daß die Börsenräume am Samstag vor Ostern
( 15 . April ) für jeden Verkehr geschlossen blei -
ben .

Londoner Abkommen über die Kredit-
anstatt in Wien nicht genehmigt

Wien , 3. April . Entgegen früher geäußer -
teu Absichten hat sich die Regierung nun doch
entschlossen, das Londoner Abkommen über
die Kreditanstalt nicht genehmigen , sondern
neue Verhandlungen z» führe » .

Eine amtliche Verlautbarung berichtet da-
rüber , die Regierung sei bereit , jene Punkte
des Abkommens in Kraft zu fetzen , die sich
auf Bildung einer Dachgesellschaft sür die
Auslandsaktiven der Kreditanstalt beziehend
außerdem den Mäubigern , wie vereinbart , 70
Mill . Schilling nominal nene Aktien der Äre ^
ditanstalt selbst zu übergeben , ieüoch dies nur
unter der Bedingung , daß als Vorsitzender des
Exekutivkomitees öer Kreditanstalt ei » Oester¬
reicher bestellt werde .

I » der letzte» Zeit hatte sich der Wider -
stanü gegen das Londoner Abkommen in im-
mer steigende»! Maße verschärft . I » dieser

dam 4S,7S (Notierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektro -
lhtkupfernotiz ) . — Notierungen der Kommission des Ber -
liner MetallbörsenvorstandeS (die Preise verstehen sich ab
Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezah¬
lung ) : Ciginlllbültenalxmimum , 98 SIS 99 Proz . in
Blöcken 169 RM ., desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99
Pro ». 161 , Reinnickel 98 bis 99 Proz . 350 , Antimon Re -
guluS 39—11, Feinsilber 1 Kg . sein 27 —40,3 RM .

Berliner Produkfenbörfe
Berlin , 3 . April . Weizen , märk . 196 —98 , Mai 211 —210

Br ., Juli bis 214 .5 . Tendenz : ruhig . . . Roggen , mark .
155 —57 ; Mai 169,3 —169,5 Br . ! Juli bis 170 . Tendenz :
ruhig — Gerste , ab mark . Etat . : Braugerste 172 —80 : Nut »
tergerfle 163—71 . Tendenz : sehr ruhig . — Hassr . mark .
123 —26 . Tendenz : ruhig . — Weizenmehl 23 —2t,9 . Ten -
denz : still . — Roggenmehl 20,5 - -22,6 . Tendenz : still . —
Weizenkleie 8,4 —§ ,9 . Tendenz : slill . — Roggenkleie 8,73
bis 9 . Tendenz : still . — Viktoriaerbsen 20,3 —23,3 :

'
Speise -

erbseu 19—21 : ÖiuttererMon 13 —15 : Peluschken 13 —14 :
Ackerbohnen 12,3 —14,5 ; Wicken 14 —13 ; Lupinen blau 9,25
bis 10,5 ; gelb 12,73 —13,75 ; Seradelln neu 17—21,5 ; Lein¬
kuchen 19 3 : Erdnuhkuchcn 10,5 , Erdnutzkuchenmehl 10 .2 :
Trockenschnitzel 8,6 ; extrah . Soyahohnenschrot 9,0 ; dto .
10,1 ; Kartoffellocken 14,3 —11,7 .

Baumwolle
Bremer Baumwolle 7,60 .

Magdeburger Zutkernotierung
Magdeburg , 3 . April . Wschzucker . einschl . (Zack und

Verbrauchssteuer sür 50 flg . brutto sür netto ab Aerlade -
stelle Magdeburg : April 32 .10 «Innerhalb 10 Tage,, ) . Ten -
denz : ruhig : °lpril 3,30 bis 3,0 ; Mai 3,40 biä 5,10 ; Juni
5,50 bis 5,30 . Tendenz : rnyig .

Vom bad.-pfälz . Eiermarkf
Kefte Preise für frische Jnlandseier . Aut den deutschen

Eiermärktcn werden z . T . noch die Lorräte an vor der
Zollerhöhung hereingenommenen Eiern verwertet . Tie
Preise sür diese Ware find ngch wie vor sehr schwankend .
Neue Zufuhren an AuslandSeiern sind bisher in nennens -
wertem Umsang überhaupt nicht hereingekommen Zage -
gen ift das Geschäft in Frischeiern aus dem Jnlande sehr
seft und vollzieht sich im allgemeinen auch ziemlich rege .
Im Norden Icheint die Marktlage noch fester zu sein als
im Süden , der neuerdings auch größere Bestände von
gestempelter Ware heranbringt . Bei Anhalte » der iixir -
men Witterung ist allerdings mit einer schwächeren Slim -
mung wieder zu rechnen . Die zuletzt gezahlten Preise
für deutsche Frischeier bewegen sich etwa wie folgt : S . 9U
Psg . , « . 8U Pf « .. B . v/t Psg ., C . .61 i Pf « , je Stück
franko hier .

Sache hatten sich sogar die ersten Ansätze einer
nationalen Front gezeigt, die das Abkonime»
bekämpft . Diesen sachlich begründeten Wider -
ständen hat nun die Regierung Rechnung ge-
tragen .

Am die Konkurrenz mit öjterreichi«
wem Solz

Es bestehen Bestrebungen , Oesterreich gemäß
den Abmachungen von Stresa Sondervergün -
stiguugen in Form von Vorzugszöllen oder
Kontingenten zu niedrigen Zollsätzen einzu -
räumen . Dagegen wendet sich mit Recht die
süddeutsche Forstwirtschaft , in deren Gebiet
diese Konkurrenz am deutlichsten fühlbar
würbe , besonders Bayern , das in große »: Maß
Holzüberschußland darstellt , dem seine frühe -
re » Absatzgebiete — Frankreich und Schweiz —
augenblicklich größteilig verschlossen sind . Die
gehegten Befürchtungen , welche man in einer
Erschütterung des südwestdeutschen Holzmark¬
tes sieht, sind besonders berechtigt , da die Kon -
kurrenz in den rheinischen Holzabsatzplätzen
sehr hart wird . Die Präferenzen erstrecken sich
auf Rundholz , Schnittholz , Schwellen und Pa -
pierholz . Oesterreich möchte einen den Jahren
1927 und 1928 angemessenen Aussuhr -Kontin -
gentsatz für sich erzielen . Damals hat es 1,5
bis 2,1 Millionen Fstm . Holz nach Deutschland
expordiert , währenddem 1932 sein Export nur
noch 70 000 Fstm . betrug .

Es muß zugegeben werden , öaß die osterrei -
chische Holzwirtschast genau so sehr, wie die
deutsche , unter dem Russenholz zu leiden hat .
Trotzdem müssen wir aber der lebe»s »otwen -
digen Absatzfrage für unsere Hölzer be -
sonder es Gewicht schenken , da eine
Ansgleichsmöglichkeit für den Verlust , den die
deutschen Forst - u»ü Holzwirtschaft zu tragen
hat , von feiten Oesterreichs nicht zu erwarten
ist. Da aber die handelspolitische Bevorzugung
Oesterreichs für Deutschland ein nationales Ge-
bot ist, so müßte » die de» deutschen Wirtschasts -
zweigen besonders erwachsenden Lasten selbst-
verständlich von der Allgemeinheit getragen
werden . Hier wären nur Möglichkeiten gege-
be » , entweder Vergünstigungen auf
steuerliche » Gebiet , oder aus dem Ge-
biet der Frachtt <rrispvlitik . Tie Anpas¬
sung der Holzsrachten , die heute 50—70 Prozent
höher wie zur Vorkriegszeit stehen, an diese
lvürde die in Aussicht genommene Begünsti -
gung der österreichischen Holzei » s»hr zum Teil
ausgleichen . Nur so könnte man allgemein da -
mit rechnen, daß der süddeutsche Holzmarkt de»
Stoß der begünstigten österreichischen Import -
Hölzer ausfangen könnte , um das nationale
Opfer tragbarer zu gestalten . rt .

Berliner Devisen
vom 3. April

Oeld Briet Geld Brief

Buen. -Air . 0 .518 0.822 Italien 21 53 21 .57
Kanada 3 487 3 493 Jugoslavieo 5 . 145 5 . 155
Konstantin 2 .OOS 2 .012 Kowno 41 86 41 .94
Japan 0 .899 0 .901 Kopenhagen 64 14 64 .26
Kairo 14 .75 14 78 Lissabon 13 07 13 09
London 14 .86 14.40 Oslo 73 53 73 67
Newyork 4 . 196 4 204 Paris 16.4e 16 .52
Rio da Jan. 0 239 0 .241 Prag — —

Uruquay 1 .648 1 652 Island 64 84 64 .96
Anisteidam 169.43 169 77 Riga 74 43 74 57
Athen 2 358 2 362 Schweiz 80 96 81 12
Brüssel 58 .51 58 63 Sofia 3 047 3 .053
Bukarest 2 .46V 2.492 Spanien 35 36 , 35.44
Budapest - Stockholm 76 02 76 . 18
Danzif? 81 97 82 . 13 Reval 110i 5 !) 110 81
Helsiiiüfors 6 .339 6.351 Wien 47 45 47 .55

Ein « fühlbare Welle des Vertrauens geht
durch das Wirtschaftsleben Di « bevorstehende
Senkung der Autosteuer tut auch daö ihrige :
frühzeitiger als gedacht erscheinen diesmal die ^
abgemeldeten Kraftfahrzeuge wieder im Ver - ' rr
kehr . Unerläßlich ift vor der Neuanmeldung MW
eine Überprüfung IhreS Wagens auf feine .MjyW
Verkehrssicherheit . Wenn Sie fetzt Ihre ab <
gefahrenen Reisen durch neue ersetzen , verges - WJ & äa
sen Sie nicht , daß im letzten Sadre eine wich. iVjtS ' K
lige Neuheit auf dem Markt erschienen itt , der
Continental Tvpe Aero -Reisenl Mit seiner
Hilfe haben viele Tausende von Fahrern f» on
im letzlen Herbst ihre Wagen außerordentlich > « § § !
verbeisert und ihnen Fahreigenschaslen ver . xPltä
liehen , wie sie fönst nur bei ganz modernen
Automobilen zu finden sind . Der TYPS Aero ^

wird mit einem wesentlich geringeren In -
nendruck gesabre > alü er bei ^Zhren .biSheri -

gen Reifen ciliar Jt war ; fein grobes Luft -
lilfen rollt weich über alle Unebenheiten der ^ ahryabn , io
dag sia> Jbre Durchschnittsgeschwindigkeit erhäht und die

Nervenbeanspruchung für Sie und ?shre Fahrgäste Ivesent -
lim verringert wird . Auch für den Wagen bedeuten diese
stotzdämpsenden Reifen eine wertvolle Schonung , die Sie
an Ihrem Reparaturenkonto bald spüren werden . Der
Conti Tvpe Asro pafet ohne Felgenwechfcl auf die Räder

Frühiahrsbezirkstage der Cdeka
Mau schreibt uns :
Diese Tagungen öer Bezirke des Edeka -Ber -

bandes deutscher kaufmännischer Genossen-
schasten finden alljährlich vor dem Verbands -
tage statt . Sie dienen der Unterrichtung des
kaufmännische » Mittelstandes und deni Ersah -
rungs -Austausch .

Die diesjährigen Verhandlungen standen
sichtlich unter dem gewaltigen Eindruck öer
nationalen Erhebung . Ueberall sand die Erklä -
rung , daß der Edeka- Verband sich restlos hin¬
ter die Regierung stelle , begeisterte Zustim -
mung . Diese Zustimmung ist erklärlich , wenn
man daran denkt, daß Führung und Mitglie -
der den Kampf für Treu und Glauben , Rein -
Haltung unö Sauberkeit im Handel , gegen
Warenhäuser . Großsilialeu unö Konsnmver -
eine zum Besten der Jndividualwirtschast
seit Jahrzehnten mit Ernst und Nachdruck ge -
führt haben .

Neue Wirtfdiaftsliferatur
Das Agrarexperiment Sowjetrnßlands . Bon

Dr . H. Zörner , Prof . an der Landwirtschaft !.
Hochschule Berlin . Verlag von Paul Parey ,
Berlin SW . 11. Preis 1 .20 RM .

Aus knappem Raum gibt diese Schrist einen
umfassenden Uebcrblick über das Wesen des
großen russischenAgrarexperimentes . Ein Fach-
uiann der Agrarpolitik zeichnet die grundsätz -
liche » politischen und Wirtschaft!. Ideen auf ,
aus denen die russischen Staats - und Kollektiv -
betriebe entstanden . Wir sehen die Mängel , die
Fehlerquellen und die für das russische Volk
und die russische Wirtschaft sich daraus ergeben -
den Folgeerscheinungen . Ueberschätznng der in
der Landwirtschast möglichen Betriebsgröße ,
Verkennung der Grenzen der Mechanisierung ,
rücksichtslose Ausschaltung der bäuerlichen Fa -
»nlienwirtschast verbunden mit einer nnzweck-
mäßigen Spezialisierung der nengeschassene»
Riesenbetriebe führten zu einer ungeheuren
Kapitalvernichtung , deren Endergebnis der
Hunger im Sowjetreich war .

Ein besonderer Vorteil dieser Schrift : Sie ist
nicht nur für den Volkswirt sondern auch für
jede» Laien geschrieben. Eine prägnante
Sprache »uireißt die Ideologie kouimunistischer
Wirtschaftsauffassung und deren praktische Aus -
Wirkungen . Zu jedem agrarpolitische » Lehr »

buch mag diese Schrift als wertvolle Ergän -
zung empfohlen werden . A. B .

*

Die Vermögeusteuer . Was jeder davon wis-
sen muß . 3. erweiterte Auflage . Von Ober -
steuersekretär Dr . W . Sinzig . Verlag Wilh .
S t o l l s » ß , Bonn . Preis RM . 1.25.

In kurzer und sehr übersichtlicher Form
bringt der Verfasser diese praktische Anleitung
heraus . Die in dem Gesetz verankerten Grund -
sätze werden in dieser Neuauflage wieder wei -
testen Kreisen zugänglich gemacht. Bei der Ab-
sassuug ist Wert darauf zu gelegt worden , die
wichtigsten Grundgedanken an Hand einfacher
Beispiele klar zu legen . Der Steuerpflichtige
wird dadurch mit manchem vertraut , was ihm
bisher unbekanntes Neuland war . Das Büch -
lein wird bei Abgabe der Vermögensteuer ein
vorzüglicher Ratgeber sein.

Oer (üdweftdeutfehe Schnittholzmarfct
In der BerichtSzelt war die Tendenz befeftizt . Dt «

Nachfrage hat deutlich verspürbar eingesetzt . An Preisen
hörte man : unsortierte sägefallende Warre 1 " ab süd -
bayer . Werk 2t> RM . biS 29 RM . je cbm . Bauholz , nor -
male Liste , waldlantig . franko Wannheim 33 —33 RM .
pro cbm , Bretter und Dielen zeigen grofie Schwankungen .
Gut brauchbare Fichte - und Tannenbiochware . franko
Mannheim 30 —54 RM ., gute südd . Kieferböchware 5 »
bis 63 RM . 1' 2" Latten ab Südbayern 30 RM ., sor -
tierte Bretter 16 " 1 " frei Oberrbein 72 —79 RM ., gute
Ware 5S—64 , A .-Bord 32- 45 , X-Bord 27 - 30 . imfort .
fägefällenden Dielen frei Obsrrhein 32 .5—36 .5 RM ., ho -
belfäbige 1 " Fichte 41 .50 —45 RM . je cbm . Im allgemei -
nen ift bei der steigenden Tendenz der Preise augenblicklich ,
sehr schwer ein durchgängiges Bild über Durchschnitt ? -
preise herauszubringen . ES ist abzuwarten . biS sich dir
unterschiedlichen Meldungen vereinheitlicht haben , womit
man jedoch in allernächster Zeit rechnet . Im Augenblick
kann man sagen , daß die Zollerhöhungen sich noch gün -

ftig auswirken , jedocki wird man abwarten muffen , wie
sich hier das Ausland dazu einstellen wird . Der Augen -
blick bestimmt einen großen Teil der Verkäufe , fodah man
es erleben kann , dab nicht immer zu Richtpreisen daZ
Holz abgefetzt wird .

Man kann beute schon sagen , daß die innerpolitifche Pe -

ruhigung den Markt günstig beeinflußt . Der Baumarkt ist
zwar zurzeit noch ruhig , doch sind gewisse Eindeckungen
für die Zukunft schon zu verspüren . Material wird ver -
wendet sür Siedlungsbauten . Einzelprivatbauten . Aus -
befferungSarbeilen hauptsächlich in der Landwirtschaft und
für Innenausstattung . Der gefestigten aufwärtSfireben -

den Preisbewegung stehen zunächst noch die hemmenden
HandelSeinslüssc entgegen , die z . T . von den Verträgen
der Abnehmerschast bestimmt sind . Im Durchschnitt jedoch
ist die Lage als bessernd zu bezeichnen .

ff

w
Ihres Wagens : auch können Eis zunächst einmal mit 2
Reifen den Ansang machen , die a .' f die beiden Hinterräder
gelegt werden . Bald werden Sie auch an den Vorder -

rädern die gleiche Umbereifung vornehmen und damit tn
den vollen Genud aller technischen und wirtschaftlichen Vor¬
teil » gelangen , die diese neue Bereifung dem Wagen -

besitzer bietet .

tßtfMen and

Man meldef wieder an !
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(ß&cU&dhe, N&zßjdc&tm
Ses Ejsem» Kanzlers MwgMmg

Eisern
wie er

Vom Feldberg , 3 . April ,
war der Kanzler uud hart

die Bergesluft , die in zeitiger
-Jiurgenfmttiic über dem Schwarzwald
wehte , als man sich am 1. April zu 'seinem Ge -
oachtnistag auf dem Schwarzwalökönigs - Denk -
Wal, dem Osbgipsel des Feldbergs , am Seebuck
ln einer Meereshöhe von 1450 Meter zusam¬
menfand . Eine alte Sitte , eine Ehrenpflicht
wurde erfüllt , die, seit Jahr und Tag zu einer
testen Erscheinung im Leben <d ?s Feldbergs ge¬hörend , in der Zeit des nationalen Aufschwun -
ges ihre ganz besondere 'Bedeutung , Deutungund Gewicht Haben mußte . Dies Gefühl Hat
wohl alles beseelt , was sich am Vorabend des
Geburtstages des Reichsgründers zu einer
ichlichten Feier im Bismarcksaal des Feldber -
Serhofes einfand .

Forstassessor Dr . von Merhard -Karlsrnhe
Erinnerte mit schlichten aber packenden Wor -
en an des alten Kanzlers große Persönlich¬

keit , an seinen Willen und an sein Werk . Mit
Bekenntnis : er lobt heute noch für uns !,'chloß öer Redner seine Ausführungen . Ein

Machtvoller Kranz war das Sinnbild ö
'es Ge-

enkens . Ein zweiter Gruß aus Schwarzwalid -
örün wurde dem Alten von Friedrichsruh zu -
eil mit einer Ansprache des Kampfgruppen -

Führers Herbert Schmidt -Freiburg vom Stahl -
Helm . Und weithin klang alsdann in allen
orei Strophen das alte feste Deutschlandlied° u des Gipfels Höhe , getragen durch den
steifen Nordwest über die Kuppen .

Auf >die Mittagstunde waren von allen Sei -
mittlerweile am Samstag weitere Ber -

^vrer des Kanzlers im Feldbergerhof zusam -
Angeströmt , sodaß ein Besuch so stark wie
'? on lange nicht zustande gekommen war . In
wer Festrede vereinigte der Bismarckveroh -

^ er Geheimrat Dr . Seith aus Freiburg Ber -
öangenheit und Zukunft , er gab -die Verschmel¬
zung des geschichtlich Gewordenen mit dem
itaatsmännisch Gewollten . Das Deutschland -
" fcd schloß die Feier .

Bismarck -Feier auf dem Sand
Bühl lKurhans -Land auf Bühler Höhe ) , 3.

^ vril . (Eigener Bericht . ) Das vor dem Kur -
lauz Sand stehende schlichte , in ifetiter ganzen
Ausführung aber gewaltig wirkende Bis -
wrcköenkrnal war am Sonntag Zeuge einer

-lebenden nationalen Feier . Der in den
^ ur.ziger Jahren gegründete Bismarckbund ,

alljährlich am 1 . April zur Gobnrtstags -
IeteE des ehernen Kanzlers zusammentrat , in

letzten Jahren aber unter dem zersetzenden
Mluß der gewaltig ins Kraut geschossenen
^ Wpe der Reichsseinde seine patriotische Tä -
^

SCeit einstellen mußte , ist zu neuem Leben
wacht . Die große Erhebung des deutschen

' öic uiauch wertvolle geistige Kraft zu
> fruchtbarer Tätigkeit erweckt Hat, rief

Mittelbaden die Bismarckverehrer auf
Plan . Eine große Gemeinde , die aus den

*en

H
° ^ angen der jüngsten Zeit neue Kraft und

c »
'5^ ng schöpft , ist zu der Feier am dem

R- erschienen. Herr Oberbürgermeister»«er-Rastatt. der Vorsitzende der Bismarck -
kül etlt^ e' er ° r 'lf

"
r ^ ie Initiative — eine glän -

, e und erhebende Feier kam zustande .
H / r starker Anteilnahme legte der genannte
-- 1 wir einer zündenden Ansprache , in wel¬cher
tx - ss/̂ ^ ie Hehre Gestalt des Altreichskanzlers
üuitl ^ ' chnete, int Namen des Bismarck »
öei

eö einen Lorbeerkranz am Denkmal nie -

>?eul sich anschließenden zweiten Teile der
^ Saale des Kurhauses Sand , wo >schon
^

^ alten Sandwirts F . A. Maiers Zeiten ,
fCje f. Tradition gemäß erhebende Bismarck -
.§ ;h . K stattfanden , wurden Reichspräsident von
^

"
^ uburg und Reichskanzler Adolf Hitler

öeri » ^ ° aste geehrt . Herr Oberverwaltungs -
h^ .^ ^ rat Klotz - Karlsruhe entwarf in er -

o • vaterländischer Ansprache ein treffen -
des Altreichskanzlers Otto von' n

S
r tf< das er warnend in die vergangenen
sicher Erniedrigung hineinstellte und

$ -1, wiederum st) ruhmreich in die Herrli¬
ch » ;.

'f.a®e ^>er Erhebung des deutschen Volkes
fter ^ lhtet . Dem 7 Herrn Obcrbürgermci -

enner -Rastatt , dessen Initiative die Wie -
g^ ^ ahwe Hxx Bismarckfeier auf Kurhaus» nah

'
» W

danken ist, wurde von Herrn Bürger ^
Tai,Dr . Grüninger - Bühl herzlicher

^
■'adtiicfje ztuustauüstelluiig Baden - Baden

Endige Kunstausstellung in Baden -
i % i

te® mit , daß die Eröffnung der dies -
Äpxjr Ausstellung auf Samstag , den 8.
^ USte Nachmittags 3 Uhr , verschoben werden

Baöifche Augenbherdergen hinter der
nationalen Regierung

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Die badischen Jugendherbergen ( Gau Baden
im Reichsverband für deutsche Jugendherber -
gen ) faßten in der Vorstandssitzung vom 31.
März 1933 folgenden Entschluß :

Der Borstand der badischen Jugendherber -
gen stellt sich bewußt hinter die Regierung der
nationalen Erhebung und setzt seine vaterlän¬
dische und soziale Jugendwohlfahrtsarbeit mit
dem Ziel körperlicher und sittlicher Erziehung
deutscher Jugend im steten Einvernehmen mit
der Regierung sort.

Alle marxistischen Orgauisatioueu sind mit
Wirkung vom 1. April 1938 aus der Jugend -
Herbergorganisation ausgeschieden.

Um eine Gleichrichtung im ganzen Gange -
biet zu gewährleisten , werden alle Ortsgrup -
pen aufgefordert , den Vorstand , soweit dies
noch nicht der Fall ist, durch Hinzuziehung von
Vertretern der nationalen Verbände zu erwei -
tern .

Sperrung des Abzeichenverkaufs an
Unbefugte

Wie 'die Pressestelle beim Staatsministerium
mitteilt , hat der Reichskommissar folgendes
verfügt :

Derzeit werden in zahlreichen Geschäften
Uniformen , Uniformstücke und Abzeichen von
Parteien und Verbänden , die hinter der Regie -
rnng öer nationalen Erhebung stehen , an jeder -
mann abgegeben . Hieraus ergeben sich für öie
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung gewiß Gefahren , da bisher kei¬
nerlei Kontrolle möglich war , ob es bei den
Käufern wirklich um Mitglieder dieser Par -
teien oder Verbände oder etwa um Angehört -
ge gegnerischer Gruppen tProvokateure ) han¬
delte . Auf Grund der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schutze von Volk nnd
Staat vom 28. Februar 1933 wird in Ergän¬
zung der Verordnung des Reichspräsidenten
zur Abwchx heimtückischer Angriffe gegen die

RegienniffH 'er nationalen Erhebung vom 21.
März 1933 (RGBl . S . 135) hiermit bestimmt :

Uniformen , Uniformstücke , Abzeichen usw . der
Parteien oder Verbände , die hinter der Regie -
rnng der nationalen Erhebung stehen lNSD .-
AP ., SA ., SS ., Deutschnationale Volkspartei ,
Stahlhelm u . ä . ) , dürfen künftig nur noch ge -
gen Vorzeigen der Mitgliedskarte oder eines
die Mitgliedskarte ersetzenden Ausweises ab -
gegeben werden . Den Geschäftsinhabern wird
eine gewissenhafte Nachprüfung zur besonderen
Pflicht gemacht. Die Geschäftsinhaber haben
sich unverzüglich von den zuständigen Kreislei -
tnngen der NSDAP . , der Deutschnationalen
Volkspartei und des Stahlhelms eine schrift-
liche Bestätigung zu beschaffen, daß gegen den
Berkauf der obengenannten Abzeichen in ihren
Geschäftsräumen keine Bedenken bestehen .

Die Geschäfte sind in geeigneter Weise zu
überivachen . Gegen Mißbräuche ist äußer -
steufallS durch Schließung des Geschäftes einzu -
schreiten.

Tragischer Tod einer Greifin
Reichenthal (Amt Rastatt ) , 3. April . Von

einem tragischen Geschick wurde die öS Jahre
alte Frau Katharina Störzer betroffen . Als
sie auf dem Heimweg von der Kirche war ,
stürzte sie bei einem sehr steilen Fußpfad so
unglücklich über eine etwa 2 Meter hohe
Mauer , daß sie mit einem schweren Schädel -
bruch liegen blieb . Seltsamerweise wurde der
Unfall nicht bemerkt , sodaß die unglückliche
Frau über eine Stunde lag , bis sie von spie-
lenden Kindern aufgefunden wurde . Als man
die Bedauernswerte nach Hanse gebracht hatte ,
war der Tod bereits eingetreten .

Abhaltung eines Sommertagszuges
Oestringen , 3. April . Am Freitag abend tra¬

fen sich im Gasthaus zum „Lamm " die Mitglie -
der des Sommertagskomitees , um über die Ab-
Haltung eines Zuges auch in diesem Jahr zu
beraten . Nach einleitenden Worten des Vor¬
sitzenden des Verkehrsvereins Herrn Gemein -
derat Strohhäcker , wurde die Frage zur Dis -
kussion gestellt , ob der Zug stattfinden soll oder
nicht. Mit Genugtuung konnte der einmütige
Beschluß für Abhaltung des SommertagszngeS
registriert werden und zwar wurde der Ter¬
min auf Sonntag , den 39. April festgesetzt .

Kultusminister Dr . Macker in Kehl
Kehl , 3. April . Kultusminister Dr . Wacker

stattete am Samstag in Begleitung von
Staatskommissar Gärtner der Stadt Kehl ei¬
nen offiziellen Besuch ab . Auf dem Rathaus
fand eine kurze Begrüßung statt , wobei dem
Minister eine Denkschrift über die Nöte der
Stadt Kehl überreicht wurde , die eine baldige
Staatshilfe erfordert . Anschließend begab sich
der Minister zur Schulschlußfeier der Volks -
schule in die Stadthalle . Vertreten waren
sämtliche Reichs -, Staats - und städtische Be -
Hörden , die Schulen und die Geistlichkeit und
zahlreiche Ehrengäste . Der erste Teil der Feier
galt dem Gedächtnis Richard Wagners , der in
Liedern und Sprechchören ans seinen Wer -
ken gefeiert wurde . Der zweite Teil brachte
die von Liedern und Gedichtvorträgen nm-
rahmte eigentliche Entlassungsfeier , an deren
Schluß Minister Dr . Wacker das Wort ergriff .
Er wies darauf hin , daß er gerade Kehl den
Vorzug gegeben habe , bei der Schulschlußfeier
anwesend zu sein , weil keine andere badische
Stadt so unter den Folgen des Krieges zu lei -
den hatte , wie gerade Kehl . Die badische kom-
missarische Regierung wolle damit zum Aus -
druck bringen , daß auch sie an die breunende
Grenze gehöre und immer dort sein will , wo

Not an Mann fei ; sie wolle eine innere Ber -
bindung herstellen zwischen dem Land und
den Regierenden . Der Besuch solle auch eiu
Gelöbnis sein zur Arbeit , die das Land einer
besseren Zukunft entgegenführen will . Hier
reden die Steine von Deutschlands versunke -
ner Größe : hier mahnt alles an die Schreck-
nisse vergangener Zeiten . Hier beginnt unser
Deutschland , vou dem wir in alle Ewigkeit
singen und sagen wollen : Deutschland , Deutsch-
l-and über alles ! Die Ausführungen öes Mini -
sters fanden stürmischen Beifall .

Anschließend an die Schulfeier fand im Saa -
le des Hospiz Blume eine Zusammenkunft
mit dem gesamten Lehrerkollegium statt , bei
dem Staatskommissar Gärtner eine Ansprache
hielt .

Aus dem Stadtrat Offenburg
Entsprechend den von der Regierung her -

ausgegebenen Richtlinien beschließt der Stadt¬
rat , Warenhäuser und Filialbetriebe sowie al -
le jüdischen Geschäfte von allen Lieferungen
für die städtischen Betriebe und Anstalten bis
ans weiteres auszuschließen .

Ebenso wird die Genehmigung zur Beuüt -
zung von Schullokalen und sonstigen städti -
schen Einrichtungen dnrch politische marxisti¬
sche Organisationen zurückgenommen .

Einer städtischen Angestellten tjüd .) wird un -
ter Einhaltung der vertragsmäßigen Kündi¬
gungsfrist auf 1 . Juli 193Z gekündigt .

Die für die Stadtverwaltung und die öf -
fentliche Lesehalle bisher bezogenen marxisti -
schen Zeitungen und Zeitschriften werden ab -
bestellt .

Die Finanzlage der Stadt legt neuerdings
die Prüfung der Frage nahe , ob die Oeffentl .
Unterfnchnngsanstalt als städt . Unternehmen
auch weiterhin beibehalten werden kann . Nach-
dem die Einnahmen ganz wesentlich znrückge -
gangen sind, die Milchzentrale keinen größeren
Beitrag mehr leistet und die Strafbeträge bei
Nahrnngsmittelfälschungen der Stadt nur noch
teilweise znsließen , ist für künftig noch ein
größeres Defizit bei der Öffentlichen Unter¬
suchungsanstalt wie bisher zu erwarten . Der
Stadtrat hat deshalb beschlossen, die Aufhe -
bnng der Anstalt ins Auge zu fassen und dem -
gemäß fürsorglich das Dienstverhältnis des
Leiters zur Stadt auf 1 . Juli ds . Js . zu küu-
digen .

Der Vertrag über Erhebung öer staatlichen
Fleischsteuer durch öie Schlachthofkasse wird ge-
nehmigt . Die Hebegebühr beträgt -1 Prozent .

Die Arbeiten für die Instandsetzung des
Laboratoriums im Krankenhaus werden ver -
gebe».

Die Schuldieuevstelle an der Oberrealschule
wird dem Schriftenmaler Franz Schleyer hier ,
der Kriegsbeschädigter und Inhaber des Be -
amtenscheines ist , vorerst probeweise übertra -
gen .

Ter Erlassung einer neuen Gasbezugsord -
nung für die Stadt Offenburg und der Abän -
der »ng der Bedingungen über öie Abgabe von
Gasaeräten mflitutfirFu'

wipö nach den Borschlägen der Werkdirektion
zugestimmt .

Die Errichtung eines weiteren Brunnens
und die Instandsetzung der Gehwege im Fried -
hos wird gutgeheißen .

Das Amt des Gemeinderichters wurde mit
ministerieller Genehmigung vorläufig dem
Herrn Ratschreiber Jsenmann übertrage » .
Der Stadtrat nimmt hiervon Kenntnis .

Milchwirtfchaftlicher Zusammenschluß
Ottenau

Offenburg , 3. April . Am Donnerstag , den
3V. März fand im Saale „Drei Könige " in
Offenbnrg die 1 . konstituierende Bertreterver -
sammlnng unter dem Borsitz des Direktors
Meßmer vom Badischen Molkereiverband statt .
Bon den 143 Gemeinden des Zusammenfchlus -
ses haben 106 Gemeinden Vertreter entsandt .
Neben den Vertretern der einzelnen Lie-
fergemeinden konnte der Borsitzende den
Vertreter des Ministeriums des In -
nern , Regierungsrat Beil , die Laudräte ,
Landesökonomieräte und Bezirksärzte des Zu -
sammcnschlußgebietcs begrüßen . Der milch-
wirtschaftliche Zusamenschluß umfaßt die Er -
zeuger ; ferner gehören demselben an , die
milchbe - und verarbeitenden Betriebe , soiveit
sie im Zusammenschluß ihren Sitz haben . Zum
Vorsitzenden ist Bürgermeister Schilli -»Ichipai -
bach (Amt Offenburg ) gewählt worden , zu sei-
nern Stellvertreter der Vorsitzende der Milch -
genossenschaft Diersheim , Grampp .

Jas Urteil in einem großen Unter«
fchlagungsprozeß

Offenburg , 3. April . Die 3 wegen Betrugs ,
Unterschlagung und Untreue verhaftete » Kauf -
leute E . Dörfliuger und Wilhelm Dörflinger
von Niefern bei Pforzheim und der Kaufmann
Georg Markert wnrden von der Strafkammer
Offenbnrg verurteilt und zwar E . Dörflinger
zu drei Jahren Gefängnis abzüglich ein Jahr
Untersuchungshaft und zwei Jahren Ehrver -
lust , Wilhelm Dörfliuger zu acht Monaten
nird Markert zu sechs Monaten Gefängnis .

Bad Ische Marktberichte
Knielinger Schweinemarkt

Zufuhr : 13 Milchschweine . Preise : 30—83
RM . für Milchschweine pro Paar . Handel :
Markt geräumt . Nächster Markt am Freitag , *
den 7. April 1933.

.ttsuv
Freiburger Schweinemarkt

Zuifuihr : 706 Ferkel , M Läufer . Preise : Fer - ..
kel 12—20, Läufer 22—2(5 RM . das Stück . Der
Bevkeihr war >lebhast . Es verblieb ein Ueber -
stand von 300.

Wetterbericht
Die Wetterlage ist im wesentlichen unverän¬

dert geblieben : Hoher Druck im Südwesten ,
tiefer Druck im Norden nnd Nordosten .

Wir bleiben in dem breiten Strome kühler
maritimer Luft , die zwischen den beiden er -
wähnten Aktionszentren sich nach Mitteleuropa
ergießt .

Wetteraussichten für Dienstag , 4 . April :
Fortdauer der kühle» nnd veränderlichen

Witterung . Zeitweise Niederschläge bei wcst-
liche » Winden .

Ort«

Wertheim
Königsstnhl
Karlsruhs
B . - Baden
Villingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
« chauinsl .
Feldbera

Wetter
Schnee¬
decke

cm
Temperatur C
vi, I
Uhr |

höch.
ste tieist »

vedeckr 8 11 3
Regen 4 7 3

bedeckt 8 12 7
bedeckt — 8 13 5
bedxckt 3 8 2
bedeckt — 3 8 1
bedeckt — 4 7 - 2
bedeckt — 8 12 5
bedeckt 1 4 0
">«deckt — - 2 1 —2

Rheinwasserstand
Waldshnt
Rheinfelde »
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Canb

186
177
68
193
342
209
182

—7
-—12
—3

HauptschnstleUung : Dr . Otto Wacker .
VcranlwortUK sür Politik! A . S ch m t d : für allgemeine
Nachrichten , Cport und LandeLbauptstadt . Lolales: Fr an »
Diet ; fiic Handel und Wirtschasl , Beilagen , Leuilleton
und Unterhaltung : A « n i m Bledow : für badisch «
Nachrichten , Bewegungsteil und lokales Feuilleton: Jo -
f e f Bcnghausor ! sllr Anzeigen : Helmut L c l> r ;
sämtliche in Karlsruhe . Verlag Führer-Verlag, (SI.ut .d .H .,Karlsruhe,
Rotationsdruck : I , I . Relss , Karlsruhe t . iL.



Seite 8 Dienstag , 4 . April 1933

Reue RSBS .-Swge
Jer Elegeszug der Mannheimer

NEBS. in den Betrieben
Hundertprozentiger Sieg in der Fa . Isolation

Mhm .-Neckaran

In Mann heim - Neckarau wurde in
der Ka . Isola tion die rote Hochburg ganz -
lich erobert . Noch vor wenigen Jahren be -
Herrschten die freien Gewerkschaften unter den
Arbeitern den gesamten Betrieb und hatten
sämtliche Arbeiterratssitze in ihrer Hand . Un -
ter den Angestellten gab es nur eine farblose
neutrale Liste . Wohl selten ist in einem Be -
trieb der Marxismus derart restlos beseitigt
worden wie hier . Unsere Vorkämpfer in die-
fem Betrieb hatten hier mit einer rastlosen
Tätigkeit und unermüdlicher Energie Sie na -
tionalsozialistische Idee verbreitet . Dabei wa -
ren die Umstände für eine Aufklärung der Be -
legfchaft besonders schwierig , da sich die Be -
legschaft auf mehr als 3 bis 6 verschiedene
Orte und Dörfer verteilt . Nunmehr gibt
es statt roter Betr iebsr ats mit -
gl ieder nur noch nationalsozialistische Be -
triebsräte .

3 Angestelltenräte und 6 Arbei -
t errate werden für das Wohl der
Belegschaft als N a t i o n >a l s o z i >a li -
st e n kämpfen .

Die freien Gewerkschaften und die Kommu -
nisten haben das Rennen ausgegeben , da sie
wußten , daß mehr als 70 Prozent in der
BO . organisiert sind.

Sie Mlenftbivver der Fa. Sugo
Stinnes , Mbm . -Rbeinnu wenden
m Zu Adolf SitlerS Bewegung

Niemals haben die roten Organisationen ge¬
glaubt , daß unter den Kohlenschippern in
Mannheim -Rheinau der Nationalsozialismus
Boden gewinnen könnte . Auch hier gehörten
sämtliche Betriebsräte zum Marxismus . Nun -
mehr sind wir stolz, folgendes Ergebnis für
uns buchen zu können :
„Freie " Gewerkschaften <SPD . ) 44 Stimmen

3 Sitze,-
„Nationale Sozialisten " 23 Stimmen , 2 Sitze .

NWo . ' Sieg bei der Straßenbahn«
direttion Mannbeim-Ludwigsbasen
Abgegebene Stimmen :

Mannheim. in
in Ludwigshafen
ungültig

- Zusammen
Es erhielten :

Freie Gewerkschaften
Ghristl . Gewerkschaften
Nationalsozialisten
Einheitsliste

632
229

18
879

Sitze
Titz
Sitze (vorher 0)
Sitze

In dem als marxistisch stark verseucht ver -
schrienen Betrieb der Firma Gebr . Gin -
l i n i G.m .b .H ., M undenheim , hat sich
die NSDAP , glänzend geschlagen . Der Ein -
bruch in die marxistische Front ist gelungen .
Bei der Betriebsratswahl entfielen auf
Nationalsozialisten 307 Stimm . 4 Sitze

lvorhex 0)
Einheitsliste (® PD , Christi .
Gewerkschaften , KPD .
in trauter Gemeinschaft) 508 Stimm . 7 Sitze

( früher alle Sitze )

Der Erfolg der NSDAP , ist mnso höher zu
bewerten , als bei dieser Wahl zum erstenmal
eine Liste „Nationale Sozialisten " eingereicht
wurde.

Aeutfche Bant - und Sislonto-Gesellschaft
Filiale Hannover .

Nach aufopferndem , mühevollem Ringen ist
es unseren Parteigenossen und NDBO .-Kame -
raden gelungen , in die liberal -marxistische
Geistesrichtnng eines großen Teiles der Bank -
angestelltenschast disser Bank im ersten An -
stürm der diesjährigen Betriebsratsivahl eine
erhebliche Bresche zu schlagen . Das
Ergebnis der Wahl läßt hoffen , daß es unse -
ren Kameraden der Betriebszelle gelingen
wird , die noch abseitsstehenden Bankangestell -
ten , welche den Geist des neuen nationalen
Deutschlands noch nicht verstanden haben , einst
zu deutschem Denken und Fühlen zurückzusüh -
ren .

Es erhielten :
Liste 1 :

Mitgl . d . DW .V . 59 Stimmen = 3 Sitze
Liste 2 :

Nationale Sozialisten 34 Stimmen = 3 Sitze
Arbeiterrat " '

l Sitz

Lindner AktienBrauerei
Die Angestellten der Lindner Brauerei ha-

ben bei der diesjährigen Betriebsratswahl
nur eine Liste „Nationale Sozialisten " einge -
reicht. Sämtliche 5 Nationalsozialisten gelten
daher als alleinige Vertreter der Angestellten .

Bemerkenswert ist, daß die Sozialdemokra -
ten , die Kommunisten und das Zentrum aus
einer Liste die Stimmen vereinigt haben.

*
Bei der Betriebsratswahl der Firma K e l -

l i n g , Färberei , B r e s l a u -T s ch a s ch,
wurde die von der NTBO . eingereichte Liste
„Nationale Sozialisten " mit g Sitzen einstim -
mig gewählt . Won den Gegnern war eine Liste
überhaupt nicht eingereicht worden .

*
Bei den Skallenwerken in H i nd e n-

bürg in Oberschlesien entfielen bei den Be -
triebsratswahlen auf die Liste „Nationale So -

zialisten " 284 Stimmen . Die Christlichen Ge-
werkschaften erhielten 45, die Freien Gewerk -
fchaften 172 und die Einheitsliste der Revolu -
tionären 29 Stimmen .

*

Beim städtischen Tiefbauamt 1
und 2 , b e i ur M a s ch i n e n h e i z a m t und
beim B e r m e ss u n g sa m t in Breslau
fanden die Betriebsratswahlen statt . Es er -
hielten „Nationale Sozialisten " 53 und Freie
Gewerkschaften 4(3 Stimmen . Die absolute
Mehrheit der NSBO . ist um so höher
einzuschätzen, als sie zum erstenmal mit einer
Liste auftrat .

*

Bei den U e b e r l a n d w e r ke n und
Straßenbahnen Hannover fanden
die diesjährigen Betriebsratswahlen statt .

Es erhielten für den Arbe 'iterrat :
Freie Gewerkschaften 871 St . 8 Sitze ( fr . 9S .)
Freie Gewerksch. 871 St . — 8 Sitze (fr . 9 S .)
Nationale Sozial . 286 St . — 2 Sitze ( fr. 1 S .)
Fachverb . (G .d .E . ) 211 St . - 1 Sitz ( fr . 3 S . )
Einheitsl . (NGO . ) 122 St . = 1 Sitz ( fr . 0 St .)

Dieser Erfolg der nationalsozialistischen Be -
triebszelle — eine Berdoppelnng der Sitze —
ist umso höher zu bewerten , als in der Zwi -
schenzeit umfangreiche Entlassungen des junge -
ren Personals vorgenommen worden sind , das
durchweg aus nationalsozialistischem Boden
staud .

Line vorbildliche NSBO . Srtögruvve
Rastatt , 3. April . KZ Nenausuahmeu in die

NSBO . Rastatt hatten wir im Monat März
zu verzeichnen. Unsere Betriebszelle Berga
wird in der nächsten Zeit mit ihrem eigenen
Banner an die Öffentlichkeit treten . Weitere
Zellen find im Entstehen . Abgesehen davon , daß
wir bereits heute schon einen Bestand von 165
Mitgliedern zu verzeichnen haben , stehen eine
weitere Menge Neuanmeldungen bevor . Ge -
wissen getarnten Herren aus dem zentro -
marxistischen Lager sei an dieser Stelle gesagt ,
daß wir trotz allem auf der Hut sind.

Der unaufhaltsame Vormarsch der NSBO .-
Ortsgruppe Rastatt ist der rastlosen Tätigkeit
des Betriebszellenleiters W . K e h r e s und sei -
nes rührigen Kassiers I . S t ä b e l zu ver -
danken . Wir marschieren weiter !

Rationalsozialistischer Lehrerbund und
ReichsregierunZ

KSK München , 3. April . Der Gründer und
Reichsführer des Nationalsozialistischen Leh-
rerbundes , der jetzige bayerische Kultus -
minister S ch e m m, hat eine ausführliche
Denkschrift über Gründung , Organisation ,
Ziele und Tätigkeit des Nationalsozialistischen
Lehrerbundes fertiggestellt und sie an die maß -
gebenden Reichs - und Länderbehörden weiter -
geleitet . In dieser Denkschrift wird ganz be-
sonders die jahrelange Kampftätigkeit des
Nationalsozialistischen Lehrerbundes für eine
nationale und christliche Erziehung der Nation
und sür eine wirkungsvolle Bekämpfung des
Bolschewismus , Marxismus und Materialis -
mus auf allen Gebieten des kulturellen Le-
bens nachgewiesen . Besonders wertvoll dürfte
die Sammlung von 26 000 nationalen und

christlichen Vorkämpfern einer deutschen Er -
ziehnng sein , die sich zusammensetzen aus allen
Schichten der Erzieherwelt von der Kinder -
gärtnerin zum Bolksschullehrer , zum Seelsor -
ger und Geistlichen , zum Mittel - und Hoch -
schnllehrer . Ein ungeheuer reiches Material
wurde da in vielen Arbeitsgemeinschaften ge -
sammelt und gesichtet und für den Aufbau
eines neuen deutschen Unterrichts und einer
wirklich nationalen Erziehung bereitgestellt .

Dieser wesentliche Faktor beim kulturellen
Aufbau der Nation , der Nationalsozialistische
Lehrerbund , wird nun in einem Schreiben vom
23. März 1933 vom Reichsminister des Innern
Dr . Frick besonders anerkannt mit dem Satz :

„Die Mitarbeit des Nationalsozialistischen
Lehrerbundes in den grundsätzlichen Fra¬

gen des Schul - und Erziehuugswesens wird
von mir aufrichtig begrüßt !"

Es dürfte für jeden deutschen und badischcn
Lehrer und Erzieher eine gründliche Orientie -
rung über Ziele und Aufgaben des National -
sozialistischen Lehrerbundes , insbesondere na «
der Denkschrift iSchemm» selbst, für die Ver -
einheitlichung des kulturellen Aufbauwerkes
und für die Geschlossenheit der nationalen
Erzieher - und Lehrerschaft sehr erwünscht sein .

Philippsburg a . Rh . :
. . . Gebt Raum der deutschen Freiheit!

Ein örtlicher Bericht über den Tag der Volks -
erneueruug vom 21. März ist eigentlich leicht
zu schreiben. Es ist ja an allen Orten die gleiche
Erscheinung : Erleichterung , Zusammenklingen ,
Volksgeschehen , Freude ! Und das ist so bezeich -
nend , daß diese Feier der nationalen Erhebung
überall so ursprünglich aus dem Volksemp -
finden hervorquoll . So urplötzlich wuchs ei
stürmisch heraus aus dem überkrusteten Her -
zen . Jeder Ort war wohl im stillen stolz auf
„feinen " Fackelzug , und am nächsten Tage zeigte
es sich, daß ohne jede Verabredung , ohne daß
von irgendeiner Stelle aus der „Schwung "

künstlich ausgezogen worden war , daß jeder
Nachbarort auch „seinen " Fackelzug hatte . Vor -
bei war es mit dem örtlichen Stolze, ' aber der
allgemeinen Freude tat diese Ueberraschung
keinen Abbruch . Wir hatten eben alle aus
drangvoll gequältem Herzen uns Lust gemacht
und waren wieder Deutsche im deutschen Vater «
laude .

Aus dem Vorausgehenden erübrigt es sich ,
viele Einzelheiten zu berichten . Die Stadt -
kapelle, die SA ., alle Behörden , alle Vereine ,
was Beine hatte , war dabei beim „Freiheits -
znge". Ein Meer von Flaggen des Dritten
Reiches erstrahlte im Schein der lodernden
Fackelbrände , freudige Zurufe allüberall , wie
ein erleichtertes Aufatmen ging es durch die
Stadt , auf der bisher soviel „Rßif " gelegen
hatte . So still und erwartungsvoll und feier«
lich war es wohl uoch nie auf nnferem weiten
Marktplatze , wo sich um das schöne Krieger «
denkmal , das einst unter Auwefenheit deS
Großherzogs enthüllt wurde , fast die ganze Ein -
wohnerschaft versammelt hatte . Droben auf dem
Denkmal , das deutsche Banner Adolf Hitlers
neben sich , am Fuße des Denkmals von zwei
Fackelträgern flankiert , stand der Redner ,
Hauptlehrer G i e ß l e r , und fand aus beweg-
tem Herzen die Worte , die die feierliche Ge«
legenheit verlangte . Frei war die Straße der
deutschen Freiheit, ' in Philippsburg am beut «
schen Rhein , da erklang es laut : Heil Hitler !
Gebt Raum der deutschen Freiheit , die ne«t
Zeit marschiert!

Alts angesehene Verstcherungs -Gesellschaft
ha ! ihre freiwerdende

Jtoujjtaptiir
Karlsruhe mit Bestand
an rührigen Herrn zu vergeben . Da In -
lalso vorhanden , wollen sich nur zuver -
lässige Herren melden , die auf dauernde
Eeschästsverbindung Wert legen . Gesl.
Bewerbung erbeten unter Nr . 14t an
den Führer -Verlag ,

144

19366

Oster-GeschenkeBeliebte
und praktische
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nur Qualität in feinen Herrenmoden — Farfiimerien
und Toiletteartikel finden Sie bei

*AD . DÜRR Bahnhofpiatz 6
Ich bringe

meine Wäsche
ium Waschen
u. Bügeln in die

Kehler Wasch -Anstalt
Ferdinand Bernhard 2909

Schulstrassc 43 .

clnMfniit Sehl
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 48SZ.

Gcbäudcsondtrstrucr für das Rechnungsjahr
I . April 1932/33 betr .

Am 5 . April 1933 ist das letzte Zwölftel der
vebäudesondersteuer für das Recdnungsjabr
1 . April 1932/33 fällig . Um pünktliche Zah¬
lung wird ersucht.

Kehl , den S. April 1933.
Dle Stadtkaffe .

Zu verhäufen

Pracht », Büfett 140 cm ,
1 Tisch , 2 Stühle , zumReklame Preis von

IIS RM .

FürniB 8® «
^
Swt . HgmwtrüS «IbNng >

Kohle « - g

5parhcrde !
Qualitätsware , günstige
Raten , gedr . nehm , in
Zahl -, , Blumenftr . H pt .

Radio -
Apparat

nagelneu , tadellos , Emp >
sang , wegen Umzug ge -
gen bar zu 65 RM , ab-
zugeben . - - Anzusehen
EMinzer « tt . Sil , ä

Emailherde
neue , kleine Anzahl « .,
günst , Raten . Alte wer -
den tn Zahlung genom -
men . Werderstr , 92, H,
141

BAD
Prof , Junker ? , und kl.
Aüllosen , wenig benutzt,
wegen Wegzug bill . ab-
zugeben , Ang , u , 143
an den Führer -Verlag ,

gebr. PIANOS
fachm . instandges .
von 280 .« ab bei

voller Garantie
Schlahe

Karlsruhe
Miete,Tausch,Teils ,
Reparaturen i8S41

mit neuerem HauS , ?l ,
« äckingen, 28 Morgen ,
mit leb , u , tot . Jnvent ,

mit guterh , HauS , 20
Morgen ariond , mit le
bend , u , tot , In » ,, ist
sos , sehr günsr , wegen
Todesfall 4 . 0 : ; f. Näh .

.Stirn Aull , Satlcnjit H
gegr . 1905 . 134

Flügel
Blüthner , Bechstein
u . prachtv . Klang
wie neu , äußerst
preiswert .
Schlade ä ??«

Karlsruhe
Miete,Tausch,Teilz .
Reparaturen 18641

Einzel
Schlafzimmer
nußb , pol, , Pill . z . Verl,
Zlricgsftr . 280 , r . 140

Knabenrad
sür 10 .— RM , abzugeb ,
Kriegsftr . 280 , r . 140

Bügelofett
wenig gebraucht , bill . z ,
veik , Vinzentiusstr . 7 ,
1. St , 135

Modernes
Kabriolett

S-Zyl , 8,40 Opel 2 (—4 )
Sitjor in crftllasNgrm
Zustande bill , zu ver -
kauien . Zu ersr . u . Nr .
19256 im Führer -Verl .
Einig- 1SM6

Gas - und Kohlen¬
badeöfen verkauft

weit unter Preis
& Kiefer

Kaiser - Allee 67

Piano
billig 320 .- zu Verl.
Tafclilovier wird in
Zahlg . genommen .
Zchtagrier , Gartcnstr . 59
Klavierbauer , 141

Sfellengefudte

NfährigLs

sucht Ansangsstelle in
gut , Hause , Aug , an
Aertrtebsslelle Jos . Wil -
Helm , Mösbach . g
Frl „ selbst, im Haush .,
mit guten Zeugnissen ,
sucht Stelle als

ftlleittmadchcn

auf 15 . April od. 1 . Mai
Ang , u , 142 an den
Führervcriag ,
Bilanzsicherer Buchhalter

30 J „ sucht Stell, , auch
stunden - od , halbtags ,
weise, Angeb , u . 137

a d . Führerveriag ,

mielqefuüie

Zu vermieten

4 Zifflincr -
Wohtiuiis

2 Tl . , m , Zub „ elekir ,
Licht und Walser , Nähe
Stadtgarten , auf l . Juli
zu vermieten . Näheres
Wilhelms » , 25. 145

Ml . . ? imnier

mit I od . 2 Betten , el .
Licht und guter Pens ,
bill . zu verm . Ettlin .
gcrstr . 21. g

2 Qimmets
Wohnung

Äaristr . 75 , VH , 4 . St .
35 RM , an ruh . Mieter
auf l , 7 , 33 zu vermie -
ten . Näh . 1 . Stock , —
Tel , 2936 . 19408

Schöne , sonnige
4 Zimmer -

B5oh« «« g
mit Bad , v . kl , Be-
amtenfamiiie gef. Preis
bis 80 RM , Ang , unt .
132 a , d, Aührerveriag ,

Zunge ; £ h ? paar
obne Kinder sucht eine
billige 2 Zimmerwohn ,
od , 2 leere Mansarden
auf sof , Ang , u , 131
a . d , Führerveriag . -

2 große , helle

Werkstätten
mit Licht - u . Kraftanla¬
gen , Walser , großer Hos
mit Toreinfahrt für je-
den Betrieb geeignet ,
günstig zu verm , Angeb
u . 18683 an den Füh -
rervertag .

Sonnige
2 Zim, -Wohlig, , Maus ,
m , Zub, , auf l , Febr .
zu vin . Zu bes . zwifch .
10 u . 12 Uhr , Näh . t>.
Rup » , Kaiscrstr . 14a , I .

138

Grobe sonnige

3 Z.-Wohnung
Bunsenstr . I , 3 . St, , 120 Luadratm , einger ,
Bad , nur eine Partie im Stock per 1, Juli
1933 wegen Wegzug zu vermieten , Preis RM .
85,—. Näh . Sexauer , 2 , St . 18678

mit Zentraiheiz, , Diele , Bad usw, , Bahnhof -
straße 46 , 2. St . gegenüber Stadtgarten aus
1. Jult od. früher zu vermieten . Näheres da -
selbst oder KreiSbüro , Karlstr . IS , 2 , Stock . —
Tel . 1191. 19251

Schöne

3 Zimmer-Wohnuns
zu vermieten .

Ludwig Klump » ,
Grötzingen , Goetheftr , S .

127

3 Zimmer -
Wohnung

IN. Küche , Balkon t . d ,
Schumannftr , zu fr'-nn .
Zu erfr . Kalliwodastr . Z,
3. St . 133

Kauft nur bei
Führer - Inserenteni

Offene Stellen

Sonn , leeres

Zinncr
sos , zu verm . Traisstr ,
7 a , prt . t - 129

3 gimmer -
Wohnung

schön u . geräum, , preis -
wert zu verm . Krauth ,
Gluckstr. 16 . 17924

Schöne

4 Zim . - Wohtttttig

mit Bad u . Balkon zu
vermieten , Kaiscrstr . 87 ,
3 . St . Zu ersr . 2 . St ,

130

Gef , f , sos , aus anges ,
Familie ehri, , zuverl .

Mädchen
z , seibständ . Führung d ,
Ĥaushaltes , Parteimit -
gited Ott » Ctfterlin ,
Metzgerei , K . .Mühlburg ,
Rhetnftr , 13 . 139

Fabrik sucht

Reisende
für konkurrenzlosen Artikel , Festanstellung .
Ang . u . 136 an den Mhrervertag .

Zurück
Dr. med . A . Braun

Homöopath . Arzt imu
Leopoldstr . 49 - P'ernsprecher 2907

Nach Übernahme der Leitung des En^
bindungsheimes im städt . Krankel 1*
haus Offenburg , findet meine

Sprechstunde wie folgt statt :

vormittags nur 11 — 12 Uhr
nachmittags 3— 5 Uhr

16365 außer Samstags

Dr. med. Karl SchwanK
Offenburg

Facharzt für Geburtshilfe u . Frauenkrankheit '

Blumenstraße 5 — Telefon 21 *®

*r0*
Lieferant braucht Geld "
Natur lassierte Kücheneinrichtung ®n *

ab mit Tisch und 2 Stühlen , .
ab sehr billig zu verkaufen

RM. 113
von RM . 90 .von RM. 90 . - ab senr mmg zu verxaui «-»

Schäfer , Rüppurr , LöwenstrafleJ .
0Möbel- u. Bsuschrelne

Auf - und Umarbeiten , Modernisieren . - - ßjii '
möbel , Einzelmöbel (Smleislack) und GaT}?e tf-
richtungen und seine Holzarbeiten .
Veratunn kostenlos . — K. Schwarz , Stefo z
str . 51 (Prinz . Karl -Palais ) und Augarten ?
19 -105

Seebreitet unsere Zeil»»»
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Kitler Zugendtreffen am s . unö ?. Mai in Kartsruhe
Di « Vorbereitungen zum Gebiets »

treffen am 6 . und 7 . Mai 1933 sind
im vollen Gang . Tie Partei , t »ie PO .? SA .,
« S . unö HI . arbeiten semeinsam an den
Vorbereitungen dieses gewaltigen süd -west -
Zutschen Jugendaufmarsches . Die Vorberei¬
tung übernimmt Baunsührer der HJ . , Fried -
iielm Kemper , Karlsruhe . Sein Adjutant
iür Siese Tage ist Unterbannsührer im Stab ,
Karl C e r f f. Die Aufmarschleitung liegt in
öen Händen der Kameraden Standartenführer
109 ,der SA . Lücke und Unterbannsührer 199

HJ . Otto Heidt . Die Quartier - und Ver -
pflegungsfrage übernimmt der Kreisleiter der
NSDAP . Worch und Kreisleiterin der Frau -

^uschaft Frl . Paul . Die Absperrmaßnahmen
'iihrt SS .-Sturmführer Huber durch .

Bir fordern alle Parteigenossen auf , den

Aitern dieses Aufmarsches die größte Unter -
» iitzung zuteil werden zu lassen .

Heil Hitler !
HJ . -Bannführung Baden .

Polizeibericht
Diebstahl :
. Am 1. April 1933 wurde in der Geschäfts -
>telle der NSDAP , in Ettlingen ein Geldbe -
^ ag von 89.— RM . entwendet . Der Täter , der

Ettlingen stammt , konnte in einer hiesigen
Wirtschaft ermittelt und festgenommen werden .

hatte einen Teil des Geldbetrages bereits
verausgabt ? das übrige Geld wurde ihm ab -
^ nommen . Der Täter wurde in das Bezirks -
Gefängnis eingeliefert .
^ahrraddiebstahl :
festgenommen und in das Bezirksgefängnis

^ivgeiiefert wurde ein 25 Jahre alter Staus -

j
*
| ontt von hier , weil er am 1 . April gegen 14

Uhr versuchte , ein vor einem Hause in der Kai -
' erallee aufgestelltes Herrenfahrrad zu entwcn -

und kurz darauf ein vor einem Hause in
Scheffelstraße stehendes Fahrrad entwen -

^ie . Das gestohlene Fahrrad konnte dem
^ Htmäßigen Eigentümer wieder zurückgegeben
werden .

Eine hochbetagte Nationalsozialistin
^

'^ ie älteste Pensionärin des hiesigen Berckoltz -
Giftes , Frau Elisabeth Salzmann , be -

^ >3 am vergangenen Sonntag ihren 99. Ge -
urtstag . Sie ist eine begeisterte Verehrerin

A ^ ls Hitlers und setzt sich trotz ihres hohen
^ ters unermüdlich ein , um der nationalsozia -
tische » Bewegung neue Anhänger zu gewin¬
en. Der Herr Reichskommissar Robert Wag -
Er ehrte die greise Jubilarin durch ein Glück -

^ Unschschreiben, ' als Festgabe wurde ihr das
. udnjZ Adolf Hitlers überreicht . Auch der
. ^ rbürgermeister Karlsruhes sprach ihr seine

Wünsche aus und bedachte sie mit einem
. " rengeschenk . Bei einem festlichen Nachmit -

gskafsee , den die Schwestern des Stiftes in

^
. ^

» .iender Weise ausmachten , verbrachte die
^

" belgreistn in voller Rüstigkeit inmitten ihrer
iy/ ? andten , Freundinnen und Hausgenossen
^ überfüllten Speisesaal ungetrübte Stunden .
i>. ^ ^ auf und frohe Gesundheit für die kommen -

e* Jahre !

SA . -Hosen Ia . braun Velveton
SS . - Hosen Ia . schwarz Velvet.

ff Ia . H 'woll Tuch .
Braunhemden SS ,

allen Knöpfen, . . . für SA .

für SS.

ftlr HJ. von 4 .- bis
Goppel mit Schloß . . .
Schulterriemen

SA. u. SS . • . 95 , - . 85 ,

für HJ. - .85

4 . 50
4 .30
2 .80
1 .85

—. 65
- .65

Durch
Eigene Herstellung

>ete ich diese niedrigen Preise , und
angeführten Artikel sind von nur

bewährter Qualität . 18520

RicliPahr
Kleiderfabrlfe u . Verkaufsgeschäft
Karlsruhe , Kronenstr . 49

Finanzierung der Karlsruher Markt «
halle gesichert

Die Stadt Karlsruhe hat in dem großen
Arbeitsbeschaffungsprogramm , das vou dem
Bürgerausfchuß in seiner letzten Sitzung ein -
stimmig angenommen wurde , u . a . auch Sie
Erstellung einer Markthalle am alten Bahn -
Hof vorgesehen . Nachdem dieses Projekt in
finanzieller Hinsicht zunächst großen Schivie -
rigkeiten begegnete , kann heute mitgeteilt
werden , daß es den Bemühungen der Stadt -
verivaltung gelungen ist , im Rahmen öes
Arbeitsbeschaffungsprogramms Mittel zum Bau
der Markthalle zugesichert zu bekommen . Es
darf damit gerechnet werden , daß die Arbeiten
in allernächster Zeit in Angriff genommen
werden .

Badisches Landestheater
Am Dienstag , den 4 . April , findet , gleichsam

als eine Art Früchlingsfeier , diit „ Aohann
Strauß -Abend " — statt , an dem unter Leitung
von Josef Krips das Landestheaterorchester
und >die Damen Malte Fanz und Lotte Fisch -
bach , lerner Wilhelm Nentwig und der Bal -
lettmeifter Ferry Dworak nebst der Solotän -
zerin Elfriede Kuchlmann und >das Ballett mit -
wirken . Das überaus reichhaltige und bunte
Programm umfaßt 12 Nummern . Am Mitt -
woch , den 5. April , geht der „2. Tag " des Büh -
nensestspiels „ Der Ring der Nibelungen " von
Richard Wagner : ,Siegfried " in Szene ( die
Partie des „ Wanderers " singt Joses von Ma -
nowaröa . Als Sonderveranstaltung der
Kreisleitung der NSDAP ., Kreis Karlsruhe ,
geht am Donnerstag , den 6. April , das Schau¬
spiel „Der 18. Oktober " , von Walter Erich
Schäfer in Szene ? der Abend wird mit der
von Joseph Keilberth dirigierten Ouvertüre
zu „Egmont " von Beethoven , ausgeführt , vom
Landestheaterorchester , eingeleitet , der sich eine
Ansprache des Gruppenführers Südwest , des
Herrn Polizeipräsidenten Hanns Ludin » und
das gemeinsam gesungene Deutschlandlied an -
schließen . Den Abschluß der Feier bildet das
Horst - Wessel -Lied . Vorverkauf für diese Ber -
anstgltung im Führerverlag und Kreisleitung ,

Lammstr . 11, Tesef . 7330 u . 8101 . — Am Freitag
den 7 . April gelangt das Schauspiel „Hasen -
legende " von Renate Uhl zur Erstaufführung .
Als Nachmittagsvorstellung ( 15 Uhr ) und ge¬
schlossene Vorstellung für Schulen geht am
Samstag , den 8. April , Schillers „ Wilhelm
Tell " in Szene, ' abends wird die Operette
„Schivarzwaldmädel " wiederholt . Mit der
„Götterdämmerung " endet am Sonntag , den
9 . April , die Aufführung des „ Rings der Ni -
belungen " von Richard Wagner .

Pfarrer Senn liest sein Nrama „Gaul "
Zum zweiten Mal bewies der hochgeschätzte

Priesterdichter , Pfarrer Wilhelm Senn ,
Sickingen , im „Kampfbund für deutsche Kul -
tur "

, daß er bestrebt ist, sich mit seiner ganzen
anstürmenden Kraft für deutsches Wesen im
Geistesleben seines Volkes einzusetzen , wie er
es bereits durch seine beiden politischen Bro -
schüren , die in vielen taufenden Exemplaren die
deutsche Volksseele aufgerüttelt hatten , getan
hat .

Hier nun zeigt sich Senn von einer ganz
neuen Seite , nämlich als Dramatiker größten
Stils . Sein „ Saul " ist — dieser Erkenntnis
konnte sich kein Hörer entziehen — ein drama -
tisches Meisterwerk ersten Ranges und der
Ausfluß einer großen echten Dichterseele . Mit
einer erstaunlichen Kraft der Sprache , einem
angeborenen feinen Spürsinn für die Wirksam -
keit der Szene rollt sich das Schicksal dieser tra -
gischsten biblischen Gestalt ab , daß in jedem Be -
teilgten der Wunsch aufflammen muß , diese ?
Werk auf berufener Bühne mit allen Mitteln
der äußeren Wirkung in sich aufnehmen zu
können .

Daß nur der Dichter selbst in der Lage ist,
durch seinen Vortrag den ganzen gewaltigen
Eindruck hervorzurufen , den dieses großange -
legte Drama beim Lesen hinterläßt , ist an sich
schon verständlich . Umsomehr aber , wenn dem
Vortragenden stimmliche Vorzüge zur Versü -
gung stehen , wie es bei Senn der Fall ist . Von
den zartesten Regungen bis zum donnernden
Fortissimo moduliert er sein stets klangvolles
Organ und findet mit feinstem Einsühlungs -
sinn für jede Stimmung den rechten Tön . ' Mau
muß daher den Vortrag seines „ Saul " als ein
außerordentliches Erlebnis bezeichnen nnd es

ist erfreulich , festzustellen , daß der Saal im
Künstlerhause mit einer verständnisvoll inter¬
essierten Zuhörerschaft dicht gefüllt war .

Uebrigens ist der „ Saul " nicht Senns dra -
matifches Erstlingswerk , er hat vielmehr schon
in jungen Jahren seine Kräfte an einer gleich -
artigen Dichtung „Der Sohn des Renegaten "

versucht und ist dies Buch wie auch der Saul
durch den Führerverlag zu beziehen .

Nach Beendigung des ergreifend gestalteten
Vortrages wurde Pfarrer Senn durch stürmd -
fchen Beifall in herzlichster Weise gefeiert nnd
bedankt für den kostbaren Einblick in fein dich-
terifches Schaffen und die künstlerisch hochbe -
deutende eigene Vermittlung seines Werkes .

Eingangs hielt der Landesleiter des Kampf -
bundes für deutsche Kultur , D .r K a i t h eine
auf Ziele und Zweck des Bundes hinweisende
Begrüßungsansprache , die sehr beifällig auf -
gnommen wurde und zum Ausgangspunkt reg -
sten Interesses werden sollte , im Sinne dieser
edlen Bestrebungen in weitesten Kreisen tat -
kräftig mitzuarbeiten an dem Wiederaufbau
und der Förderung deutschen Geisteslebens .

er .

Aufführung der .Jahreszeiten " von
Saftdn durch das Munzsche Kon >

servatorium
An den beiden kommenden Dienstagen , den

4 . und 11 . April führt das Muuzsche Konser¬
vatorium die Jahreszeiten von Haydn auf .
Schon in früheren Jahren ist diese Anstalt mit
einer Reihe von größeren Chor - und Orche --
sterwerken an die Oeffentlichckeit getreten in
der Feschalle und im KonsertHaus . Diesmal
finden die Ausführungen im eigenen neuer -
bauten Konzertsaal Waldstr . 79 statt . Beson -
ders zu würdigen ist , daß die austretenden
Solisten : Opernsänger Herm . Rein , Opern -
sänger Robert Kiefer vom Bad . Landes -
cheater , Konzertsängerin Tilly Harsch und
Konzertsängerin Lotte Münch sämtliche srü -
her Schüler des Munzschen Konservatoriums
waren ^ Auch der Chor und das Orchester
setzen sich zum größten Teil aus Schülern und
Lohrern der Anstalt zusammen .

Die Veranstaltung verdient regstes Inter -
esse aller Kreise .

Nationalsozialismus und Erziehung
Der NS . - Lehrerbund , Ortsgruppe Karls -

ruhe , veranstaltete am 1 . April im Künstler -
Haussaal seine erste große öffentliche Kundge¬
bung mit dem grundlegenden Thema „ Ratio -
ualsozialismus und Erziehung " . Im Mittel -
punkt der von Lehrern und Eltern überaus
zahlreich besuchten Tagung stand ein umfassen -
der Vortrag des Prof . Dr . Emil Ganter , Hei -
delberg , der zur Neurichtung der deutschen
Schulen Wesentliches heraushob .

Zunächst begrüßte der Vorsitzende der Karls -
ruher Lehrerbund - Ortsgruppe , Hptl . Zeil die
Eltern - und Lehrerschaft der Volks -, Mittel - u .
Hochschulen . Danach brandmarkte er das cha-
rakterfchwache Verhalten des demokratisch -
marxistischen Badischen Lehrervereins , dessen
Führung andauernd eine schlimme Kampsstel -
lung gegen die NSDAP , eingenommen hat .
Er erinnerte an das Wort des erledigten
schwarzen Unterrichtsministers Dr . Baum -
gartner „ Wir werden gegen die NS .-Lehrer
Maßnahmen ergreisen , daß ihnen sehen und
hören vergeht " . — Ferner erwähnte der Ver -
sammlungsleiter die große Kundgebung zu
Berlin im Sportpalast , wo 5000 deutsche Ju¬
genderzieher aller Gaue sich zur völkischen
Idee Adolf Hitlers bekannten , voll Stolz , an
der Gestaltung der Bewegung und der deut -
fchen Zukunft mitarbeiten zu können . Ein
straffer Aufruf an die Jugend „Tu deutscher
Knab " des Hptl . Wilkendorf wurde von
dem Primaner O e ß fesselnd vorgetragen . Hier -
nach begann Prof . Dr . Ganter seine vielsei -
tigen Ausführungen .

Ausgehend von dem Fehlen jeder seelischen
Schwingung zwischen Lehrer und Schüler , was
bestätigt , daß in der Schuleinrichtung Fehler
vorliegen , wies der Redner auf das national -
sozialistische Erziehungsideal hin , wo alle Ar -
beit von dem Gedanken getragen wird , die In -
gend zu Menschen blutvoller Haltung , dem
deutschen Wesen entsprechend , heranzubilden .

Entgegen dem reingezüchteten Jntellektualis -
mus wird die kommende Generation stark ge -
sühlsmäßig in das völkische Leben hineinge -
stellt werden , in dem jeder Einzelne als Glied
eines Organismus seinen Platz findet . Denn
am Anfang war das Volk und nicht der Ein -
zelne mit seiner Zukunft , wir kennen darum
keine Beziehung zur Auflösung der Ganzheit
wie z. B . der Humanismus . Wir dienen der
Gesamtheit , wobei Voreingenommenheit , wo
standespolitischer Dünkel und jegliche klaffen -
bewußte Anschauungen ausscheiden . So arbei -
ten wir NS . - Lehrer mit dem Elternhaus und
der Kirche im Hinblick auf die eigentliche Be -
rufung zunächst rein äußerlich an der Durch -
setzung im Kamps ums Dasein und zweitens
an der art - und bl « tgemäßen Formung und
Erziehung der Jugend zum deutschen Wesen .
Mit den nunmehr gegebenen Schularten
Volks - , Mittel - , Hochschulen , Fach - und Fort -
bildungsanstalten haben wir uns abzufinden .
Erziehung selbst aber bedeutet uns mehr als
Vermittlung des Arbeitsstoffes , sie fordert ein
Aufwärtsziehen über das Persönliche hinaus
zum deutschen Menschen durch deutsche Seelen -
werte . Seit 1870 wurde unser Volk zu viel
mit un .

'ebendigem Stoff gefüttert , dabei ging
das Schwingen der Seele zwischen Erzieher und
Zögling vielfach verloren . Mit Recht hat der
Vortragende den Beruf des Geistlichen und Leh -
rers als schwersten und volkswichtigsten gekenn -
zeichnet , der für die Auslese der Volkserzieher
peinlich gewissenhafte Gesichtspunkte erfordert .
Ein Jugendführer ist nur der Mensch , der die
Seelen der heranwachsenden Generation anszn -
schließen vermag . Allgemein sprach Prof . Gan -
ter von den überlasteten Gehirnkästen , den
Buchsklaven der Mittelschulen , wo oft die
Grammatik nur um ihrer selbst willen , aber
nicht des Lebens wegen getrieben wird . Eben -
so gab der Geschichtsunterricht vielfach nur eine
Anhäufung von Zahlen , keine Längs - und

Querschnitte , keine Anschaulichkeit , und viel -
mals wurden die großen Gestalten der Geschich -
te besonders in der marxistischen Regiernngs -
zeit vollkommen übergangen . Im Gegensatz
hierzu wies der Redner auf Adolf Hitlers Buch
„ Mein Kampf " hin , worin dem geschichtlichen
Sinne eine Eigenbedeutung zukommt , der in
der volkhasten Schule besonders gepflegt wer -
den muß . Hitler selbst -betrachtet den Menschen
als eine gegebene Einheit von Körper und
Seele , wobei die Grundlage alles Volkstums
aus der körperlichen Ausbildung beruht , da -
mit die Rasse gesund erhalten bleibt . Darum
fordern wir die tägliche Turnstunde zur be -
wußten Bildung des Willens - und Gefühls -
mäßigen . Letzteres dient ebenso der Förderung
des Familienlebens dessen die Jugend oft heute
völlig bar ist . Eine viel größere Bedeutung
werden auch die Jugeudverbände erlangen ?
denn sie bieten den jungen Menschen jene
Sonne un «d Wärme , die unser zerklüftetes
VolksleAüt vermissen läßt . Hier ist auch dem
Erzieher Gelegenheit gegeben sich in die Ge -
sühlswelt des Kindes völlig einzuleben ? denn
das lebendige Verbundensein der Lehrer mit
dem Volke ans dem gegebenen Raum ist das
Fundament aller nationalen Erziehung . Be -
züglich der Religion unterschied der Redner
zwischen wahrer innerlicher Religiosität und
dem geschichtlich gewordenen Kirchturm , das
wiederholt die Religion zu politischen Zwecken
mißbraucht hat . So liegt der Schwerpunkt al -
ler völkischen Erziehung nicht auf seiten der
hochgezüchteten Intelligenz , sondern vor allem
bei den Seelenkräften und Seelenzielen , die im
ausgeprägten Charakter ihre letzte Vollendung
erreichen .

Anhaltender Beifall belohnte die gründlichen
Ausführungen Prof . Dr . Ganters , dem der
Vorsitzende des NS . -Lehrcrbundes den ver -
dienten Dank sagte . Ein Heil auf den Führer
Adolf Hitler und das gemeinsam gesungene
Horst - Wessel - Lied beschlossen die erhebend ver --
lausene Kundgebung , die der Bewegung neue
Mitglieder zugeführt hat . P .

SA. - , SS . - Hosen, Braunhemden
in besonders strapazierfähiger Qualität , preiswert

Karlsruhe i . B . / Kaiserstr . 221



Cctte 10 Dienstag , 4 . April 1933

Mannheimer Maimarlt 1933
Der weithin bekannte Mannheimer Mai -

markt im städtischen Schlacht - und Vixhhof in
Mannheim findet in diesem Jahre am Sonn -
tag , den 30 . April , Montag , den 1 . Mai und
Dienstag , den 2 . Mai statt . Er ist in erster
Linie ein Frühjahrs -Hauptmarkt sür Pferde
und genießt in dieser Hinsicht einen sehr guten
Ruf . In zweiter Linie ist der Viehhof in
Mannheim als größte Sammel - und Vertei¬
lungsstelle für «Schlachtvieh im Südwesten des
Reiches bekannt . Gut ausgemästete Schlacht -
tiere sind hier jederzeit gesucht und erzielen
gute Preise . Für den Maimarkt findet regel -
mäßig ein besonderer Wettbewerb mit der -
artigen Tieren statt .

Am Sonntag , den 30 . April 1933 findet die
Prämiierung der besten Pferde und des Mast -
Viehes statt . Die prämiierten Tiere werden
am Maimarkt -Dienstag , den 2. Mai anläßlich
der feierlichen Preisverteilung im Ring vor -
geführt, - daran anschließend finden reitsport -
liche Veranstaltungen statt .

Der Hauptmarkt wird am Montag , den 1 .
Mai 1033 uud Dienstag , den 2 . Mai 1933 ab¬
gehalten . Zur weiteren Belebung der Veran -
staltung findet am Montag nachmittag 14 Uhr
ein Vorfahren von Ein - und Zweispännern ,
ein Vorreiten sowie eine Vorführung von
prämiierten und ausgewählten Tieren im
Ring statt .

Mit dem diesjährigen Maimarkt wird wie¬
der eine Ausstellung von Geräten und Maschi¬
nen für die Landwirtschaft und das Metzger -
gewerbe innerhalb des Schlachthofes abgehal -
ten .

Weiterhin wird in den Hallen X und XI
eine Allgemeine Ausstellung und Markt für
Kaninchen , Geflügel , Edelpelztiere und ein -
schlägige Geräte vom Gau III der vereinigten
Kaninchen - und Geflügelzüchter Mannheims
abgehalten . Für die vorgesehene Prämiierung
der Kaninchen und des Geflügels stehen zahl -
reiche Ehren - und Geldpreise zur Verfügung .
Besondere Eintrittspreise für den Besuch
dieser Sonderausstellung werden nicht erhoben .

Ilm den Besuch der Maimarktveranstaltun -
gen zu erleichtern , werden von der Reichs -
eiseubahu -Gescllfchaft , Rhein -Haardtbahn -Ge -
sellschaft und Oberrheinischen Eisenbahn -Ge¬
sellschaft an sämtlichen 3 Tagen , also anch
Montags und Dienstags , Sonntagsfahrkarten
mit eintägiger Gültigkeitsdauer ausgegeben .

So werden alle Vorbereitungen getroffen ,
um den Maimarkt als volkstümliche , altherge -
brachte Veranstaltung zu erhalten und neu -
zeitlich auszugestalten , neue Besucher zu wer -
ben und alte wieder anzuziehen .

MmstttwarMvrttt'
Das Biiro des Sonderkommissars für kom-

mnnale Fragen befindet sich ab 1 . April im
Innenministerium , Bau 2 , Zimmer 2 . Hausan¬
schluß 781. In meiner Vertretung Hilsskom -
missar Schindler . gez . Otto Wetzel .

*
An die Hitler - Jugend - Führer Badens

Für Schulkuudgcbungcn wird nach Rück-
spräche mit dem Ministerium des Kultus und
Unterrichts hierdurch angeordnet -

Schulkundgebungen haben grundsätzlich in
Baden nicht während des Unterrichts stattzu -
finden . Sie sind so zu legen , daß der Unter -
richt nicht gestört wird . Die Einladungen zu
Schulkundgebungen sind durch die HJ .-Führer
nicht au die Kieisschulbehörden zu richten ,
sondern an die Schulen direkt .

Ich ersuche alle HJ .-Führer , diese Regelung
genau einzuhalten , damit es nicht zu Unstim¬
migkeiten zwischen Schule und Hitler -Jugend
kommt . Der Schüler darf auf keinen Fall
durch eine Kundgebung der HJ . vom Schul -
dienst ferngehalten werden . Die Zufammenar -
Veit zwischen HJ .- Führern und Lehrern ist
am besten dadurch gewährleistet , daß sich die
einzelnen Führer direkt mit den Lehrern in
Verbindung setzen .

Heil Hitler !
Der Bannführer der HJ . Baden

gez. : Friedhelm Kemper .
#

Bekanntmachung
NSBO . Kreis Karlsruhe

Mit sofortiger Wirkung übergebe ich dem
stellvertretenden Kreisbetriebszellenlciter Pg .
Steiger den Kreis Karlsruhe der NSBO .

Lad . Laudestheater : 20 Uhr, Johann Strauß
in Klang und Sang .

Gloria : Schiff ohne Hafen.
Pali : Kampf.
Resi : Morgenrot .
Colossenm : Nordlanörevue und Varir ^ pro-

gramm.
Sassee Bauer : Künstlerkonzert.
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert.
Kaffee Museum : Künstlerkonzert.
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert.
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal.
Wwenrachen : Täglich Seppl Staimer und fein

Orchester.
Mdttttsche Wein - «nd Bierstube : Radiokonzert .

Seinen Anordnungen ist also in Zukunft
Folge zu leisten .

Der Gaubetriebszellenleiter
gez . Plattner .

*
Einladung

Am Dienstag » den 11 . April 1333 , abends
8 Uhr findet im Nebenzimmer des Gasthauses
zur Fortuna in Bühl , eine Gründungsver -
sammlnng des Bundes deutscher Mädchen
statt . Dazu wird die Kreisleiterin des Bundes
deutscher Mädchen Fräulein Maria Kropp ,
Acheru , nach Bühl kommen .

Ich bitte um zahlreiches Erscheinen .
Heil Hitler !

Ortsgruppenleitung
*

Betr . Sprechstunden.
Infolge Arbeitsübcrhänfung machen wir

nochmals darauf aufmerksam , daß die Sprech -
stunden unbedingt eingehalten werden müssen.

Gaubetriebszellenleiter Plattner ist nur
Montag und Mittwoch von 3—6 Uhr zu
sprechen.

Um alle Besuche ordnungsgemäß erledigen
zu können , bitten wir um Einhaltung der
Sprechstunden . Dringende Besuche nur nach
schriftlicher Anmeldung und Bestätigung .

gez. Plattner .
-ie

Betr . Barmer Ersatzkasse
Parteigenossen , NSBO . - Mitglieder und

Sympathisierende unserer Bewegung , welche
bei der Barmer Ersatzkrankenkasse versichert
sind und den Verwaltungsstellen

Karlsruhe , Freiburg , Heidelberg , Mann -
heim und Baden -Baden

angehören , geben ihre genaue Anschrift um -
gehend schriftlich bekannt :
sür Karlsruhe : an NSBO . Abt . Soz .-Vers .,

Karlstraße 29 »
für Fresburg : an Franz Schächtele , Freiburg ,

Sedanstraße 20
für Heidelberg : an Heinz Hormuth , Heidel¬

berg , Anlage 49
für Mannheim : an Heinz Hormuth , Heidel -

berg , Anlage 49
für Baden -Baden : an Max Mattes , Baden -

Baden , Lange Straße 52
NSBO ., Gau Baden , Abt. Sozialversicherung

-ü
Ortsgruppe Weiherfeld

Am Dienstag , den 4 . April 1933 findet im
„Weiherhos " 20 llhr eine

Fahnenweihe der Ortsgruppe Weiherseld
verbunden mit unterhaltendem Programm
statt .

Der Ortsgruppenleiter .
-i-

Stützpunkt Rintheim
Heute Abend 20 .30 Uhr findet im „Schwa¬

nen " eine General - Mitglicdcr -Versammlung
statt .

Es spricht Kreisleiter W o r ch - Karlsruhe .
Der Stützpuuktleiter .

*

5>iS .- Kriegsopser
Der Reichskommissar sür das Land Baden ,

Herr Robert Wagner , hat mich zum kommis-
sarischen Letter des Reichsbundes der Kriegs -
beschädigten und Kriegerhinterbliebenen
bestimmt . Ich ersuche deshalb alle Kriegsopfer ,
die aus dem Reichsbund ausgeschieden sind,
sich sofort wieder ihren Ortsgruppe » au zu -
schließen . Die Kreis - und Ortsgruppensmh -
berater werden aufgefordert , sämtliche bisher
getätigten Aufnahmen sofort den Ortsgruppen
des Reichsbundes zuzuführen . Alle Zufchrif -
ten sind an den kommissarischen Leiter des
Reichsbundes , Karlsruhe/Baden , Kriegsstraße
200 zu richten .

gez. Stefan Braun
Kommiss . Leiter d . Rb . d . Kriegsbesch .

»
Kreis Ettlingen

Zu Stützpunktleitern wu^ deu ernannt in :
Völkersbach : Pg . Schwind ,
Schöllbronn : Pg . Grimm ,
Schluttenbach : Pg . Strickfaden,
Pfafsenrot : Pg . E . Reiser ,
Ettlingenweier : Pg . Bürgermstr . Lumpp.

Kreisleitung Ettlingen ,
gez . S t ü w e, Kreisleiter .

Oesfentliche Versammlungen finden diese
Woche statt in :
Spessart : Dienstag , 4 . April im „Strauß "

8 .30 Uhr abends .
Etzenrot : Mittwoch , 5. April im „Strauß "

8 .30 Uhr abends .
Schielberg : Freitag , 7 . April 8L0 Uhr abeuds .
Bürbach : Samstag , 8. April 8 .30 Uhr abends

im „Strauß ".
Es spricht jeweils Kreisleiter Stüwe , der

anch die Verpflichtung der Amtswalter und
Mitglieder vornimmt .

Dr . E b b e ck e , Kreispropagandaleiter .
*

Kreis Bretten
Im Einvernehmen mit der Bauleitung be¬

stimme ich den Pg . Friedrich Ankener , Fle -
hingen , Bahnhof , zum geschäftsführenden
Kreisleiter des Kreises Bretten .

Der kommissarische Kreisleiter
Albert R o t h , M . d . L.

*
Stützpunkt Wöschbach

Am Mittwochs den 5 . April 1933 20 llhr fin¬
det im „Schwanen " die Gründnngs - Versamm -
luug des Stützpunktes Wöschbach statt . Es
spricht Kreisleiter W o r ch .

Der Stützpunktleiter .
*

Ortsgruppe Stupferich
Am Mittwoch , den k>. April 1933 20 Uhr sin-

dct im „Adler " die Griindungs - Verfammlung
der Hitler -Jugend der NSDAP ., Ortsgruppe
Stupferich statt .

Es spricht Bannführer K e m p e r .
Der Ortsgruppenleiter .

*

Nationalsozialistischer Seutscher
Evortverbanb

Ortsgruppe Karlsruhe
Schülerinnen - Abteilung .

Die nächste Uebnngsstunde findet am Mitt -
woch , den 5 . April 1933 nachmittags von 3—6
Uhr in der Turnhalle der Lessiug -Schule , Gu -
tenberg -Platz , statt .

Schülcr -Abteiluug . Nächste Uebungsstnnde
am Mittwoch , den 5. April 1933 , nachmittags
von 3— 6 Uhr in der Turnhalle der Leopold -
Schule . *»

Welcher Parteigenosse könnte sich als Turn -
und Ŝportlehrer nachmittags ehrenamtlich zur

Verfügung stellen ? 'Schriftliche Bewerbungen
unter dem Kennzeichen „Turn - uud Sportleh¬
rer " sind an die Geschäftsstelle des National -
sozialistischen Deutschen Sportverbandes , Kai -
serstraße 123 zu richten .

Fraueu -Schwimm -Abteilung
Die Schwimmhalle des Friedrichsbades steht

nns jeden Freitag abend von 8—V2IO Uhr zur
Verfügung und laden wir alle Parteigenossin -
neu und Sympathisierende der NSDAP , von
Karlsruhe und Umgebung zum Besuche unse -
rer Uebungsäbende ein . Die Eintrittspreise
sind so niedrig gehalten , daß es allen möglich
ist , sich daran zu beteiligen .

Der erste Uebungsabeud findet am Freitag ,
den 8 . April 1S33, abends 8 Uhr, in der
Schwimmhalle des Friedrichsbades statt . Aus -
kuuft wird an dem jeweiligen Uebungsabend
oder auf der Geschäftsstelle des Nationalsozia -
listischen Deutschen Sportverbandes , Kaiser -
straße 123 erteilt . Wir bitten um zahlreiche
Beteiligung .

NS . Frauenschaft
NT .-Fraueuschast West!

Dienstag , den 4 . April kein Heimabend , da-
für Besuch der Aberle - Versammlung in der
Glashalle Pflicht .

Pg . der Ortsgruppe West melden ihre Kin -
der zum Ostereiersuchen in der Zeit 10—12
vormittags , 2—4 nachmittags , bei der Orts -
gruppeuleiterin Frau Ries , Köruerstr . 2 an .
Neu aufgenommene Ordensschwestern wollen
sich ebenfalls daselbst vorstellen .

Die Ortsgruppenleiterin
Frau Nies , Körnerstraße 2.

*

NS .-Fraueufchaft Ortsgruppe Hardtwald
Am Dienstag , den 4 . April findet in der

GlaShalle ein Vortragsabend statt . Pg . Aberle
spricht über Werden des Arbeitertnms , unser
nächster Heimabend ist Donnerstag , 6. April .
Erscheinen an beiden Abenden Pflicht .

*

Die noch ausstehenden Anmeldungen der
Kinder uufrer Parteigenossen zur Osterbesche-
ruug am Gründonnerstag sind bis spätestens
Dienstag , den 4 . April für die Ortsgruppe
Hardtwald zu richten an die kommissarische
Ortsgruppenleiterin :
Anna Meß m e r , Karl -Schrempp -Straße 13-

Geschäftliche Mitteilungen
Das sslly Ney -Trio wird den diesjährigen Zyklus der

Neuseldtschen Kammermusikabende Montag , den 10 . April ,
abends 8 Uhr im Rathaussaal krönend abschließen . Diesem
Ensemble sind nur wenig andere an die Seite zu stellen .
Ellh Neti , die Königin unter den Pianisten , läßt die
zwei gleichermaßen hervorragenden Streicher zu wunder -
bar gesteigerter Entfaltung kommen . Höchste Vollendung
und gänzliche Hingabe , ein meisterliches , wundervoll verin -
nerlichtes Musizieren ! Das Korlsruber Konzert bringt
Werke von Schubert , Beethoven und Brahms . Ter Vor -
verkaus hat begonnen .

*
Oberammergauer Passionsspiele .

Im Jahre 1SZ4 wird Oberammergau das Dreihundert -
- Jahr -Jubiläum zum Andenken an das PassionSgelöbnis
seiern , das im Jahre 1SZ4 , als die damals ganz Ober -
bayern heimsuchende Pest aus wunderbare Weise erlosch ,
abgelegt wurde . Die Ausmerksamkeit der ganzen Welt
wird aufs neue aus diese in ihrer Art einzig dastehende
Passionsspiele hingelenkt . Begreiflich ist es , das ; diese
getreue Wiedergabe der monnmentalen letzten Original
Oberammergauer Darstellung sich als eine äußerst aktuelle
Begebenheit darstellt , die zweifelsohne , beeinflußt durch
die in der gesamten Presse erfolgten Ankündigungen der
Jubiläumsausführungen , überall regstem Interesse begeg -
nen dürste .

Die bisher mit diesem Werk erzielten Erfolge berechtigten
zu der Annahme , daß auch hier diese Aufführung zweifel -
los ein dankbares Publikum finde » wird . Viele Theater ,
Kulturverbände und Großkinos haben das Passtonsspiel
mit außerordentlichen Erfolgen zur Ausführung bringen
lassen . Das kleine Dorf , inmitten der oberbayerischen
Berge , das freundliche Oberammergau , macht sich durch fein
Ewigkeitsgelübde zum Herzen der Welt , aus dem die Tra -
gödie von Leiden und Sterben Jesu Christi immer wieder
neu entsteht um der Menschheit ihre Größe und Bedeu -
tung lebendig vor Augen zu sühren .

Es ist zu begrüßen , daß es wiederum deutschem Ersin -
dergeist gelungen ist . durch die Uvachrom -Farbenphotogra -
phie eine künstlerische , lebenswahre Wiedergabe , mitten
aus dem bewegten Leben heraus , zu erinögiichen . In über
100 Lichigemälden von Bübnengröße und natürgetreuer
Farbenpracht wird dem Zuschauer dieses große biblische Ge -
fchehen vermittelt . Die Aufnahmen Wurden während der
Spiele im Jahre 1930 gemacht . Von unerreichter Schön -
h « t , gewähren diese Bilder nicht nur eine Borstellung von
Oberammergau und seiner weltberühmten Baueinpassion ,
sie bieten auch dem geschulten Auge hohen künstlerischen
Genuß . Wo diese Ausführungen auch bisher gezeigt wur -
den , überall haben sie den nachhaltigsten Eindruck hinter¬
lassen , der noch verstärkt wird durch den von Frau Ge -
heimrat Toni von Schumacher verfaßten erläuternden
Text . — In Karlsruhe werden 4 Vorführungen dieses
Oberammergauer Paffions -Films stattsiuden , und zwar am
Samstag , den 8 . April , uud Sonntag , den !». April , je¬
weils nachmittags und abends im Eintrachtsaat . Vorder -
kauf nur in der Musikalienhandlung Kurt Neuscldt , Waid -
straße i- 1.

Kreis Karl
Am Donnerstag , den 6. April 1933 , 20 llhr

Sondervorstellung
im badifcheu Landestheater für SA ., SS ., PO ., HJ ., NSBO . und alle Parteigenossen und
Parteigenossinnen .

Programm
1 . Ouvertüre zu „Egmont " v . L. v . Beethoven
2 . Ansprache Gruppenführer und Polizeipräsident Pg . Ludin .
3 . Deutschlandlied .
4 . Der 18 . Oktober, Schauspiel in 3 Akten v . Walter Erich Schäfer
ö. Horst -Wessel-Lied.

Ferner Uebertraguug der Rundfunkrede des Reichskanzlers und Führers der NSDAP .,
Adolf Hitler .

Karten für dritten und vierten Rang lgute Plätze ) , sind noch im Vorverkauf erhältlich ,
bei der Kreisleitung der NSDAP ., Lammstraße 11 .

Der Kreisleiter gez. W o r ch .

Das steuer - und sllhrcrscheinsreie Auto
galt noch vor einigen Jahren als eine Utopie . NU«
brachten aus der letzten Llutomobilausstellung dle von Tb .
Dilzer , Karlsruhe , Karl - Friedrich -Str . 18 , generalvertre -
teuen Hansa -Lloyd u . Goliathwerke , Bremen , erstmals einen
steuer - und sührerscheinsreien Goliath „ Pionier " -Personen >
wagen heraus , der sich in allen Kreisen bestens eingesüh »
hat . Die Betriebskosten eines solchen Wagens , der heut «
schon ab 1090 RM . zu liefern ist , sind außerordentlich
gering , die Geschwindigkeit und Bergsteigesreudigkeit im
Hinblick aus den gutdurchkonstruierten 200 -Ztm .-Motor im »
Gebläsekühlung erstaunlich , so daß das Fahrzeug nicht nur
im Stadtverkehr , sondern auch sür Reise und Sport beste
Dienst leistei . Ueber 20 000 Goliath -Lieferwagen lausen in
aller Welt , die vielen Neuzulassungen von Goliath -Pers »'
nenwagen lassen erkennen , daß auch diese Type sich W
stens einführt .

*

Wie löst man ein Preisausschreiben ?
Kurze Anleitung für Anfänger

Auch die Kreuzworträtsel haben ihr Gutes . Man muß -
wenn man sie lösen will . Lexikon und Atlas ausschlagen ,
kurzum , man lernt allerlei dabei . Nicht anders ist es
mit einem Preisausschreiben , nur daß man hier ost no <?
mehr nachdenken mnß , dafür aber den Vorteil hat , evtl -
etwas zu gewinnen . Allerdings muß ein Preisausschreiben
gut sein , sonst macht einem die Lösung keine Freude . Es
darf also den Ratenden nicht zu schwere Rätsel ausgeben ,
soll aber aus der anderen Seite auch nicht so harmlos
sein , daß es jeder aus Anhieb löst . Ein sehr bübsche -
und originelles Preisausschreiben haben soeben die Lot '
terie -Einnehmer der Preußisch -Süddeuischeu Klassenlolteri '
anläßlich der bevorstehenden Ziehung der 1. Klasse am 2l .
und 22 . April herausgebracht .

Mau weiß , daß bei de » fünf Klassen der Preußisch
Süddeutsche » insgesamt 114 Millionen Mark ausgespien
und als Gewinne ausgezahlt werden . Was mache » di»
Leute mit dem gewonnenen Geld ? Das ist die Frage , d»
in dem Preisausschreiben gestellt wird und beantworte »
werden muß . Man denkt , das sei gar nicht möglich , den »
wie soll man raten , was sremde Menschen mit gewonnt '

nem Geld ansangen ? Und doch ist die Lösung zu sind «»,
SechS verschiedene Personen haben je eine Sumuie gewon
nen , von 500 bis 200 000 RM ., und sie alle haben irgen '
etwas damit angesangen . Der eine hat ein Geschäft t 1'

kauft , der andere ein Wochenendhaus , einer hat seine
sindnng ausgebaut , der andere feinen Söhnen zu einew
Berus verHolsen , einer sein Geld als Betriebskapital
die Firma gesteckt usw . AuS der geschilderten Lage de«

sechs Personen soll nun geraten werden , wer von ihne »
die von aiiark , wer die 3000 , die 5000 , 10 000 gewönne "

Hai . Vielleicht glaubt jetzt jeder , die Lösung sei sehr e>»
sach, das ist nicht der Fall . Wer den Versuch macht ,
sicher bei einigem Nachdenken schon daraus kommen .

*

Hansa Lloyd , und Goliath -Wcrkc , Bremen
Mehrsachen Austragseingang melden die Hansa Llov ^

und Goltath -Werke , Bremen , seit Antritt der national ^
Regierung .

Die ersten Zeichen beginnender WirtschastSbelebung '" t
chen sich aus den Hansa Lloyd - und Goliath -Werken dur «
eine derart große Nachfrage nach ihren sorischrittli » ^
Kleinwagen bemerkbar , daß die Produktion um das dei
pelte erhöht werden mußte . Einer groben Anzahl Arbc
tern konnte hierdurch wieder Arbeit uud Brot geg ^°

,̂,
werden . Dieser Erlolg der Hansa Lloyd - und Goliath
Werke als größtes Speziaiwerk der Kleinwagen -Jndul »
ist nicht zu verwundern , denn jeder kennt die Leistung
säbigkeit und PreiSweriigkeit der Goliath -Erzeugnisse . OTC°

,als 20 000 lausende Goliath- Fahrzeuge geben ein Bild
der einzigartigen Bedeutung der Golialh -Wagen im 9' , ,
ttgen Wirtschastsleben und beweisen , daß das Fabrikation
Programm der Hansa -Lloyd - und Goliath -Werke die
schiedenen Wünsche aus Handel und Industrie zu besric "

gen vermag .
Eine gewaltige Nachfrage gilt ihrem Gollath -PIonier , " .j

vor zwei Jahren durch die Kühnheit der Idee , Einfach ? ^
und Schönheit in der Linie und Sparsamkeit im Betl >

^
einen epochemachenden Siegeszug angetreten bat und
zum unentbehrlichen Volkswagen geworden ist . Daß r , ,
Bedürfnissen der heutigen Zeit durch Schassung dieses
len Golialh -Pionier Rechnung getragen worden ist , JV, \t
als größter Verdienst der Hansa -Lloyd - und Goliatb -W^ ^
hervorgehoben » nd anerkannt werden . Die wesentllA .,.
Faktoren , die den Kaus eines Wagens in den meisten £
len in Frage stellen , sind mit dem Goliath -Pionier ® ],
gefallen , da sind die hohen AnschassungS - uud Unter "II, VV» |IIIV Vit I/VIIUI vVll|UIU| | will}'.■' Ulli.' ii "" , „•>»
tungskosten , Führerschein nnd Steuern . Der Anschassnn ^ ,
preis des Goliath -Piouier ist so niedrig , daß ihn sich
leisten kann und die Unterhaltung so gering , z. B .
stossverbrauch ca . 4 Ltr . auf 100 Km ., daß sie gar
ins Gewicht fallen . Golialh -Pionier zäblt heute zu
beliebtesten und billigsten deutschen Kleinwagen . gl'

Als Neuerung kommt hinzu , daß der Wagen als ^
monsine mit Notsitz , der zwei weiteren Personen beov ^
Sitzgelegenheit bietet , Sonnenschein -Limousine , Cabrioie « ,,
Sportwagen geliesert wird . An der fortschreitenden f<<
Wicklung und dem allgemeine » Wiederaufstieg wird
Goliath -Wagen bedeutenden Anteil haben als
iintoec und der Wagen , tei ; .LAluiUt .



Kennen Sie die neuen

Einige der sensationellen Konstruktions - Neuheiten

1. Automatisch geschalteter Freilauf D. R .P .a .
2 . Automatische ZUndverstellung
3 . GummigelagerterMotorgetriebeblock D .R.<3 .M.a .
4 . Geschlossener Hinterradkettenkasten mit

Druckschmierung D. R .P .a .
5 . Neue Aufbockvorrichtung mit müheloser Fuß¬

bedienung D R . G .M .a .
6 . Im Tank eingebaute und beleuchtete Karten¬

tasche D. R .G.M.a .
7 . Handverstellbare geschlossene FUhrersitz -

federung D .R .P .a .
8 . Handverstellb . Starlnocke z . Startvereinfachung
9 . Neuartige große Schutzbleche mit breiten

Seiten Verkleidungen
10 . Eine ganze Anzahl weiterer Feinhelten ,

langgehegte Wünsche erfüllen
die

Hans Wächter
Karlsruhe / Durlacher - Allee 10 / Telefon 5729

Baöisches
LanSestbeater
Dienstag , dex 4. April ISZZ

Mann Strauß
in Klang u. Tanz

Mitwirkende : Krips ,
Winter , Fischbach , Nentwig,

Dworak , Kuhlmann,
Ballett

y' u ' ong: 20 Uhr
Ende: 22.1b Uhr

Preise C (C.80—4.50 ffUC)

Mt . 5 . 4 . Der Ring des
Nibelungen . Zweit . Tag :
Siegfried . Do . 6 . 4 .
Sonderveranstaltung d .
Kreisleitung der NSD '
AP . Fr . 7 . 4 . Zum er
sten Mal : Hasenlegende .
Sa . 8 . 4 . Nachmittags :
Wilhelm Tell . Abends :
Wilhelm Tell . So 9 .
4 . Der Ring des Nt>
beluugen . Dritter Tag :
Götterdämmerung . Im

Konzerthaus : Keine
Borstellung .

Colosscttnt
^ " bleich 8 Uhr

Sonntags audi 4 Uhr

Norhiland -Revue
und

Varietfc - Programm
unter Mitwirkung der
besten schwedischen

Parodistin
ThoraMalmström
mit Ensemble und

Hermann Strebel
bester deutscher

Humorist und viele
andere . 19039

Billige 19407

Seefische
heute früh eingetroffen :

Cabliau
Pfund 20 und 25 Pfg .
Cabliaufilet

Pfund 35 Pfg .

Carl Pfefferte
Erbprinzenstraße 23

Telefon 1415

Sie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo "

7930
Ist die Ruf -Nummer dei
Anzeigen -Abteilung des
. .Führer " . Dort werden
Ihnen hunderte von
Deutschen Spezial «
Qeschäfton genannt

9

Hotel Restaurant Terminus
Kehl a . Rhein

2910
Täglich KONZERT ab 8 Uhr
abends ; Sonntage ab 4 Uhr v.
der berühmten Kapelle

Es ladet frdl . ein : A . GroB [Ady -Smardy

Cafe des Westens
Dienstag , den 4 . April 1933

Jeutscher Abend i
Historische Märsche

gespielt von der beliebten Kapelle
HERMANN KAUCK

Treffpunkt der Nationalsozialisten

B . Borgwardt & Co.
Karlsruhe , Am Stadtgarten 7
empfiehlt Herren - u . hnabenhonfeh -
tton,tterrenoberhemäenu .nramatten

Uamen -WäsOie und -Strümpfe
zu bekannt billigen Preisen . 19372

Durch 10 Flaschen
ein neuer Mensch

19175
Verschaffen Sie sich : 4 Flaschen Schoenen -
berger 's Brennesselsaft , 3 Flaschen Löwen¬
zahn und 3 Flaschen Spitzwegerich fDr
eine gründliche Frfthjahrs -Blutreinigungs -
kur , Ueber die Wirkung werden Sie wie
Tausende von Ihnen erstaunt sein .

Interessantes Buch von Dr . Hansen
, .Trinke — und genese durch — Pflanzen -
säfte " koste n los 1 Erhältlich :

Reformhaus der Weststadt
G . Hoferer

Karlsruhe , Nelkenstraße 7

IWÜMPB
die neuen Modelle sind eingetroffen .

Bevor Sie sich zum Kauf eines
Motorrades entschließen , besichtigen

Sie bitte mein großes Lager .

MWki
StHMjT ?

Motorrad - Spezialhaus
Kriegsstraße 111 19172

19171 =

Zu Östesatf

Riempp
Weine - Kaffee -Tee |
sowie sämtliche Lebensmittel und Putzavtikel in D

nur erstklassiger , preiswerter Qualität . =

Christian Riempp I
Karlsruhe

Kronenstraße 36/38 Telefon 168/169 ^
Lebensmittel -Großhandlung , Kaffee -Großrösterei , =

Essig - und Senffabrik , Weinkellerei =

Dem Konfirmanden eine Uhr !
Ein Geschenk von bleibendem Wert !
Metall Damen - Armbanduhr 4 .90
Silberne Damen -Armbanduhr . von 5 . 8o bis 40 . -
Gold -Plaque » . 5 Jahre Gar . 6 . 50 bis 35 . -
14karat gold . „ . 585 gest . 16 . - bis 150 . -
Metall Herren -Armbanduhr . . . . 6 - bis 12 . -
Silberne Herren -Armbanduhr . . . 10 . 50 bis 70 . -
Gold -Plaque „ » 5 Jahre Gar . 8 . 50 bis 60 -

1 Jahr schriftliche Garantie !

SchweizerUhrenhausB . Kamphues
am Ludwigsplatz 19403

18889

Zur Aufklärung über alle vorkommenden Haarkrankheiten , (es
sind dies , zu starker Haarausfall , Beißen und Jucken der Kopf¬
haut , kahle Stellen , auch wo zu trockener oder zu fettiger Haar¬
boden oder frühzeitiges Ergrauen da ist ), ist unser Herr Schneider
aus Stuttgart jeden Donnerstag in Karlsruhe anwesend
uud wird jeden einzeln empfangen und erklären , was zu tun ist ,
um zu einem gesunden Haarwuchs zu kommen . Die mikro¬
skopische Haaruntersuchung kostet Mk . 1 . - . 36 jahrige
Tätigkeit . Haben Sie Vertrauen und lassen Sie nach dem
Haarboden sehen , wir retten auch Ihre Haare .
O _ e p . L n ErstesWürttembergisches
bg . bcnneider & bOlM Haarbehanalungs -Institut
KARLSRUHE , Adolf Hitlerstraße 16 (früher EbertstraBe )
Ecke Karlstraße , Straßenbahnhaltestelle nahe beim Albtal - Bahnhof . — Fernruf 7804

Geböode -

sonderststte «
Die 12 . Monatsrate

der Gebiiudesonderstcuer
für das Rechnungsjahr
1932 ist auf 5 . April 33
fällig .

Wer bis zu diesem
Zeitpunkt seine Steuer¬
schuld nicht begleicht, hat
monatlich 1 b . H . Ver
zugszinsen zu enlrich
ten ! außerdem setzt er
sich der Gefahr einer
mit weiter . Kosten ver >
bundenen Zwangsvoll
ftreckung aus .
Karlsruhe , S. April 33 .

Der Stadttcchnrr .

Weißein
u . Streichen b . Küchen,
Renovieren ganzer Woh¬
nungen , billig , leine
Schwarzarbeit . Ang . u.
Nr . 17611 an den Füh
rer <Verlag .

Zwangsversteigerung
Mittwoch , den 5 . April 1933 , nachm. 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokal , Her .
renstr . 45 a , gegen bare Zahlung im Vollstrek-
kungswege öffentlich versteigern :

Verschiedene Wohn - Schlafzimmer - und Ku>
chenmöbel, 4 Schreibtische, 9 P . Kamelhaar -
Hausschuhe, 2 Doppelschreibiische mit 2 Schreib -
tischstühlen , 1 Plüschsosa , 2 Plüschsessel, 2 Haar »
garbleppiche , div . Oelgemälde und Bilder , 1
Rauchtischchen, 3,2 Meier Siosf , 1 Flurgarde ,
robe , 1 Radioapparat , 1 Bücherschrank, 1 Näh -
tischchen , 1 Bücherschrank, 1 Lederklubfefsel , 2
Personenauto , 1 Rechenmaschine, 1 Kassen-
schrank, 1 Registrierkasse , 1 Standgrammophon
u . a . m .

Karlsruhe , den 3. April 1933.
Mohr , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Mittwoch , den 5 . April 1933 , nachm. 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal Herren -
str . 45a , gegen bare Zahlung im Vollftreckungs -
Wege öffentlich versteigern :

1 Klavier , 1 Ruhebett , 1 Kredenz , 2 Cosas ,
1 Vertiko , 1 Bett mit Rost , 1 Nähmaschine , 1
Büsett , 1 Tisch , 1 Schreiblisch, 1 Standgram¬
mophon mit 16 Platten , 1 Fahrrad , 1 Verviel -
sältigungSapparat .

Karlsruhe , den 3 . April 1933 .
Härter , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Mittwoch , den 5 . April 1933 , nachm. 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe im Psandlolal Herren -
str . 45a gegen bare Zahlung im VollstreckungS-
weg öffentlich versteigern :

2 Büseils , 1 Kredenz , 1 Küchenbüfeti , 2 Bü¬
cherschränke, 1 Ausziehtisch , 1 Warenschrank , 1
Ladentheke , 2 Kleiderschränke , 3 Schreibtische,
1 gr . Partie Draht , 1 Operationstisch , I Regi -
strterkasse, 1 Glasschrank . 1 Werkbank , 1 Schreib -
Maschine, 1 Rauchtisch, 1 Ledersessel, 1 Chaise¬
longue .

Karlsruhe , den 4 . April 1933.
R o e , Obergerichisvollzieher .

Diätschule
des Bad . Frauenvereins v. Roten Kreuz ,

Karlsruhe ( Baden ) , Otto -SachS-Str . 5 .
Ausbildung von Diät -Asfistentinnen und
Tiätküchenleiterinnen (Dauer 1 Jahr ) .

Kursbeginn : 1 . Mai 1933 . Ausnahme -
bedingungey und Auskunst durch die An -
sialt . 18658

Friedrich
Schaufelberger

Treuhänder und Steuersynd ikus

Karlsruhe , Klauprechtstr . 38

♦
Beratung und Vertretung in Steuersachen ,
Einrichtung und laufende Führung der Ge¬

schäftsbucher , VermÖgensveiwaltung .
Zeitgemäße Berechnung

Vom Landesfinanzamt Karlsruhe für ganz
Baden als Bevollmächtigter in Steuersachen

zugelassen .

ffaßfteii fuh , den 20 . ölp >u £

HaKenKreuzfah neu 1 . Qualität :
Größe 120 zu 80 cm
Größe 150 zu 80 cm
Größe 225 zu 80 cm
Größe 250 zu 130 cm
Größe 250 zu 160 cm

HM . 2 . 75
KM . 3 . 50
UM . 5 . —
RM . 6 . 75
RM . 7 . 50

Vcrlobnttgsritige
in 8 und 14 Kar .

Uhren u . Goldwaren
Brillen nach Rezept

empfiehlt äußerst billig
X . Wiedemann

Uhrmacher und Optiker
Karlsruhe , Douglasstr .
18 bei der Hauptpost .

19061

Führer -Verlag G . m . b . H . (Abt. Buchvertrieb) Karlsruhe
Kaiserstraße 133 , Telefon 7S30 , Postscheckkonto Karlsruhe 2935 .

Meine
Mlsev

haben nachweisbar
i groben fefoiß .

19370

l(/ec

keimt yV )

weiß , daß Bleyle ' s
Damenkleidung alle
Wünsche der moder¬
nen Frau erfüllt . Der
flotte Schnitt und die
modischenFarben ge¬
ben dem Bleyle -Kleid
seine besondere Note .

Papierhandlung Fritz Fischer
Kaiserstraße 128

BUroartikel - Zeichenmaterial - Lichtpauserei
empfiehlt für Konfirmatlons - und

Oster - Geschenke Füllfederhalter - Fotoalben
19053 Briefpapier mit Druck.

Steuerberatung
Sanierungen

Bilanzarbeiten
Dr . W . HOCHSCHILD
KARLSRUHE , Amalienstr . 14 , Telefon 1173

18C05

Mnenluche, e .A. -Scmden
S.A.- und L.e . -Kvjc»

Zum Geburtstage , 20. April 1SZ3 , unseres Führers und Reichskanzlei
Adolf Hitler

Geben Sie Ihre Bestellung rechtzeitig auf .
Fahnen , schwarz.meiß-rot : Hackenkreuz-Fahnen !

2.70 1160/250
3 .10 160/350
4 .90 200/400
5 .70,200/500
6 .80 ; 200/700

80/120 1 .90 160/350 7 .15 80/120
80/150 2.50 20 0/400 10 .50 80/150
120/200 3 .80 200/500 12 — 120/200
125/250 4.5J 200/700 18 .20 120/250
120/280 240/700 23 .- 120/280
160/250 5 .50

10 . .
11 .'
18 .51
21 ."'
27 .'

1940'S .A .-Hemden , Halsweite 36 bis 41 das Hemd 5 .50
„ ii 42 bis 45 f( ii 5 .80

S .A . - und S . S . -Hosen , bester Velveton die Hofe S.50
Lieferung kann schnellstens gegen Nachnahme erfolgen . Vor - und Zuname , 0 *'

und Straße , sowie Hausnummer genau angeben .

Py . August Heiöinser , Grötzingen i . Bat
Manusaktur u . Modewaren . llebernahme konipl . Ausstellers

Getreidelagerhaus Eppingen
e . G . m . b . H . , Eppingen
Fernsprecher Nr . 26 und 121

Zuverlässige Bezugsquelle für

Weizen , Roggen , Gerste , Hafer
zu jeglichem Verwendungszweck .

Vermittlung der bekannten

„ Eppinger Speisekartoffeln"
und sonstiger landwirtschaft -

18890 licher Erzeugnisse .

2u &0 & Q, £ th,atnp > a
'
Je ?

Viele Gewerbe - und Industriebetriebe haben sich
schon von diesen Unkosten freigemacht und er¬
zeugen sich Kraft - und Lichtstrom selbst vie '
billiger , Geben Sie uns Ihren Verbrauch an ; wir
beraten Sie kostenlos u . unverbindlich . Anfragen
erbeten unter Nr . 18249 an den Führerverlag .

Der wirtschaft¬
liche Zusammen -

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung
4er Inserenten !

Anfertigung von Anzügen Mk . 18.-
Anfertigung von Mänteln Mk . 15.-
Anfertig .v . Damen - Mänteln Mk . 8 .-
Neueste mathematische Zuschn ?idekunst

18402 bei

Erwin Mattern
BLANKENLOCH

Postkarte penHgt Adresse

sind preiswert und gut bei

großer Auswahl
formvollendeter Modelle in

allen Preislagen i „915

19 Philippstraße 19
( Straßenbahnlinie 1 , 2 , und 7)

Zahlungserleichterung . / Frankolieferung

N . S . treffen sich in :

Ottenburg
UNION - HOTEL
Modernes Reisondenliaus
fl . Wasser , hrizb Garage
16419 Bes H. Bischoff
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